
Nürnberg. Das Abonnement des Blat­
tes, welches alle Monate erscheint, wird 
ganzjährig angenommen und beträgt nach 
der neuasten Postconvention bei allen Post­
ämtern und Buchhandlungen Deutschlands 
incl. Oesterreichs 3 fl. 36 kr. im 24fl.-Fuss 
oder 6 M. ANZEIGER 

England bei Williams & Norgate, 14 Hen­
rietta- Street Covent- Garden in London; 
für Nord-Amerika bei den Postämtern Bre· 
men und Hamburg. 

Alle für das german. Museum be­
stimmten f:iendungen auf dem Wege des 
Buchhandels werden durch den Commis­
sionär der literar.-artist. Anstalt des Mu­
seums, F. A. Bro ckhaus in Leipzig, be· 
fördert. 

Jj'ür Frankreich abonniert man in, 
Paris bei der deutschen Buchhandlung von 
F. Klincksieck, Nr. 11 rue de Lille ; für 

FUR KUNDE DER 
Neue Folge. 

DEUTSCHEN VORZEIT. 
Dreissigster ] ahrgang. 

ORGAN DES GERMANISCHEN MUSEUitiS. 

1883. Jn II & 12. November & Dezember. 

Wissenschaftliche Mittheilungen. 
Ezechiel Paritius, Hofmaler der Herzoge von Brieg, 

und seine Kunstsammlung. · 
Ezechiel Parifs oder Paritius, wie er sich gewöhnlich 

nennt, ist geboren zu Leutomischi am 16. April 1622. 
Ueber seinen Lehrmeister, wie über seine Jugendjahre 
ist nichts bekannt. 1652 war er nach Breslau gekommen 
und hatte da versucht, die Porträtmalerei als freie Kunst 
zu betreiben; die Zunft der Maler jedoch erhob gegen 
ihn als einen Pfuscher Klage, und der Rath verbot ihm 
durch zwei DeR:rete vom 11. und 17. Januar (Liber Defi­
nitionum), ferner in der Stadt zu malen. Er bleibt jedoch 
noch eine Weile in Breslau, läfst am 22. Juni mit seiner 
Frau Rebecea seine Tochter Barbara Magdalena in der 
St. Elisabethkirche taufen, und geht dann nach Brieg, 
wo er 1655 als Hofmaler schon angestellt ist. 1662 den 
28. März ernennt ihn Herzog Georg III. zu seinem Hof­
maler. Streitigkeiten mit der Innung zu Brieg zeigen, 
dafs er 1684-88 noch lebte. Sein Porträt hat J ohannes 
Ba p tis ta Para vi ci n us gestochen. Die Umschrift des 
Bildnisses lautet: EZECHIEL P ARITIUS NATVS LYTO­
NYSL. BOHEMIJE. A 0 • MDCXXII. XVI APRIL. AETAT. 
XXXVI. Als Unterschrift ist folgender Vers benutzt: 
Die Nach Welt stellet Uns Dein künstlich Pinsel für: 
Mit recht erwiedert dieß der Stichel auch an Dir. 

V. S. 
Von seinen Werken kenne ich folgende Porträte : 

Georgius, Dux Silesiae Ligio-Bregensis. -Jac. Sandrart sc. 

Georgius, Dux Silesiae Lig. et Breg. (1611-64). - Job. 
Bapt. Paravicinus sc. 

Christianus, Dux Lign. Breg. Wolav. - idem sc. 
Louise, Herzogin von Liegnitz-Brieg-Wohlau, geb. Gräfin 

von Anhalt-Zerbst-Bernburg.- idem sc. 
Martinus Schmidt, Consul Breganus 1668. - Sandrart sc. 

Diesen Meister hat nun ein Dichter gefeiert, der auf 
dem mir vorliegenden gedruckten Exemplar des Poems 
seinen Namen, wie es scheint, persönlich unterschrieben 
hat. Er nennt sich Wenc. Scherffer V. S. (Vratislaviensis 
Silesius). Das Gedicht hat den Titel: »Auf den Namens­
Tag (tit) Herrn I EZECHIELIS PARITII I Fürstl. Brieg. 
Kunst: und Hofe- 1 Mahlers. 10 April. 1655. - In dieser 
Reimerei heifst es nun: 
In viel vergnügen hast Du mich dabey gesetzet, 
wenn dein papirner Schatz, von dir wurd' aufgethan, 
und brachtest unverlängt zur schau und auf die bahn 
der besten Künstler stükk' in Kupfer eingebildert; 
da kam was R ub e e n s zuvor hatt' ab geschildert; 
dem nichts als leben fehlt' I Hernach kam Dürers*) band, 
die, wie man sagen wil, am linken t) Aug·' erkannt 
in Konterfeyen wirdt. Da kamen S adle r s Stükke, 1) 

draus neben zier und kunst der lieblichkeiten blikke 

*) Albert. Dürer. mor. Norib. 1528. 8 A.pr. 
t) G. P. Harsdorffer in Gesprächspielen. 
1) Unklar ist, welcher Sadeler gemeint ist, Aegidius, J ohann 

oder Raphael. 
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bald in die augen fieln. Da kam herfür, was Fa lk 2) 

in Kupfer hatte bracht, hievon aein Kron Marschalk,*) 
mein Herr von Kasanow, klug' urtel konnte fellen. 
Was Merian, was Furk 3) gemacht, lagauchzur stellen, 
und was dein Bataver, der gutte Hondius 4

) 

(deß Preussen noch mit ehrn im Grab' erwehnen muß) 
für fleiß hat angewandt, damit der Lampen blikke 
Er künstlich allerseits in die Drey N achtes-stükke 
des Saltzberg·werks gebracht5). \Vas Blomaert, Bregel, 

Bruyn, 
Aelsheimer, Saenredam, Goltz, Spranger, Pas­

qua 1 in, 6) 

Perelle, Brouwer, Goudt, Vos, Rhynbrant, Jon 
van Velde, 

QuasP), Blond und Vorstermann (den itzt noch an 
der Scheide 

das schön' Antwerpen hägt) und andre Künstler mehr 
g·ebildet, und dadurch verewigt N am' und Ehr', 
hast du mir zum ersehn freundwillig fürgetragen. 

vVir haben hier also die Hauptmeister verzeichnet, 
deren Werke in der Sammlung vorhanden waren. Eigen­
thümlich ist, dafs die älteren deutschen Stecher, vor allem 
die Kleinmeister, gar nicht vertreten sind, und dafs auch 
die Italiener nur durch einen keineswegs hervorragenden 
Künstler repräsentiert werden. - Paritius hatte aber auch 
noch Gemälde: 

Denn da wurd' hergelangt 
ein anzahl kunstgemähld' in schmal geformter länge, 
darauf des Pinsels strich bey gnaugefasster enge 
Landschaften, Berg und Thai, Flut, Vögel, \Välder, Thier' 
auf zartest' iedes doch in sehr vollkommner· Zier 
und eignen farben aus - durch Brendels**) band -

gemahlet: 
kunstbildlein, die da nur ein Fürst und Herr bezahlet 
der Kunst versteht und liebt. Je länger derer acht 
ich hett, ie mehr wurd' ich gleich außer mir gebracht, 
zumaln als Raphaelst) Gemäld erst darzu kame 
(Dein Kleinod) und den preiß für allen ihm weg:nahme. 
vVie einen Adamant, den Böhmen brin!rt ans licht 
der Orientische beschämt und übersticht 

2) Jeremias Falck, geb. zu Danzig um 1620, gest. um 1667. 
*) Illustriss. Adam Kasanowsky, Regni Polon. quondam Mare~ 

schallus. 
3) Sebastian Furck, Kupferstecher zu Frankfurt a. M., geb. 1589, 

gest. 1655. 
4) Willern Hondius, geb. im Haag 1600, gest. zu Danzig. 
5) Drei Blatt Ansichten des Salzbergwerks zu Wieliczka (in der 

städtischen Sammlung vorhanden). 
6) Giovanni Battista Pasqualini, Schüler von Ciro Ferri. 
7) Pieter Quast, Radierer. 
**) J. F. Brendel zu Strafsburg. 
t) Raphael von Vrbino, mor. Rom. 1520, aet. 37. 

Ob das Werk Rafaels echt, wollen wir dahingesteilt 
sein la8sen; noch 17M3 war im fürstbischöflichen Schlosse 
zu Neifse »ein Frauenkopf von Raffael Orbino gemahltcc 
vorhanden (Nr. 68), der am 12. März nach dem Breslauer 
Schlofs gebracht wurde (kgl. Staatsarchiv zu Breslau. -
F. Neifse IX. 7 c ). 

Darauf schildert der Dichter des Malers eigne \Verke: 
einen 1\Ioses, die Brustbilder des heil. Petrus und des 
David mit dem Haupte des Goliath. 

Hierauff kam zu gesiebt' 
annoch dein eigen werk, die merkliche Geschieht' 
aus Gottes Buch, in dem Susanna bey dem Bronnen 
zwar ohne Kleid, iedoch nicht sonder Zucht begonnen 
des Leibes Reinigung; und wie die Alten zween 
von fern' in lieb entbrannt, gleich geilen Hängsten stehn. 
Die andre Bilderey von Heldinnen und Helden 
vermag itzt dieß papier um enge nicht zu melden. 

Aber der Sänger hat auch eine Sammlung von Hand­
zeichnungen und Autographen (Riessen und Schrifften); 
er hebt hervor : 
von Dürer Moses empfängt auf dem Sinai die Gesetzes­

tafeln, datiert 1524. 
von Crispin de Passe zwei Köpfe, aufPapier gezeichnet. 
von dem Kalligraphen Schwa r t z in Breslau verschiedene 

Schriftmuster, 
Autographen von Lu ther und l\I el an thon. 
endlich Schreibproben, die T h e o d o r S t e i b (geh. zu 

Wien 1629) mit dem Fufse ausgeführt. 
Das sind die Stücke, die dem l\Ialer und Kupferstecher 

Paraveein (in der Note erklärte er: Job. Bapt. Parvae­
c in i, Basiliens. Calcographus) vorzulegen er sich nicht 
schämt. 

Zum Schlusse wünscht er dem Meister, seinem lieben 
Kinde und seiner Liebsten Gesundheit u. s. w. 

P r a g. A 1 w in S c h u 1 t z. 

Fragment einer Palästinapilgerschrift des 15. Jahr­
hunderts. *) 

Ca~. 9~. 

\V an (da) mynung ist, in dissem buche tzu ver­
kunden vil fremde land sitten und glauben und wan 
Krichenland daz erste ist daz sich ain glauben und an 
ir schryfft von unserm tzuhet (zieht, entfernt) darumb 
han ich auch des ersten darusz gesaget; aber nu komme 
ich uff die wysse daz ich sage wy man gein J erusalem 
kommen sol und ist tzu wissen, daz man von Constanti-

*) Das Bruchstück befindet sich auf einem Blatte Papier. Es 
beginnt mit den Schlufsworten eines Satzes, an welchen sich ein 
griechisches Alphabet mit 27 Buchstaben anschliefst. Im Texte 
stehen zwei Miniaturen, die eine Johannes auf Pathmos, die andere 
den Drachen von Lanchyo darstellend. 
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nopel komen magt in vil wege gein J erusalem beyde uff 
dem lande und uff dem mere: uber land durch Turckeye 
tzu einer stat heiszet Etig und durch eyn portte heiszet 
Teneton und gegen eynen berge den man unten sieht 
der heiszet auch Theneton und leyt (liegt) wol ander­
halbe myln von stick (!) uff dem waszer mag man faren 
tzu sant Georien arm durch daz mere da sant Nyculaus 
lyt und durch vil stet und die erste insel da man tzu 
kommet heiszet Tzile, da weschet (wächst) die frucht die 
mastigk heiszet an cleinen baumelen und fluszet dar 
durch als hie tzu lande harcze fluszet uszern baumen. 
datzu komet man tzu einer andern insel heiszet Pathmos 
darinne sant J ohannes ewegeliste sin buch schreibe daz da 
heiszet apoclipsis und ist tzu wiszen, das derselbe sant Ja­
bannes xxxii j ar alt waz da Christus tzu hymel fure und 
dar lebte er lxvii jare. von Pathmos kompt man gein Ephe­
son. daz ist gar ein cluge stat unferre van dem mere 
und ist derselbe sant Job ans begraben in einer schone 
kireben hinden dem altar, wan daz selb lant waz by 
syne tzytten Cristen und in synem grabe fand man nit 
dan hymel brot und sin grab tzyttern noch steteleeliehen 
un~ bybet so vaste daz man isz styben sichte. doch man 
itzunt nit wol dartzu korneu wan (denn) die beiden die 
da heiszen durcken hant nu dieselben lant inne und 
meint man, sant Jobans mechte daz grab selbe und leyt 
sich dar yn by lebendige libe und ruwet daryn als er 
auch e ummer ruwen und leben solte bisz an den jung­
sten tag. dar nach von Epheson komet man gein Pathoras 
da von sant Nyculaus geborn waz und darnach tzu der 
marchcen da der selbe sant Nyculaus erwelt warde tzu 
einem bischoff. in dem selben lande weschet gar gut win, 
heiszet win von der Marcke. darnach kompt man tzu 
einer insel heiszet Crete die gab einsmals eyn Keysser 
eym gotlichen man der hiesze J anoyas. darnach kompt 
man tzu einer inseJl heiszet Chohos und darnach tzu 
einer insell die heiszt Langho und uber Lanchgo waz 
J pocras ein herre. 

Capitulum 10~. 
Lanchyo ist ein inseil tzu der kompt man uff dem 

waszer gein J erusalem und waz etwan (ehemals) meinster 
Ypocras herr da und ist ein fremde wonder dae: des 
selben meinster Ypocras dochter lyt in der insel in eins 
drachen · wisse der ist wol hundert claffter lang als die 
lude mir da tzu lande gesaget haben, aber ich han yn 
nit gesehen, und lit in einem alten castel in einer wou-

.. stenung und get alle jare czworneV) oder dristunt 2) her­
usz ünd thut nyman kein schaden so man yn nit her­
tzornet und sagt man, dasz dieselbe dochter gar ein 
schone junpfrauw W811 und daz sie eyn gottirr hiesz 

1) zwornet, d. i. zwirunt, zwirent = zwir, zweimal. Schmeller­
Fr. II, 1180 f. -

2) dristunt, dreimal. Schm -Fr. II, 769. 

Dyana verzwabert habe in eins drachen bilde und spre­
chent die lude da tzu land, der draoh sie des landes 
frauwe, wan der dochter vatter des landes ein herre waz 
gewessen, und die dochter sol her widder komen in ir 
rechter wiplicher forme wan eyn ritter gethar 3) als men­
lichen (tapfer) sin, daz er den drachen küsse an sinen 
mont, doch sol sie dar nach nit la11ge leben und sag 
man mir, daz eins mals ein ritter qwem (kam) von Ro­
dis daz nahe daby ist, der wer eyn J.ohansser here ordes 
und understunde den drachen tzu kuschen und da er· ' 
tzu ym rytte da hobe der drache das heubt gegen ym 
uf also gruseblichen (grauslich) daz daz pfert schuwet 
(scheute) und den ritter mit krefften hinder sich drug·e 
uber einen fels abe in daz mer und ferdarbe pferde und 
man. auch han ich vil gehort sagen wie ander lude des 
auch understanden haben den auch mislongen sie und 
wie der drach grosz begirde habe als er glich thuw 4) 

wie er gern gekeusset were und daz vil lude dot sint 
und balde sturben nachdem sie yn gesehen hatten und 
solt ich daz allez erzeilen daz ich davon gehort hab, daz 
wort tzu lange. 

3) wagt, v. türren, getürren (Präs. ich tar, getar), wagen, sich 
erdreisten. Schm.-Fr. I, 620. -

4) (dem) gleich thue, dergleichen thue, sich geberde. D r. Fr. 
Köln. Korth. 

~Iittelalterlicher Hausrath und das Leben in1 tleut­
schen Hause. 

VI. 

Das Museum besitzt eine ziem­
liche Anzahl interessanter mittel­
alterlicher Lederkästchen und Fut­
terale, von denen einzelne schon 
im Anzeiger und an andern Orten 
veröffentlicht sind. Das älteste 
Stück derselben ist eine Messer­
scheide, die aus gebleichtem wei­
fsen, sehr starken Leder herge­
stellt ist. Es mufs das Leder g·e­
kocht und erweicht über einen 
Kern gespannt worden sein , der 
durch umgelegte Schnüre noch ge­
stattete, Buckelstreifen gleich Bän­
dern rings um die Scheide hervor­
zubringen. Auf der glatten Rück­
seite ist das Leder, offenbar, so lange 
es noch auf den Kern gespannt 
war, mit aller Kraft zusammenge­
zogen und genäht. Als Verzierung 
ist am oberen Theil in rundem Me­
daillon auf blauem Grunde das 
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Brustbild eines heiligen Bischofs aufgemalt, auf dem un­
teren in brauner Zeichnung ein romanisches Ornament. 
Das Stück ist vor Jahren von Spengel in München ge­
kauft worden, der es in Südtirol erworben hatte, so dafs 
wol der heil. Bischof als St. Vigilius, der Patron Trients, 

angesehen werden darf. Die Zeit, in der das Stück ent­
standen ist, wird durch den Stil, sowohl der Heiligenfigur 
als des Ornaments, als der Beginn des 18. Jahrh. charak­
terisiert. 

VII. 

Aus allen Zeiten des l\fittelalters sind Darstellungen 
von Gastmählern in Zeichnung·en, Miniaturen, Wand- und 
Glasmalereien, wie in Goldschmiedearbeiten und Emaillen 
erhalten. In Bezug auf die Ausstattung der Tafel ist 
wol der wesentlichste Unterschied, clafs bei den älteren, 
insbesondere jenen des 12.-14. Jahrhdt., die Tücher, in 

den Hauptschmuck. Messer und Löffel dienen nicht zur 
Verzierung, sondern finden sich nur vereinzelt vor den 
Essern, so dafs es scheint, als habe jeder Gast sie selbst 
mit zu Tische gebracht. Da ist es denn interessant, dafs 
schon im 12. J ahrh. bei Herrad von Landsberg sieb Mes­
ser finden, die ein Häkchen haben, um das zu scbnei-

Fig. 3. 

Fig. 1. 

gleichmäfsigen Tapezierfalten drappiert, bis zum Boden 
herabhängen, während ie im 1:J. Jahrh. kürzer sind, wie 
die sich in Fig. 4 auf Sp. 217 zeigt und uns auch hier 
in Fig. 1 entgegentritt, welche .Abbildung· einem Holz­
schnitte "\Vohlg·emuth*s, dem Schatzbehalter, entnommen 
ist. Trinkg·eräthe, Becher und Kannen, sowie die Schüsseln 
und Platten, auf denen Speisen aufge tellt sind, bilden 

Fig. 2. 

elende Fleisch festzuhalten, sowie Hefte, in welche zwei 
spitze Klingen, wie Zinken einer Gabel, befestigt sind· 
Bei älteren Darstellungen ist von Tellern vor den Spei­
senden nichts zu sehen; im 1:J. Jabrh. kommen sie vor; 
wie es scheint, sind es hölzerne Scheiben ; so hier in 
Fig. 1, wie auf dem erwähnten Ga tmahle von 1468. Der 
König, welcher hier an einem Ti ehe allein spei t, hat 
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längliche, eckige Plättchen. 
Auf einem solchen zerschnei­
det der eine Truchsefs eine 
Scheibe Fleisch oder Kuchen, 
während der andere drei zu­
gedeckte Schüsseln überei­
nander, von einem Tuche 
zusammengehalten, trägt. 

Unter den Thongeschir­
ren des Museums befinden 
sich eil1ige, die ins 15. Jahrh., 
vielleicht noch weiter zurück­
gehen*) und als Präsentier­
schüsseln gedient haben 
mögen. 

vVir besitzen jedoch auch 
einige l\fesser und Löffel, die 
dem 14. und 1i5. Jahrh. an- . 
gehören. Um mit den älte­
sten zu beginnen, müssen wir 
auf ein Bruchstück zurück­
gehen, ein Beinfigürchen, das 
als Messergriff diente, wie 
wohlerhaltene Stücke in an­
deren Sammlungen zeigen. 
\Vir bilden es in Fig. 2 in 
Originalgröfse ab. Es ge­
hört dem Krejse jener Bein­
und El:(enbeinschnitzwerke 
an, die, wie Spiegelkapseln, 
Kästchen, Schachfiguren u. A., 
im 13. und 14. Jahrh. für 
profane Zwecke in solch gro­
fser Zahl gefertigt und mit 
l\linnescenen oder Darstel­
lungen aus den Romanen 
des 13. Jahrh. verziert wor­
den sind. Es ist ein junger 
~fann, welcher einen Falken 
auf der Faust trägt. 

Fig. 3 gibt ein l\Iesser in 
halber Originalgröfse wieder. 
Der Griff von Bein ist mit 
einem sitzenden Thiere ge­
schmückt, das einem Hasen 
nicht unähnlich sieht, hat 
auf einer Seite die offenbar 
falsche J allreszahl 1372, mit 
der jemand seine wol g·anz 

*) Vgl. Anzeiger 1873, Sp. 123 ff. 
und 185 ff. 
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nichtige Anschauung über 
die Entstehungszeit verewi­
gen wollte. Ein graviertes, 
silbernes, ehemals vergolde­
tes Band) auf dessen einer 
Seite der Buchstabe v, auf 
der andern e zu lesen ist, 
verbindet die Klinge mit dem 
Beingriffe. Die Klinge ist 
stark abgeschliffen , trägt 
aber noch das Schmiedezei­
chen. Silberband und Klinge 
dürften jünger sein als der 
Griff und erst dem 15. Jahrh. 
angehören. 

Die Figuren 4 und 5 zei­
gen in halber Original gröfse 
zwei Messer, die als Vor­
schneidemesser zu betrachten 
sind. Fig. 4 hat noch die 
Klinge in Originalform, wäh­
rend sie bei Fig. 5 abgeschlif­
fen, wenn nicht ganz er­
neuert ist. Das Schmiede­
zeichen ist auf der Klinge 
Fig. 4 dreimal wiederholt; 
vorn sind drei kleine Löcher, 
die mit Messing umsäqmt 
sind. Die Griffe beider Mes­
ser bestehen aus Messing mit 
Gravierungen und schwarzen 
Holzeinlagen. Fig'. 4 hat 
drei Durchbrüche in Stern­
form im Griffe und Perlmut­
tereinlagen in Gestalt von 
Schilden. Die ganze Erschei­
nung dieser Messer deutet 
auf das 14. Jahrh., und doch 
dürften sie jüng·er sein. Man 
hält sie für italienisches Fa­
brikat; doch sind beide Stücke 
hier gefunden. 

Wir schliefsen mit einem 
werthvollen und kostbaren 
Werke diesen Aufsatz über 
unsere mittelal ter IichenTisch­
geräthe, indem wir in halber 
Originalgröfse einen Löffel ab­
bilden (Fig. 6), dessen Schö­
pfer und achteckiger Stiel 
aus Bergkrystall geschliffen 
sind und von einer vergol-
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deten Silberfassung zusammeng·ehalten werden, welche 
einen Drachenkopf zeigt, dessen Augen weifs und schwarz 
emailliert sind. Der Stiel geht in ein kapitälartiges 
Knöpfchen, gleichfalls von Silber, aus, in dessen Hohl­
kehle sich Reste von schwarzer Emaillierung finden, 
auf "\Yelche goldene Sternchen aufgetragen waren, also 
Malereiemail, das in Uebereinstimmung mit der Model­
Iierung des Drachenkopfe zeig-t, dafs das Stück an der 
Grenzscheide des 15. und 16. Jahrh. steht, vielleicht in 
letzteres noch einige Jahrzehnte hineingreift. Vor Jahren 
wurde das Stück von einem Antiquar in Köln erworben, 
ohne dafs über die Herkunft zuverlässige Nachricht zu 
erhalten gewesen wäre. Vielleicht ist es französischen 
Ursprunge unJ erst durch den Alterthumshandel auf 
deutschen Boden gekommen. 

des "\V ortes, bis auf den mitten unter ihnen genannten 
Grafen von Kuik, welcher schreibt : 

consensi et subscripsi. 
Die "\Vorte Otto's »ab optimatibus et principibus im­

perii(( sind wol nur durch einen Irrthum entstanden und 
sollten lauten »a principibus et optimatibus imperii<r. 
Hofrath Ficker (vom Reichsfürstenstande, B. I, § 24- § 27) 
hat zwar trefflich nachgewiesen, dafs die Bezeichnungen 
primores, primates, proceres unJ. optimates in älterer Zeit, 
wie principes, die gleiche Bedeutung hatten und für alle 
Grafsen ohne Unterschied gebraucht wurden, dafs aber 
im 12. Jahrh. eine Aenderung eintrat und nun die prin­
cipes den ersten Rang einnahmen, während die übrigen 
Grafsen nach diesen eine untergeordnete Klasse bildeten. 
Dafs er nun (§ 27) gerade diesen Fall anführt und ab­
wehrend bemerkt, »wie in den optima tes kaum eine he-

Nürnberg. A. Essen w e i n. 

(Jnsicherlleit ller Reichsgesetze. 

. vorzugte "\Vählerklasse der Fürsten zu vermuthen sei<<, 
mufs um so mehr auffallen, da ja in der Urkunde für die 
"\Vähler die Bezeichnung principes et baronesnoch zwei 
Mal gebraucht wird und die letzteren nach seiner eigenen, 
ausgezeichneten Beweisführung (§ 17) die verschiedenen 
Rangstufen, nach den Fürsten, umfafsten, wenn man nicht 
Grafen, Edle etc. in besonderen Klassen anführen wollte. 
Die "\Vorte Otto's sind demnach wol nur als eine Yer­
schiebung für >>a prinicipibus et optimatibus<( zu behan­
deln und ganz gleichbedeutend mit principes et barones. 

Nicht nur die unricb lig·en Angaben der Chroniken 
und Annalen beeinflussen das Verständnifs der Geschichte, 
sondern auch die wenige Genauig·keit, welche zuweilen 
bei Abfassung der Urkunden beobachtet wurde, erhöht 
die Schwierigkeit. Ich will zwei Beispiele anführen, 
deren Folg·en für den Forscher um so empfindlicher sind, 
da es sich um staatliche Einrichtungen handelt, über 
welche nur diese Urkunden Aufklärung geben können. 
G. H. Pertz (mon. Germaniae, leges, B. II., S. 201---202 
und S. 203-20~) bringt die Briefe der Wähler Philipps 
von Schwaben und Otto's von Braunschweig an Papst 
Innocenz III. Der letztere ist aber der Zeit nach der äl­
tere, denn er wurde im Jahre 1198 geschrieben, während 
der erstere, obgleich Philipp früher gewählt war als Otto, 
einem späteren Ereignisse seine Entstehung verdankt und 
keine Jahreszahl enthält. Ich beginne also auch mit dem 
Berichte der \Vähler Otto's, welchem ein Schreiben des 
letzteren vorangeht. In diesem sag·t er (S. 204), dafs er 
gewählt sei : 

ab optimatibus et principibus imperii, ad quos de 
jure spectat electio. 

Dann sagen auf derselben und der folgenden Seite 
seine "\Väbler: 

p'rincipes et ba1·ones Alamanniae, clerici et laici, 
. . Ottonem elegimus, et sicut debuimus, ipsius 

el ectioni consensimus etc. und bitten, dafs der Papst 
über diejenigen p1·incipes et barones, welche dieser Wahl 
nicht zustimmen, den Kirchenbann aussprechen möge (1). 

Die Schreibenden, von denen ein jeder seinem Namen 
die Worte »eleg·i et subscripsi<c hinzufügt, sind sämmtlich 
geistliche und weltliche Reichsfürsten im neueren Sinne 

Sehr wichtig ist es aber, dafs er das Wahlrecht der letz­
teren dem der Fürsten durch die obige Angabe ad quos 
de jure spectat electio ganz gleich stellt. Die "\Vähler 
selbst haben leider einen Ausdruck gebraucht, "·elcher 
dem nicht entspricht; denn die Worte »et sicut debu/imus, 
ipsius electioni consensimus(< sind gedeutet worden, als 
hätten die geistlichen und weltlichen barones nur das 
Recht gehabt, ihre Zustimmung ausdrücken zu dür­
fen. Dann wäre aber doch wol ihre Gegenwart bei der 
Königswahl überhaupt ganz unnütz gewesen. Dagegen 
spricht auch die Angabe in den Sitzungsberichten d-er 
K. K. Akademie der vVissenschaften (B. 26, S. 89 und 90), 
nach welcher die Grafen von Dachsburg und von FJ an­
dern dem Papste geradezu schreiben, dafs sie Otto ge­
wählt haben. ·Da aber die Zahl dieser kleineren, reichs­
unmittelbaren Herren eine sehr bedeutende war, so mufste 
das Stimmrecht der Fürsten sehr beeinflufst und in ein­
zelnen Fällen ein abhängiges werden. Dadurch erklärt sich 
wol die Gleichstellung der Wahrberechtigung durch die 
Worte Otto's, während der von den Wählern gebrauchte 
Ausdruck »sicut debuimusc( als ein Widerspruch erschei­
nen mufs. Allerdings könnte sich derselbe auch auf alle 
diejenigen beziehen, welche - ob Fürsten oder Barone 
- an der vVahl nicht persönlich Theil genommen und 
ihre Pflicht durch nachträgliche Anerkennung des Königs 
erfüllt hatten. Dafür scheint zu sprechen, dafs der Graf 
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von Kuik, welcher allein ))consensi et subscripsi<( zeich­
net, doch mitten unter den Reichsfürsten steht. Mit Be­
stimmtheit läfst ,sich also nur behaupten, dafs Prälaten, 
Grafen und Herren an der Wahl Otto's noch Theil nah­
men, während die widersprechenden Angaben die Art 
und Weise, in welcher sie ihre Rechte übten, nicht sicher 
erkennen lassen. 

Fast noch schwieriger wird dies bei der Wahl Phi­
lipps. Diese Urkunde fafst nicht allein eine zu Nürnberg 
stattgehabte Reichstagsverhandlung und deren spätere 
Datierung zu Speier zusammen, - sondern auch die schon 
längst vorhergegangene Wahl. Dessen ungeachtet be­
haupten die Schreibenden, an allen drei Orten gewesen 
zu sein, obgleich dies von einigen ganz unmöglich war. 
Der Erklärung dieser Urkunde, welche ich in meiner Ge~ 
schichte des Kanzlers Konrad (2. Auflage, S. 103-110)­
ohne Rücksichtnahme auf die Wahl - gegeben habe, 
will ich nur noch hinzufügen, dafs z. B. der Kanzler 
selbst am 8. März 1198 dieser in Thüringen unmöglich 
beigewohnt haben kann, da er (nach S. 24) zu Anfang 
Februar sich noch in Syrien mit dem Kreuzheere befand. 
Und der Erzbischof von Bisanz war wohl ein Reichsfürst, 
aber kein Deutscher, und konnte deshalb überhaupt kein 
vVähler sein; denn nur der König von Böhmen machte 
eine Ausnahme. Die Schreibenden nennen sich zunächst: 

principes et magnates (folgen die Namen) aliique to­
tius Alemanniae nobiles. 

Dann fahren sie fort : 
Collecta m ultitudine principum, ubi nobüiwm et rni­

n~·sterialiurn irnpe1·ii numerus aderat copiosus, illustrem 
dominum nostrum Philippum in imperatorem Romani solii 
rite et solemniter elegirnus etc. 

Der Ausdruck magnates ist nicht auffallend und wurde 
nach Hofrath Ficker (§ 27 und § 1!:>2), wie optimates, für 
eine den Fürsten nachstehende Adelsklasse gebraucht, 
welche im Range zwischen diesen und den Grafen stand. 
Von den Schreibenden zählt zu ihnen der Markgraf von 
Ronsberg. Die nobiles, von denen keiner namentlich ge­
nannt wird, waren nach Hofrath Ficker (§ 114) die freien 
Herren, zu welchen damals auch die Grafen zählten. 
Aber auch hier zeigt sich ein sehr bedenklicher Wider­
spruch; denn, während diese letztere Klasse zu Anfang 
der Urkunde als gleichberechtigt mit den Fürsten und 
Magnaten genannt wird, werden die freien Herren an­
scheinend später nur wie die Reichsdienstmannen behan­
delt. Darin haben wir aber wol nur einen neuen Beweis 
der grofsen Ungenauigkeit zu finden, mit welcher man 
bei der Abfassung der Urkunden zuweilen verfuhr. Die 
freien Herren, welche auch unter den barones der Wäh­
ler Otto's zu verstehen sind, konnten nicht, wie hier durch 
die Worte - ubi nobilium et ministerialium imperii nu­
merus aderat copiosus - angegeben wird, etwa nur als 

Zeugen zugegen sein, sondern sie mufsten auch ein Recht 
ausüben, sonst würde man sie und die Dienstmannen gar 
nicht erwähnt1 haben. Für collecta multitucline princi­
pum, ubi nobilium et ministerialium imperii numerus ade­
rat copiosus, ... elegimus, dürfte daher zu verstehen 
sein »collecta rnultitudine principwm) nobiliurn et rniniste­
rialiurn irnpe1·# . . . elegirnus((. Es mufste demnach auch 
den Reichsdienstmannen, in der gleichen 'V eise wie den 
freien Herren, eine Theilnahme an der Königswahl zu­
stehen. Von ihnen aber spricht der Gegenkönig Otto 
gar nicht, was sich etwa dadurch erklären liefse, dafs 
sich die Reichsdienstmannen ganz fern von ihm hielten; 
denn nach E. Winkelmann (Philipp und Otto, B. I, S. 208) 
verliefs nur das Haus Bolanden auf kurze Zeit das Lager 
der Staufen. Magnaten, Grafen, Edle und Dienstmannen 
übten aber im Jahre 1198 zum letzten Male ein Recht bei 
der Königswahl, wie ich bald in einer Abhandlung über 
die gesetzlichen Eigenschaften eines deutsch- römischen 
Königs und seiner Wähler nachzuweisen hoffe. Sehr zu 
bedauern ist es aber, dafs die Ungenauigkeiten und 
Widersprüche dieser beiden Gesetzstücke nicht bestimm­
ter erkennen lassen, in welcher Form ihre Theilnahme 
stattgefunden hatte. Jedenfalls darf man dieselbe nicht 
unterschätzen, weil sie so plötzlich aufgehört; denn auch 
die Reichsfürsten, welche seit der Gegenwahl Friedrichs II. 
(!:>. Dezember 1212) als allein Berechtigte erscheinen, sind 
schon bei der Doppelwahl des Jahres 12!:>7 durch die sieben 
Kurfürsten ersetzt. 

Innsbruck. Freiherr L. v. Borch. 

Instrumenteninveutat•iunt einer kleineu Hofkapelle. 
Pb. H. Erlebach, bekannt als Komponist geistlicher 

Gesänge, Kantaten mit Orgelbegleitung und konzertie­
render Orgelstüeke, lebte 31 Jahre lang als Kapellmei~ter 
in Rudolstadt (starb 1714) und wirkte durch seine Kom­
positionen mit grofsem Erfolg zunächst für die Erbauung 
in den Hofgottesdiensten, sodann für Hebung des kirch­
lichen Sinnes in Rudolstadt überhaupt. Von seiner Hand 
geschrieb~n, existiert ein Inventarium der bei der da­
maligen Hofkapelle aufbewahrten Musikalien, denen auch 
ein solches der dort gebrauchten Instrumente beigefügt 
ist. Wir lassen letzteres hier folgen, weil es)nteressant 
sein dürfte, die Einfachheit der l\fittel einer Hofkapelle 
damaliger Zeit mit denen, die wir jetzt für unumgäng­
lich nothwendig halten, zu vergleichen, sowie manche 
jetzt fast ganz verschollene Namen von damals bekann­
ten und gewöhnlich gebrauchten Instrumenten zu hören, 
welche näher kennen zu lernen, das germanische Museum 
in seinen Sammlungen die beste Gelegenheit bietet. 
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I n v e n t a r i um a n I n s t r um e n t e n. 
1. Ein gangbar Positiv mit 2 Registern. 
2. Ein Clavicimbel mit 1 Clavier und 3 Zügen, in ein 

Futteral. 
3. Ein Clavicimbel mit 2 Clavieren und 3 Zügen. 
4. Ein duppelt Instrument. 
5. Ein Spinett, welches I. H. Durchl. unsere Fürstin u. 

Fr. in die Capell verehret in ein buntgemahltes 
Futteral. 

6. Ein Spinett von eben dergleichen gröfse und form 
mit schwartzen Clavieren. 

7. Ein Claviscordium in einen weifsen Futteral. 
8. Eine Tiorba von Ebenholtz und Elfrenbein künstl. ge­

macht, in ein Futteral. 
9. Eine Tiorba von gutem Holtze auch in ein Futteral. 

10. Ein Calcidon *), daran das untere Corpus von Ebben-
holtz ; worzu ein Futteral. 

11. Eine duppelte Harpffe in ein Futtral. 
12. Vier grofse Viol-da Gamben. 
13. Zwo kleine- Viol-da Gamben. 
14. Ein grofser V iolon. 
15. Ein kleiner Violon. hat dato der Haufsmann zu ge- · 

brauchen. 
16. Sechs Braccien. 
17. Sieben Violinen. 
18. Zwo Quart-Violinen. 
19. Zwölff Bögen. 
20. Zwene grofse Bass-Bommerte. 
21. Zwene Französische Bassons. 
22. Ein 8tav Fagott. 
23. Eine Bafs-Flute. 

Rudolstadt. Dr. B. Anemüller. 

*) Murs wol heifsen : Calichon. 

Golllarbeiterrecbnnng für den Hm·zog Willleim IV. 
von Jüliclt und Berg aus den Jaltren 1480 und 1481. 

Unter der fast unübersehbaren Masse von Archiva­
lien, bis zu denen die nach Dr. Ennen's Tode begonnenen 
Ordnungsarbeiten der neuen Verwaltung noch nicht ha­
ben fortschreiten können, bewahrt das Kölner Stadtarchiv 
ein aus sechs Papierblättern bestebendes Manuskript, wel­
ches Rechnung und Gegenrechnung eines Goldschmiedes 
für den Jülicher Hof enthält. Die Aufzeichnung gewinnt 
dadurch ein erhöhtes Interesse, dafs sie der Zeit kurz 
vor und nach der am 1. Juli 1481 erfolgten Wiederver­
mählung des Herzogs angehört. Ich habe dem hier nach­
folgenden Abdrucke derselben nur die Bemerkung voran­
zuschieken, dafs über die in Betracht kommenden Münz-

und Preisverhältnisse aus Ennen's Geschichte der Stadt 
Köln, B. 3, Kp. 3:5 ausreichende Belehrung zu schöpfen i t. 

Fol. 2. Deus assit et Maria 
anno lxxx mey 17. 
gelent mynen lieven genedigen hee­

ren van Guilch ind Berge etc. by 
Peter van Adena Kenseler selige 
in hant Sybolt goltsmyt 16 g·l. 
pagement inde Peter vorß. selve 
3 gl. 6 alb. pagement, macht zo 
30 alb. den gl. . . . . . . . . 15 rh. gl. 12 alb. 

geleent noch anno lxxxi junius 29 
by Koinraet van Lach reutmeister 
dat komen is tzo dem afkomen 
myns gnedigen heeren den marc­
graven an nyen alb. 27 alb. voor 
den gl. . . . . . . . . . . . . 200 rh. gl. 

geleent noch junius 30 an fynem 
golde wycht 1 mc. 4 lot dat eyn 
deyls komen is tzo myner liever 
gnediger vrauwen halsbaut of or­
den tzo 90 rh. gl. de marc, sornme 
112 rh. gl. 131/2 alb., des hainich 
weder outfangen golt wegen blot 
11/2 quinten macht 26 rh. gl. 6 
alb. - somme dat blyft . . . . 86 rh. gl. 7 1 '2 alb. 

geleent noch julius 7 by Derich 
Voys wapenstycker 200 gl. page­
ment an nyen alb. macht te 27 
abl. den gl. . . . . . . . . . . 127 rh. gl. 21 alb. 

geleent noch julius 10 by Koinraet 
van Lach reutmeister dat komen 
is tzo der opfart myns gnedigen 
heeren marcgraven . . . . . . 250 rh. gl. 

Fol. 2b deus assit et Maria 
anno lxxxi julius 10. 
geleent noch dem vorß. reutmeister 

tzo demselven opfaren myns gne­
digen heeren marcgraven an nyen 
alb. 200 gl. pagement, macht te 
27 alb. den gl. . . . . . . . . 177 rh. (gl.) 21 alb. 

g·ude noch an postus gl. 1) tzo 16 alb. 
dat stuc ende philippus schilde 2

) 

tzo 20 alb. dat stuc, macht. . . 27 rh. gl. 1f5 alb. 

1) Der postusgulden == Postulatsgulden war schon 1458 wegen 
Minderwerthes im Kölner Handel verboten. Er galt damals etwa 
einen oberländischen Gulden. 

2) Der Wert der Phitippsschilde wurde in der Münzconvention 
von 1481 auf 3 M. 4 ß. festgesetzt. 



is t. 

329 Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 330 

geleent noch julius fyn golt umb 
tzo vergulden de tzwey kruytfas 
und die ses dosein becher wyget 
tzosamen 1 mc. 1lot 1 1/2 qu. macht 97 rh. gl. 17 alb. 

geleent noch julius vorß. by 6 voder tzo 6 dosein be­
eher tzo 16 alb. dat stuc macht 4 gl. pagement; 

noch om 6 voder tzo den schottelen tzo 6 1/2 marc dat 
voder macht 9 gl. 18 alb. 

noch om 2 voder tzo den vergulden becheren 5 gl. 
noch om 1 voder tzo dem Seheerbecken 1 1/2 gl. 
noch om die riemen tzo dem vorß. voderen 1 gl. 
noch om 2 voder tzo den kruytfassen 4 gl. 12 alb. 
macht tzosamen 25 gl. 18 alb. pagement, macht tzo 

27 alb. den gl. . . . . . . . . 23 rh. gl. myn 3 alb. 

Fol. 3. deus assit et Maria. 
anno lxxxj julius 10 
geleent noch an 6 dosein becheren wegen tzozamen 

58 mc. 6 lot. 
noch 1 dosein groisser schottelen wegen 89 mc. 15 lot 
noch 1 dosein mynder schottelen wegen 67 mc. 4 lot 
noch 5 mynder schottelen wegen 24 mc. 7 lot 
noch 8 mynder schottelen \vegen 25 mc. 1 1/2 lot 
noch 12 dergeliehen schottelen wegen 36 mc. 4 lot 1 qu. 
noch 12 dergeliehen schottelen wegen 37 mc. 1/2lot. 
noch 12 gTosse mostart schottelen 

wegen . . . . . . . . . . . . 24 mc. 12 lot 3 qu. 

somme wicht tzosamen 363 mc. 2 1/2 lot. 
noch 1 wasserhecken wycht 12 mc. 2 lot 
noch 2 vergult kruytfas wegen 27 mc. 14 lot 
noch 10 pyferwapen wegen 13 mc. 13 lot 

---
somme tzosamen 416 mc. 15 1/2 lot 
des hain ich silvers outfangen also over dis ander syde 

vercleirt: 
outfangen by Sybolt den goltsmede: 
1 alt wasserhecken wycht 6 mc. n1/2 lot 

Fol. 3 b. deus assit et Maria 
anno lxxxi julius. 
outfangen noch 2 alt kruytfas ind ? schalen wegen 

tzosamen 10 mc. 4 lot 
noch anno lxxxi januwarius 7 by dem lantschriver 11 

alde mostart schottelen 2 becher 1 croesen 1), wycht 
tzosamen 16 mc. 1 lot 1/2 qu. 

somme tzosamen 32 mc. 10 lot 2 1j2 qu. 
aldus so han ich meer sylvers gelevert dan ontfangen, 

wycht also de ander syde hier voor vereiert 384 mc. 
5 lot myn 1/2 ql).., tzo 9 gl. pagement de marc; somme 
3458 gl. 18 alb~ pagement, macht tzo 27 alb. den gl. 
somme: 3074 rh. gl. 12 alb. 

1) croese = Pokal. 

Fol. 4. deus assit et Maria 
anno lxxxi julius 
geleent noch van den 6 dosein be­

cheren tzo machen 20 alb. van 
dem stuc, somme 60 gl. pagement 

geleent noch van den mach loon 
van den 73 schottelen hain ge­
wegen aingeveerlich up den mach 
loon 305 mc. tzo 18 alb. de marc 
pagement somme tzosamen 288 gl. 
18 alb. pagement macht tzo 27 
alb. den gl. . . . . . . . . . . 256 rh. gl. 18 alb. 

geleent noch by Sybolt den golt­
smede van alderhande war tzo 
machen also syn tsedel inhel t 
somme 241 gl. pagement tzo 27 
alb. den gl. . . . . . . . . . . 214 rh. gl. 6 alb. 

(späte1·er Zusatz.) somme van deser syden comt 471 rh. gl. 

Fol. 4 b. deus assit et Maria 
anno lxxxi. 
[ cetera desunt] 

Fol. 5. deus assit et 1\faria 
lx anno xx mey 16 
outfangen van mynen lieven gne­

digen heeren van Guilch ind Berge 
etc. by Peter van Adena kenseler 
tzer tzyt, by der hant van Jan 
Boilgen an vlemschen gelde te 
twyntich ß. den gl. 227 gl. 18 ß. 
macht tzo 26 ß. den gl. . . . . 175 rh. gl. 7 1 2 ß. 

outfangen noch anno lxxx october 
22 by dem hoyfemester by der hant 
van J an Boilgen an vlemschen 
gelde 498 gl. te twyntich ß. den 
gl. macht te 26 ß den gl. . . . 383 rh. gl. 2 ß. 

outfangen noch anno lxxxi julius 10 
in bywesen des marschalcs hoyf­
meister, kenseler ende reutmeister 
(sptiferm· Z1~;scdz.) in 2 parcelen 2000 rh. gl. 

outfangen noch julius 14. in bywe­
sen mareschales hoyfmeister herr 
Willern van Bernsuwe kenseler 
ende reutmeister . . . . . . . . 1891 rh. gl. 

onlfangen noch dat sylver dat myne 
lieve gnedige vrauwe mitbracht, 
weget tzweyhondert marck tzo 
8 rh. gl. de marck somme . . . 1600 rh. gl. 

Fol. 5 b. (späterer Zusatz.) 
outfangen noch van mynen lieven 

gnedigen heeren dat ic syner 
gnaden te baten geve op acht-
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hondert rh. gl. 11/z alb. op den 
gl. mientz, dat der gl. eerst galt 
vyf marc ende na 27 alb. so wart 

dit ghemiduel t tzusschen den vorß. 
persoonen . . . . . . . . . . . 44 rh. gl. 12 alb. 

Köln a. Rh. Dr. L. Ko rth. 

Einfache Stangenwaffen •les 17. Jahrh. im germanischen )lnseunt. 
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\Venn die Hartschiere und Leibwachen vornehmer 
Herren und selbst die Diener hoher Beamten jene reich 
geätzten Hellebarten und Partisanen trugen, wovon wir 
den Lesern dieses Blattes in Nr. 1 dieses Jahrganges des 
Anzeigers einzelne vor Augen geführt haben, so waren 
die Stadtknechte und \Vächter mit einfacheren \Vaffen 
versehen. Auch von solchen ist im :Museum eine beträcht­
liche Anzahl vorhanden, von denen wir hier 5 Stück 
gleich den früher dargestellten Stangenwaffen in 1/G der 
Originalgröfse wiedergeben, Auch bei ihnen hat phan­
tastische Form die eigentliche Grundgestalt der vVaffe 
ganz verdrängt, und sie können nur noch zum Stechen 
dienen, etwa auch dazu, mit dem Haken einen Angegriffe­
nen hin und her zu zerren. Das vorderste und die bei­
den letzten Stücke haben lange, ahlenartige Starsklingen ; 
das zweite und dritte kurze breite, aber scharf schneidende. 

Nürnberg. A. Essenwein. 

Urkun(le un(l Chronik. 
\Vie weit die Geschichte durch die Chronik entstellt 

worden, ist oft eine schwer zu beantwortende Frage, wenn 
Urkunden fehlen; jedoch wird kein Unparteilicher sich , 
dem traurigen Eindrucke verschliefsen können: dafs der 
l\Iönch, der doch in fast allen Fällen der Verfasser dieser 
U eberlieferungen 1-var, leider nur zu häufig die Stürme 
der vVelt nicht aufzuklären vermochte. Es folgte aus 
seinem abgeschlossenen Leben, dafs er sich vielfach auf 
ander e verlassen mufste, und aus Gewohnheit wurde er 
1 eichtgläubig. Ja, er gieng in seinem Vertrauen auf die 
Angaben anderer wohl so weit, dafs er dieselben nicht 
immer der eigenen Prüfung unterzog und dadurch sogar 
über kirchliche Vorschriften, die er doch kennen mufste, 
Unsicherheit verbreitete. Wie wäre es anders möglich 
gewesen, dafs ein gleichzeitig lebender Klosterpropst von 
Lübeck in meinem folgenden Beispiele hätte berichten 
können: der Kanzler Heinrich's VI., welcher (nach mei­
ner Geschichte desselben, 2. Auflage, S. 15 und S. 21) 
urkundlich seit 28. November 1195 Erwählter und seit 
20. März 1197 Bischof von Hildesheim heif&t - habe erst 
in letzterrem Jakre die Priestm·weihe erhalten I Hätte dies 
geschehen können, so müfsten wir dem geistlichen Stande 
jener Zeit eine viel weitere Unabhängi-gkeit zuerkennen 
und seine staatliche Stellung würde eine ganz andere 
_gewesen sein. Schon im Jahre 1188 (nach S. 11) Hof­
kaplan Kaiser Friedrich's I., mufste aber der spätere Bi­
schof doch geistliebe Handlungen verrichtet haben, welche 
ohne die Priesterweihe ganz unstatthaft gewesen wären. 
Vielleicht hatte er die bischöfliche Weihe nicht gleich 
für Hildesheim nachgesucht, um ohne zu grofse Schwie­
rig·keiten in den weltlichen Stand zurücktreten zu kön-

nen. Seine Feinde werden dies benützt haben, und wie 
Arnold von Lübeck an einer andern Stelle von ihm 
schreibt: »dafs er fast wie ein Weltlicher lebte((, so 
schenkte er auch der Angabe Glauben, er sei ohne Prie­
sterweihe geblieben. Ich bitte nun, zu beachten, in wie 
verschiedener vV eise die Chroniken diese Sache behandeln, 
und was die Urkunden als die eigentliche Wahrheit ver­
muthen lassen. 

Es ist bisher nach den folgenden, gleichzeitigen Quel­
len allgemein angenommen worden, dafs der Kanzler 
Konrad, Bischof von Hildesheim, noch bevor er sich am 
1. September 1197 als Führer des Kreuzheeres in l\fessiua 
einschiffte, die Nachriebt von seiner Wahl zum Bischofe 
von Wirzburg erhielt: 

1) 1197 (Arnold von Lübeck, lib. V, cap. 2): ipse vero 
Cancellarius in eadem profectione ora~·natus 8etCe1'­

dos et Episcop~tJs, alacri animo profectus est. 
2) 1197 (Annales Reinhardsbrunnenses, Ausgabe von 

Fr. X. vVegele, S. 80): Conradus imperialis aule can­
cellarius atque in eodem procinctu ad electionem 
Herbipolensis episcopatus insigniter declaratus. 

Dagegen bringt Ä. Ussermann (Episcopatus Wirce-
burgensis, S. 74) die folgenden Angaben: 

1197 mense Junio obiit Henricus vVirzeburgensis 
episcopus (nach dem chronicon Erfurdense) und 
Gotefriclus ep't·scopus vVi1·zburgensis o'rdinatus est . .. 
morte satis immatura praeventus praefuit mensibus 
tantum quatuor, diebue novem, .patriae pater et 
unicum decus pontificum, ut a. 1198 addit Trithemius. 

\V enn Bischof Heinrich irn Juni 1197 gestorben ist 
und sein N achfolg·er Gottfried vier Monate und neun Tage 
regiert haben soll, so konnte der Kanzler Konrad nicht 
im August 1197 die Nachricht von seiner vVahl für den 
Sitz zu \Virzburg erhalten haben. 

Die Abhandlungen der Königl. bayerischen Akademie 
der Wissenschaften (B. 12, Abth. III, S. 45) geben, auf 
Grund eines im Kreisarchiv zu \Virzburg aufbewahrten, 
Pergamentcodex »Corpus Regulae seu Kalendarium Domus 
S. Kiliani vVirceburgensis saecula IX.-XIV. amplectens(( 
nach Professor W egelc die Eintragung: IX. Kai. Sept. 
Bartholomei apostoli Gotfridus electus noster obiit, qui 
de curia sua II modios et LX mensuras n. c. ; wozu er 
(S. 127) bemerkt })B. Gottfried II. (1197-119tl), wie man 
vermuthet aus dem Hause Hohenlohe.(( 

Der Todestag Gottfrieds, 24. August, ist aber doch 
gewifs nicht gleichzeitig· eingeschrieben, denn sonst würde 
auch das Jahr angegeben sein. \Venn nun schon die 
obigen Angaben des ~spiscopatus \Virceburgensis nicht 
mit den Annalen von Reinhards]Jrunn und Arnold von 
Lübeck übereinstimmten, so wird die Lösung der Frage 
durch das Kalendarium in keiner \V eise gefördert. Starb 
Gottfried am 24. August 1197, so konnte sein Nachfolger 
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nicht schon bis 1. September in Messina davon Kenntnifs 
haben; ganz unmöglich aber kann dieser Tag für das 
Jahr 1198 in Frage kommen, wie Professor, Wegeie oben 
zuläfst, da der Kanzler Konrad (nach meiner Geschichte· 
desselben, S. 25), sich schon am 29. Juni dieses Jahres 
urkundlich Bischof von Wirzburg nannte. 

Ich selbst war den, zum Theil aus g·leichzeitigen 
Aufzeichnungen hervorgegangenen, Annalen von Rein­
hardsbrunn gefolgt, habe aber meine Ansicht nun gänz­
lich aufgegeben. Nach dem von mir (S. 100) abg·edruck­
ten Briefe des Papstes Innocenz III., vom 26. Januar 1200, 
hatte dessen Vorgänger dem Kanzler, Bischof von Hildes­
heim, g·estattet »eine höhere Kirrehenstelle annehmen zu 
dürfen, so weit das kanonische Recht nicht entgegen­
stände.cc Nun brachte ich aber (S. 9~) eine Urkunde 
vom 21. Mai 1198, in welcher sich der Kanzler nach sei­
ner Rückkehr vom Kreuzzuge noch Bischof von Hitdes­
heim nennt) - und das hätte er wohl sicherlich nicht 
gethan, wenn er schon im Sommer 1197 für Wirzburg 
erwählt worden wäre. Denn diesen Sitz hielt er doch -
wahrscheinlich des Alters wegen - für eine höhere 
\Vürde, und da er sich seit Juni 1198 fortwährend geg·en 
den \Villen des Papstes danach nannte, würde dies auch 
schon einen Monat früher geschehen sein. Ich g·laube 
demnach, auf Grund dieser urkundlichen Belege annehmen 
zu müssen: dafs der Kanzler am 21. Mai 1198 unmittel­
bar nach seiner Rückkehr aus dem Kreuzzug, entweder 
von der in "\Virzburg auf ihn gefallenen \V ahl noch 
keine Kenntnifs hatte, oder dafs diese überhaupt erst 
zwischen 21. Mai und 29. Juni 1198 vollzogen wurde. 

Innsbruck. Freiherr L. v. Borch. 

Zum Volkslied vom lriittger. 
Meine zu Brixen in Tirol gebürtige Mutter härte in 

ihrer J ug·endzeit von ihrer Base öfters ein Lied singen, 
von welchem ihr jedoch nur der hier folgende Inhalt 
und aufserdem die drei angeführten Strophen in Erinne­
rung geblieben sind. 

Es war einmal ein reicher Kaufmann, der eine schöne 
Tochter hatte, welche er an einen Edelmann verheiratete. 
Als derselbe aber nach der Hochzeit mit seiner N euver­
mählten durch einen dichten Wald auf sein Schlofs reiste, 

hielt er an einer Stelle, wo die Leichen von elf Frauen 
an den Bäumen hiengen, an und sagte zu der jungen 
Frau: »Hier ist der Ort, wo du sterben mufst !cc - Da 
bat sie ihn, er möge ihr, bevor sie sterben müsse, erlau­
ben, drei Schreie zu thun; denn sie wufste, dafs ihr Bru­
der im Walde auf der Jagd sei, und hoffte, von ihm ge­
rettet zu werden. Der Edelmann gewährte ihre Bitte; denn 
er dachte, hier im \V alde werde sie gewifs niemand hören. 
Hierauf begann die Frau mit lauter Stimme zu singen: 

Den ersten Schrei, den ich .jetzt thu, 
Den ruf' ich meinem Vater zu: 
0 Vater, erhöre mich balde, 
Sonst mufs ich hier sterben im \V alde I 

Den zweiten Schrei, den ich .jetzt thu, 
Den ruf' ich meiner Mutter zu : 
0 Mutter, erhöre mich balde, 
Sonst mufs ich hier , sterben im \Valde I 

Den dritten Schrei, den ich .jetzt thu, 
Den ruf' ich meinem Bruder zu : 
0 Bruder, erhöre mich balde, 
Sonst mufs ich hier sterben im \Valde I 

Bald darauf kam ihr Bruder, welcher den Gesang ge­
hört und daran seine Schwester und ihre Noth erkannt 
hatte, durch den \Vald geeilt, erschlug den Edelmann 
und führte seine Schwester dem erstaunten Vater zurück. 

Jener Edelmann hatte nämlich ein Bündnifs mit dem 
Teufel geschlossen; und wenn es ihm gelungen '"äre, 
zwölf Jungfrauen umzubringen, so wäre ihm der Böse 
auf Lebzeiten dienstbar geworden. (V gl. Handbüchlein 
für Freunde des deutschen Volksliedes von Vilmar, 55 ff.) 

Stockerau in Niederösterreich. C. M. B 1 a a s. 

Stammbuchvers. 
Hern gunst, Aprilleu weLter, 
Jungfrawen lieb vndt rosenbletter, 
vVürffel vndt Kartenspiell 
Verendern sieb offt wers glauben wiell. 

1605. Jost Christoffeil von Boyneburgk. 

Aus dem Stammbuche Gaspars von Hanstein. 
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Chronil{ des germanischen Museums. 

Nürnberg, den 20. November 1883. 
Auch seit unserer jüngsten Mittheilung hat die Entwicklung 

der Anstalt erfreuliche Fortschritte gemacht, und so können wir die 
letzte, die von dieser Stelle ausgeht, als besonders erfreulich be­
zeichnen. Die ehemalige freie Reichsstadt Augsburg, diese ehemals 
so blühende Kunststätte, der wir schon manche Förderung ver­
danken, hat den Betrag von 3000 m. bestimmt, um eine Anzahl von 
Abgüssen augsburgischer Skulpturen herstellen zu lassen, durch 
welche die Bedeutung der augsburgischen für die Geschichte der 
deutschen Kunst jedermann klar und ersichtlich zu Tage treten 
soll. Neben Werken des Mittelalters sollen vorzugsweise die 
bronzenen Brunnen , auf die von Alters her die Stadt stolz ist, 
zur Abformung ins Auge gefafst werden. 

Herr Christoph Graf von M ü n n i c h hat den Beschlufs gefafst, 
das Archiv der Familie, deren letzter Sprosse er ist, nebst den 
Kunstwerken, die als Familienstücke sich damit verbinden, zu über­
geben, und nachdem eine Einigung über Aufbewahrung und Auf­
stellung leicht hatte stattfinden können, dem bekanntlich ganz ge­
ringen Stammvermögen der Anstalt den Betrag von 3000 m. in 
preufsischen Consols mit der Bestimmung übergeben, aus den Zinsen 
die Einrichtungs- und Erhaltungskosten der Familiensammlung zu 
bestreiten, so dafs diese , auch bei etwaiger knapper Zeit, nie dem 
Museum Kosten verursachen könne. 

Aus der Hand eines Freundes der Anstalt, der seinen Namen 
nicht genannt wünscht, haben wir den Betrag von 100m. erhalten 
als Beitrag zum Ankaufe einiger interessanter Originalbriefe von 
Luther, l\Ielanchthon, Erasmus v. Rotterdam und anderen hervor­
ragenden Männern der ersten Hälfte des 16. Jhdts. 

Unsere Bibliothek hat fast gleichzeitig die ersten 3 Bände jedes 
der schönen Jahrbücher, welche die k. k. Hofmuseen zu Wien 
und die Generalverwaltung der kgl. Museen zu Berlin herausgeben; 
und welche an Gediegenheit des Inhalts wie an Werth der vorge­
führten Schätze wetteifern, die ersteren als Geschenk Sr. Excellenz 
des Herrn Oberstkämmerers Grafen Folliot v. Crenneville, 
letztere als solches des Herrn Kultusministers v. Gof s l er erhalten. 

Die drei vom Verwaltungsausschusse in seiner letzten Sitzung 
zur Mitglie~schaft desselben berufenen Herren: Prof. M. Heyne in 
Göttingen, A. Ritter v La n n a in Prag ( Gmunden) und k. k. IIof­
rath Q. Ritter v. Lei t n er in Wien, haben die auf sie gefallene 
Wahl angenommen und sind in diesen Ausschurs eingetreten. 

Unser Handelsmuseum sowie die Sammlungen des Museums 
verdanken dem hiesigen Handelsvorstande die Ueberlassung einer 
Anzahl kostbarer und werthvoller Bücher sowie eines silbernen 
~rachtbandes vom Beginn des 17. Jhdts., die unter Eigenthumsvor­
beha1t uns übergeben worden sind. 

Die verehrl. pfälz. Handelskammer hat einen Jahresbeitrag von 
25m. für das Handelsmuseum zugesagt. 

Seit Veröffentlichung des letzten V erzeiclmisses wurden folgende 
neue Jahresbeiträge angemeldet: 

Von Privaten: Berlin. Hermann Landsberger, Kaufmann, 
10 m.; von Livonius, Rittmeister, 3 m.; Louis Plathner, Kaufmann, 
10 m. Bremen. Job. Hinrieb Oesemann, Fonds- u. Effekten-Mak­
ler, 5 m. Chemnitz. Pani Bartusch, Kontorist, 2 m. ; Hugo Duder­
städt, Architekt, 5 m. ; Robert Linke, Apotheker, 2 m. ; Anton 
Münch, Kaufmann: 2 m. ; Karl Theod. Päl'sler, Amtsrichter, (statt 
bisher 1 m. 50 pf., 3 m.; Frdr. Pfiugbeil, Kommerzienrath, 5 m.; 
Hermann Reufsner, Lehrer, in Gablenz 1 m. 50 pf. ; Moritz Rost, 
Steuerbeamter, 1 m. 50 pf.; Max Schubert, Fabrikant, 1 m. 50 pf. 
Otto Tetzner, Techniker, 1 m. 50 pf. ; Ungenannter 4 m. ; Robert 
Winter, II. Lehrer in Altendorf, 1 m. 50 pf. ; Carl Wolfram, Kauf­
mann, 3 m. Delmenhorst. Segelken, Lehrer, 50 pf. Dresden. 
Menz Pekrun & Co., Bankgeschäft, 10m.; Wehinger, Referendar, 
5 m. Emden. Dr. Grasshof, Gymnasinldirektor, 3 m. Fürth. Dr. 
EI. David, Lehrer, 2 m. ; Schildknecht, Zinnfigurenfabrikant, 2 m. 
St. Goarshausen. Lotichius, Kommerzienrath, 2 m.; Dr. Lotichins 
~ m. Greding. Dr. Grafsler, stellvertr. Bezirksarzt, 1 m. Gundel­
fingen. Cornelius Deisler 2 m. Güstrow. Ackermann, Rechtsan­
walt, 8 m.; Heydemann, Landger.-Rath und Reichstagsmitglied, 
3 m. HambUf9· Dr. H. Hartmeyer 10 m. Landau i. Pfalz. Körb­
ler, Hauptmann, (statt bisher 2 m.) 3 m. Marburg. Dr. G. Kön­
necke, kgl. Staatsarchivar, 3 m. Markdorf. E. Frey, Stadtschreiber, 
1 m. 74 pf. Mülheim a. Ruhr. Carl v. Eicken, Fabrikant, 3 m.; 
Haniel, Landrath, 3 m. ; Lickfeld, Apotheker, 3 111. ; J osef Rosarius, 
Fabrikant, 3 111. Münchberg. Stark, kgl. Dekan, 2 m. Nürnberg. 
Heb. Beuter 2 m.; Frl. Ottilie Dietz 4 m.; Alexander Frech J m., 
Ida Wildberger, Privatiere, 2 m. ; Christ. Zahn, Lehrer, 2 m. Of­
fenburg. '\Vilh. Schell, Fabrikant, 3 m. Riedlingen. Eggmann, 
Stadtpfarrer, 2 m. Rochlitz i. S. Kneschke, Se~retär, 1 m ; Wag­
ner, Bürgerschullehrer, 1 m. Rossleben· i. Thür. Scheibe, Profes­
sor u. Rektor der Klosterschule, 5 m. Rudolstadt. Dr. Bangert, 
Gymnasiallehrer, ~ m. Stargard. Drens, Regierungsbaumeister, 
2 m.; v. Podewils, Kriminalratb, (statt bisher 1 m.) 2 m. ; Schnebel, 
Bau- u. Betriebsinspektor, 2 m. Stendal. Bruchmann, Buchhänd­
ler, 3 m. Straubing. Krapp, kgl. III. Staatsanwalt, 1 m. 

Einmalige Beiträge wurden folgende gespendet: 

Von P1•ivaten: Bremen. Carl Heb. Hoffmann, Makler, 10m. 
Chemnitz. Richard Böhmig, Justizrath, 3 m.; Franz Kunath, Ban­
kier, 10m.; Engen Voigtländer, Kaufmann, 10 m. Oelsnitz i. Erz­
geb. J. C. P. l\Ieinert, Fabrikant, 20 m. Rochlitz i. S. Oester­
reich, Baumeister, 1 m. Suresnes (Seine). G. Dessauces 3 m. 

Unsern Sammlungen giengfm ferner folgende Geschenke zu: 

I. Für die kunst- und kulturgeschiehtlieben Sawm­
lungen. 

(Nr. 8792-8814.). 

Bremen. Buchen an, stud. phil.: Eiserne Lampe von 1698. 
Einige Paketehen terra sigillata des 16. - 17. Jahrh. Fr hr. v. 
E e 1 k in g, prakt. Arzt : Egerländer Hochzeitszug, Aquarelle. · ­
Brünn. Franz Dressler, Bildhauer: Gipsabgufs einer Ritterfigur 
vom Rathhause zu Brünn, angebl. von Pilgram. - Californien. U n­
g e nannte r : Silberne :Medaille, angeblich von A. Dürer auf M. 
Luther. - Eutin. Kürschner, Oberlehrer: 15 Steingeräthe und 
Bruchstücke von so! chen, gefunden bei Eutin. BronzefibeL Eine 
Folterbirne; 16.-18. ,Tahrh. Messingne Tabaksdose; 18. Jahrh. 
Glasgranate; 17.-18. Jahrh. - Hersbruck. Lindn er, Agent: 
Bruchstück eines Bronzemessers.- Hildesheim. G. Louis Lische: 
Gipsabgu[s eines . Lautenspielers, Holzskulptur. - Karlsruhe. Geh. 
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Hofrath E. Wagner, Professor und Conservator : Archäologische 
Karte von Baden. Kessenich b. Bonn. E. aus ' m Weerth, Pro­
fessor: Abklatsch von Grabinschriften zu Mctz; Kupferwerk nach 
Chodowiecki von verschiedenen Stechern. - lüneburg. Raphael 
p et er s Photograph: 50 Blätter Photographien von Lüneburger 
Kunstwe~ken u. Baudenkmalen.- Moselkern. Dr. Kling: "Haele·', 
Haken zum Aufhängen der Kessel über dem Herdfeuer, wie sie in 
der Moselgegend gebräuchlich waren; 17.-18. Jahrh. (?) - Nürn­
berg. Be er , Gerbereibesitzer : Gestochene Kupferplatte von Tho­
mas Hirschmann, darstellend den Umzug der Gerber 1687. Eugen 
Heim, Tapezier : Berliner messingne Kaffeemaschine für Landpar­
tieen; 18.-19. Jahrh. Fr. Hertel, Kaufmann u. Magistratsrath: 
Bronzene Brunnenfigur; 16.-17. Jahrh. Jakob Krieger, Fabri­
kant: Handzeichnung von C. Klein ; 1820. v. P n scher, Commer­
zienrath: 3 kleine Silbermünzen des 18 .• Tahrh. Schätzler, Ober­
inspektor: 12 Oktavtafeln mit Münzabbildungen. Sprenger, Schrei­
nermeister : 2 eiserne Fenstersperrer. J o h. Z e 1 t n er-Die t z, 
Fabrikbesitzer. Scheibenbüchse; 18.- 19. Jahrh. - Stockerau. C. 
M. Blaas, Professor: 2 ältere Silbermünzen. - Weissendorf. 
Freifrau von G u tt en b er g, geb. Prinzessin von Thurn und 
Taxis: Uniformsstücke des kgl. bayer. Kämmerers und Reichsrathes 
Herrn. Freih. von und zu Guttenberg. - Wien. C. v. Ernst, k. 
k. Reg.-Rath : Silberner Jeton auf den Besuch de k. k. Haupt­
münzamtes zu Wien durch den III. Vereinstag deutscher Münzfor­
scher. K. k. Oberst-Kämmeramt: Neue Abdrücke des Trium­
phes Kaiser Maximilians I. - Wiesbaden. Dr. Alfr. Hartmann: 
Die Stiefel, welche König J eröme von "' estphalen unmittelbar vor 
seiner Flucht aus Kassel gewechselt hatte. 

II. Für die Bibliothek. 
(Nr. 47,907-48,000.) 

Berlin. v. Gofsler, k. pr. Kultusminister, Exc.: Jahrbtch 
der k. preufs. Kunstsammlungen; Bel. I. JI. Ill. 1880-82. 2. -
G. G rote' sehe Verlagsbuchhandlung : Oncken, allgemeine Ge­
schichte etc. ; II. Hauptabtheilung, 9. Theil: Ruge, Geschichte 
des Zeitalters der Entdeckungen. 1881. 8. Iagistrat: Verwal­
tungsbericht über das märkische Provinzial-Museum für 1882/83. 
1883. 8. D r. A. v. S alle t, Professor: Ders., deutsche Gufs-Me­
daillen aus dem 16. u. dem Beginn des 17. Jhdts. 8. Sonderabdr. -
Bern. Dr. A. Jahn: Erinnerung an Rudolf Jahn. 1883. 8. Staats­
kanzlei des Kantons B ern: Fontes rerum BernPnsium. Berns 
Geschichtsquellen. I. Bd. 1883.8.- Boppart. Ernst Seyffardt, 
Rentner : Ders., Deutschlands Wacht 1870-71. Festspiel nach 
Zeitgedichten. 1883. 8.- Bremen. Dr. H. Frh. von Eelking: 
Power Cobbe, Licht an dunkeln Stätten. Deutsch von Agnes Gräfin 
Egloffstein. 1883. 8 . .... Jahre bericht des Vorstandes des Kunstver­
eins, 1882/83. 1883. 8. - Crefeld. Dr. W. B u chn er, Direktor: 
Centralblatt für allgemeine Gesundheitspflege, hrsg . von Finckeln­
burg u. Lent; I. Jahrg. u. I I. Jahrg., l. - 9. Heft. 1882 u. 83. 8. 
Correspondenz- Blatt des niederrhein. Vereins für öffentliche Ge­
sundheitspflege; Bd. VIII, Nr. 10-12. IX, 1-12. X, 1-12. 
1879-81. 4. Stollwerk, Kirchen- u. Profangeschichte der Stadt 
Derdingen; I. Hauptabthlg. 1881. 8. - DinkelsbühL K. Real­
s eh u 1 e etc. Jahresbericht etc. f. d. Schuljahr 1882,83. 1883. 8. -
Dresden. H. Klemm, Direktor u. Redakteur: Ders., Katalog der 
Ausstellung seltener kirchenhist. Manuscripte u. Druckwerke. 1883. 
8. - Dubuque (Jowa). N. S. Gonn er: Ders., Prairieblumen. 1883. 
8. - Düsseldorf. Dr. J. Schneider, Professor: Ders., die alten 
Heer- u. Handelswege der Germanen, Römer u. Franken; 2. Heft. 
1883. 8. - Eger. Heinr. Gradl, Stadtarchivar: Ders., Die Min­
derung des Egerlandes. 1883. 8. Sonderabdr. - Freiburg i. Br. 
Herder 'sehe V erlagshandJung: Kraus, Realencyklopädie der christ­
lichen Alterthümer; 9. Lfg. 1883. 8. Universität: Adler, Rod­
bertus, der Begründer d. wissenscbaftl. Socialismus. 1883. 8. Kramm, 
über Konrads von Heimesfurt Sprache u. Verskunst. 1882. 8. Levi, 
der Troubadour Bertolome Zorzi. 1883. 8. l\Ieurer, der Begriff 
des kirchl. Strafvergehens nach den Rechtsquellen des Augsburgi­
schen Bekenntnisses in Deutschland zur Reformationszeit. 1883. 8. 
Rüttenauer, zur Vorgeschichte des Criticismus und Idealismus. 
1882. 8. Schanz , das Erbfolgeprincip des Sachsenspiegels und des 

Magdeburger Rechts. 1883. 8. Steffeck, der gärtnerische Ackerbau 
als- Hülfe für die deutsche Landwirthschaft. 1883. 8. u. 49 weitere 
akademische Schriften nicht historischen Inhalts. - Giessen. Uni­
v e rs i t ä t: v. Ritgen, Geschichte der grofsherzogl. hessischen Stadt 
Staufenberg u. ihrer Burgen. 1883. 4. Stade, über die Lage der 
evangelischen Kirche Deutschlands. 1883. 4. u. 9 weitere akade­
misch~ Schriften nicht historischen Inhalts. - Göttingen. Dr. G. 
Hanssen, Universitätsprofessor: Ders., agrarhistorische Frag­
mente zur Erkenntnifs der deutschen Feldmarkverfassung von der 
Urzeit bis zur Aufhebung der Feldgemeinschaft; I. II. u. Anhang 
zu Ili. 8. -- Graz. Steiermärk.-landschaftl. Joanneum: 
71. Jahresbericht etc. über das Jahr 1882. 1883. 4. - Halle. Ot to 
He n d e 1, Verlagshandlung: Beschreibende Darstellung der älteren 
Bau- u. Ktmstdenkmale.. der Provinz Sachsen; 8. Heft: d. Kreis 
Merseburg. 1883. 8. - Karlsruhe. Gr ofsh er zo gl. bad. Gene­
ral-Landesarchiv: von Weech, Siegel von Urkunden aus dem 
grofsh. bad. General- Landesarchiv zu Karlsruhe; I. Serie. 1883. 
gr. 2. Dr. Friedr. v. Weech, geh. Archivrath: Ders., das Ar­
chiv der Stadt Radolfzell. 1883. 8. - KupferzelL F.-K. Fürst zu 
Hohenlohe- Waldenburg, Durchl.: Ders., sphragistische 
Aphorismen; III. Lfg. Nr. 201-300. 1883. 4. - Leipzig. T. 0. 
W e i g e I, V erlagshandJung: Otto, Handbuch der kirchlichen Kunst­
archäologie des deutschen Mittelalters; 5. Aufl. 4. Lfg. · 1883. 8. -
Lissabon. Chevalier J. P. N. da Silva, architecte: Ders., decou­
verte d'une ville Romaine en Portugal, en 1882. 8. - Magdeburg. 
Fe 1 b n er, Hauptmann a. D.: Wanderhandbüchlein: Der getreue 
Gefehrte und Helffer. 12.- Meissen. Clemens Frhr. von Hau­
sen, Hauptmann z.D.: Ders., Vorrede zu meinerFamiliengeschichte. 
8. Ders., Für das germanische Museum (Deutsches Adelsblatt 18&3, 
Nr. 28-30.) 4. - Mühlbach. Evangel. Unter-Gymnasium: 
Kootz, Mühlbacher Hexenprocesse. 1883. 4 Pr. - München. Ch..r i­
stian Kaiser, Yerlagsbuchhancllung: Turmair, gen. Aventin, 
sämmtl. Werke; Bel. IV, 2. Hälfte. 18tl3 8. ·- Münster. K. Aka­
demie: Löhrer: de Cajo J ulio V ero .Maximino, Romanorum impe­
ratore. 1883. 8. Iloogeweg, die Chronik des sogen. l\lartinus Ful­
densis; (Münsteri ehe Beiträge zur Geschichtsforschung, ll. Hft.), 
Wattendorff, Papst Stephan IX. 188~ . 8. Schnürer, Pilgrim, Erz­
bischof von Köln. 1883. 8. Lögel, die Bischofswahlen zu Münster, 
0 nabrück, Faderborn seit d. Intcrreu:num bis zum Tode Urban VI. 
1883. 8. Müller, de M. Antonio Gordiano III. Romanorum impe­
ratore. 1883. 8. - Münstermaifeld. Fr. J o a c h im, Apotheker: 
Duclos, memoires secrets sur les regncs de Louis XI V. et de 
Louis XV. t. I. II. 1791. 8. - Neuwied. Hans Karl Heuber­
g er, Landrath a. D.: Ders. XIV. Jahresbrief an die- Enkelinnen. 
1882. 8.- Nürnberg. G. Benda: Stölzlin, geistliches Donner- u. 
Wetter-Büchlein. 169t. 8. A. Körner, Architekt: Spude, Franz 
Balthasar Schönberg v. Brenkenhoff. 1880. 8. Sonderabdr. J Priem. 
Kustos der Stadtbibliothek: Der ., die Stadtbibliothek in N ürnberg. 
1883. 8. Rockstroh, Procurist: Kleine Chronik von Nürnberg bis 
1689. Pap. Hs. 17. Jhdt. 4. Ja c. Schwa r t z, Kaufmann: Ders., 
Gedichte in Nürnberger Mundart. 8. - Ravensburg. K. w ü r t t e m b. 
Gymnasium: Programm etc. zum Schlusse d. Schuljahres 188283. 
4. Regensburg. K. neues Gymnasium: Jahresbericht etc. f. 
d. Studienjahr 1882 83. 1t<83. 8. Zettel, Theokrits Humor. 1883. 8. 
- Riga. Redaktion der 'Mittheilungen u. Nachrichten 
f. d. evangel. Kirche in Rufsland: Bericht über die Wirksam­
keit der Unterstützungskasse etc. 1883. - Saargemünd. Dr. Kar 1 
von J an, Oberlehrer: Ders., die griechischen Saiteninstrumente. 
1882. 4. K ö h n e, k. pr. Garnisonsbauinspektor: Kuntzemüller, 
urkundliche Geschichte der Stadt u. Festung Spandau. 1881. 8. -
Salzburg. K. k. Staatsgymnasium: Wolf, die Bartholomiten 
und ihr Seminar in Salzburg. 1883. 8. - Sigmaringen. Eu g en 
Sc h n e 11, fürstl. Archivar: Ders., St. Nicolaus , der heil. Bischof 
u . Kinderfreund. 1883. 8. - St. Gallen. Friedr. Fischbach, 
Direktor der Kunstgewerbschule: Ders., Ornamente der Gewebe; 
4. Lfg. 2. - Strassburg. Dr. Friedr. Bergmann, Universit.­
Professo,·: Ders., lE~ttre sur le preamble. 1882. 8. - Tri er. Dr. 
He t t n er, Direktor des Provinzial- Museums: Führer durch das 
Provinzial-Museum zu Trier; 2. Aufl. 1883. 8.- Ulm. K. Gymna­
sium: Programm etc. zum Schlusse des Schuljahrs 1882 83. 1883. 
4.- Wetzikon. H. Messikommer: "Antiqua', Unterhaltungsblatt 
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für Freunde der Altertbumskunde; II. Halbjahr 1883. Nr. 1-5.8.­
Wien. K. k. statist. Central-Commission: Oesterreichische 
Statistik; Bd. I, 1-3. II, 1. 2. 1882. 2. Franz Graf Folliot 
de Crenneville,k. k. Oberstkämmerer,Feldzeugmeister: Jahrbuch 
der kunsthistorischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses; 
I. u. II. Bd. 1883 u. 84. 2. Gemeinderath der Stadt: v . Ren­
ner, Wien im Jahre 1683. 1883. 4. Weifs, Festschrift aus Anlafs 
der Vollendung des neuen Rathhauses (in Wien). 1883. 4. Katalog 
der bistorisehen Ausstellung der Stadt Wien, 1883. 1883. 8. Fe r d. 
v. Hochstetter, Obmann der prähist. Commission d. kais. Aka­
demie der Wissens~.: Ders., die neuesten Gräberfunde von Watsch 
u. St. Margarethen in Krain. 1883. 4. Sonderabdr. D r. Fr h r. 
Fra n z von M e n s i, Ministerialconcipist: Beth-Büchel. Pap. Hs. 
1781. 8. Taschen- Gesellschafter für 1804. 12. Damen- u. Haus­
frauen-Kalender f. d. J. 1847. Katalog d.er ersten internaJtionalen 
Kunst-Ausstellung im Künstlerhause (z. Wien) 1882. 8 Festzug der 
Stadt Wien zur silbernen Hochzeit des Kaiserpaares (Wiener Tag­
blatt Nr. 113 · Deutsche Zeitung Nr. 2629; n. illustr. Zeitung Nr. 31) 
1879'. o-r. 2. ~- Zittau. G. Korschelt, Oberlehrer: Ders .. Kriegs­
ereign~se der Oberlausitz zur Zeit des bair. Erbfolgek:ie~~s u. der 
französ. Kriege; I. Tb. 1883. 8. Sonderabdr. - Zwetbrucken. K. 
Studienanstalt: Jahresbericht etc. f. d. Studienjahr 1882183. 8. 
Krupp, die homerischen Gleichnisse. 1883. 8. 

I I I. Für das Arohi v. 
(Nr. 4819 - 4822.) 

Coblenz. Dr. G. S e 11 o Stiftungsbrief der Bruderschaft qer 
Schneidergesellen und Knaben zu Ueberlingen. 1485. Perg. Abscbr. 
Spruchbrief des Rathes zu U eberlingen, betr. die Nachrede des 
Schuhmachers Jörg Gürtler gegen den Schneiderknecht Caspar New­
berg. 1506. Perg. Erneuerungsbrief der Bruderschaft der Gesellen 
und Knaben des Schneiderhandwerks zu Ueberlingen. 1514. Perg. 
Spruchbrief der Meister und Gesellen des Schneiderhandw:erkes zu 
Ueberlingen zwischen Barthlome Kern und Hans Knästelm weg;en 
Beschimpfung. 1556. Perg. Verspruchbrief und Bürgschaft des Blasms 
Schenyelin am Andelspach, die dem Grafen Joachim von Fürstenberg 
geschworene Urfehde getreulich zn halten. 1567. Perg. Verscb~ei­
bung eines Patrimoniums (in eventum) von 1500 fl. für den Geist­
lichen Cbristian Müller durch Ammann, die Gericbtsverwan~ten und 
die Gemeinde der freien Herrschaft St. Gerold ,.Friefsen" genannt. 
1715. Perg. - Nürnberg. Da v i d Je g e I: Brief Reindels, Direktors 
der Nürnberger Kunstschule 1841. Autogr. Eugenio Scudel-
1 a ri in Firma S cudell ari & R eghini: Verzeichnifs der Ein­
künft~ einer von Giuseppe Morgera gestifteten Kaplanei zu Casa­
micciola (1779 - 181~) und der durch dieselbe gelesenen Messen 
t1822-1879.) Pap.- Wien. Dr. Karl Lind, k. k. Sektions­
rat h : Spruchbrief zwischen Reitze , Herrn Seyfrides Wittwe des 
Chienberger, und ihrem Bruder Konrad dem Nuzdorf~r we_gen 
des dritten Theils eines Weingartens. 1322. Perg. Kaufbnef Fned­
richs, des schönen Elbleins Eidam, an Schwester Perchta von 
Pomgarten, zu den Zeiten Priorinu zu Tulle, über einen Weingar­
garten, gen. Ger. 1340. Perg. Gesellschaftsvertrag des Bertholt 
~ützel zu Nürnberg mit Konrad, Peter und Marquart de~ Me~­
deln. 1383. Perg. Schreiben an eine Österreichische Stadt, SICh mit 
gewappneter Macht nach Eggenburg zu stellen. 1389. Pap Schrei­
ben des Kaisers Friedrich IH. an den Bürgermeister, Richter u. 
Rath zu Neuenstadt, Münzen und Salzaufschlag betr. 1461. Pap. 
Verzichtbrief der Marienkirche zu Zülpich für die Apostelkirche 
in Köln über einen Erbgulden aus einem Hause bei der Münster­
pforten gegen vierthalb Mark aus einem Hause bei dem "Poele" (Pfuhl) 
das. 1 4tll. Pergam. Eheversprechen zwischen Faltte, des Hans 
Unzaytigs Sohn, von Walldorf und der Jungfrau Mille, des Merten 
Goldt's Tochter von Schygendorf 1616. Pap. Aufnahms- Urkunde 
des Klosters Q:U Stams für Ulricb Hendl zu Goldrain, Freiherrn 
zu Jufal und seine Gemahlin in des ersteren Bruderschaft. 1625. 
Perg. Aufnabmsurkund~ des Charles Bigy , Capitaine et Adjoint, 
in den Freimaurerorde~. 13. Jahr der Republ. Perg. 

Nachstehende Zeitungen und Zeitschriften sind uns im J abre 
1883 aufser den bereits im Laufe des J abres im Geschenkever­
zeichnisse und unter den ,:Schriften der Akademieen, Museen u. 

histor. Vereine" bestätigten theils als Geschenke, theils im Aus­
tausche gegen unseren Anzeiger zugekommen : 
Antiqua, Unterhaltungsblatt für Freunde der Altertbumskunde 

(v. Messikommer u. Forrer 
Anzeiger f. Bibliographie u. Bibliothekwissensch. (v. Petzholdt). 

,. Nürnberger. 
Ar c h i e f voor nederlandsche Kunstgeschiedenis. 
Archiv für kirchliche Kunst (v. Prüfer). 

" für Literaturgeschichte (v. Schnorr v. Carolsfeld). 
,, für Geschichte der Medizin v. Rohlfs. 
" für Post u. Telegraphie. 
" für Stenographie (v. Dreinhöfer.) 

Bär, der. Illustrirte Berliner Wochenschrift (v. Dominik). 
Bauzeitung, deutsche (v. 1Fritsch u. Büsing). 
Beilage, wissenschaftliche, der Leipziger Zeitung. 
Beobachter deutscher, franz. u. engl. Herrenmoden (v. Klemm). 
Berichte, stenographische, des bayerischen Landtags. 
BibI io gr ap hi e, allgemeine, für Deutschland (v. Hinrichs). 
Blätter für literar. Unterhaltung (v. R v. Gottschall). 
Centralblatt, literarisches (v. Zarncke). 

" der Bauverwaltung tßerlin) . 
Daheim. Familienblatt mit Illustrationen. 
Familienblatt, deutsches, (von Schorer). 
Formenschatz (v. G. Hirth). 
Frauenzeitung, illustrirte (v. Lipperheide). 
Garten I a u b e. Illustrirtes Familieublatt. 
Gemeindezeitung, deutsche (v. Stolp). 
Gewerb eh alle. 
Ha 11 el uj a. Organ für ernste Hausmusik (v. Becker u. Zimmer). 
Handweiser, literarischer, (v. Hülskamp). 
Kir c h e n z e i tu n g, neue evangelische, (von Mefsner). 
K o r r es p o n den t von und für Deutschland. 
Kunstblatt, christliches, (v. ~Ierz u. Pfannschmidt). 
Kunst eh ro ni k, Österreichische (v. Lauser). 
Kurier, fränkischer. 
Land u. Meer , über. 
Literatur b 1 a t t für germ. u. rom. Philologie (v. Behaghel u. 

Neumann). 
Mit t h e i 1 u n g e n des statist. Bureaus der Stadt Leipzig. 

" und Nachrichten für die evang. Kirche in Rufsland. 
Modenzeitung, europäische, (von Klemm). 
Monatsblatt, ostfriesisches, (v. Zwitzers). 
Monatshefte zur Statistik des deutschen Reiches. 
Papier-Zeitung (v. Hofmann). 
P o s t z e i tun g, Augsburger. 
Presse, Nürnberger. 

" süddeutsche. 
Quartalschrift, theologische, (Tübingen). 
Re i eh s- Anzeiger, deutscher, u. k. preufs. Staats-Anzeiger. 
Revue celtique (v. Guidoz). 
Rundschau, deutsche, (v. Rodenberg). 
S p rech- Saal. Organ der Porzellan-, Glas- und Thonwaaren-

Industrie. 
Staats-Anzeiger für Württemberg. 
Stadtzeitung, ~ürnberger. 
Statistik des deutschen Reiches. 

" österreichische. 
" preufsische. 

Uhr ma eher- Zeitung, deutsche. 
Vie rt elj a hr s eh rift, f. Volkswirthsch., Politik u. Kulturgeschichte. 

" f. moderne Kinder-Garderobe (v. Klemm). 
Wäsche-Zeitung (v. Klemm). 
W e 1 t, die illustrirte. 
Wo c h e n b 1 a t t der Johanniter-Ordens-Balley Brandenburg. 
Wochenschrift, gemeinnützige, (Würzburger). 
Zeit, unsere, (v. R. v. Gottschall). 
Zeitschrift für deutsches Alterthum u. deutsche Literatur (von 

II 

Steinmeyer). 
des Anwaltvereins für Bayern. 
für preufsische Geschichte u. Landeskunde. 
für bildende Kunst. Mit dem Beiblatte: Kunst-Chronik. " 

:l 
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Zeitschrift für Museologie u. Antiquitätenkunde (v. Grässe). 
" neue, für Musik (v. Kahnt). 
" für deutsche Philologie (v. Zacher). 
" des k. preufs. tatist. Bureaus. 

Z e i t s c h r i f t des k. sächs. statist. Bureaus. 
Z e i tun g, fränkische. 

" norddeutsche allgemeine. 
" für die elegante Welt. 

Schriften d·er Al{ademieen, Museen und historischen Vereine, 
welche uns im Austausche gegen den Anzeiger zugegangen sind: 

Acad~ emie royale des sciences etc. de Belgique a 
Bruxelles: 

:Memoires couronnes et memoires des savants etrangers . . . . 
Tome XLIV. 1882. 4. . . . Les reliques et les reliquaires donnes 
par St. Louis, roi de France, au convent des Dominicains de Liege. 
Von J. Helbig. (Mit 5 Tafeln). - La peinture flamande et son 
enseignement sous le regime des confreries de St. - Luc. Von 
Edgar Baes. -

Memoires etc. Tome XLIV. 4. L'organisation judiciaire, le 
droit penal, et la procedure penale de la loi salique . . . Von 
J. J. Thonissen. / 

Memoires coUl'onnes et autres memoires . . . Collection in 8., 
Tome XXXIII - XXXV. 1882 u. 83. 8. Histoire de l'academie 
imperiale et royale des sciences I. u. II. Von Ed. Mailly. -

Annuaire etc. 48m6 u. 49m6 annee. 1882 u. 1883. 8. - Bulle­
tins etc. 50m6 - 52m6 annee, 3m6 sfu'ie, tome 1-5. 1881-83. 8. 

Tables generales du recueil de buHetins . . . . 2m6 serie. 
Tome XXI. A. L. (1867-1880). 1883. 8. 

Co m m i s s i o n r o y a 1 e d 'h ist o i r e e t c. ~ 

Comte rendu des seances etc. ou recueil de ses bulletins. Tome 
neuvieme, 26 bulletin - tome onzieme, .. 26 bulletin. 1882 und 
1883. 8. 

Documents inedits relatifs a l'histoire du XVI6 siecle ; pub-
lies par .. Kervyn de Lettenhove .. 1 6r6 partie. 1883. 8. 389 Stn. 

Societe royale Beige de geographie a Bruxelles: 
Bulletin etc. Septieme annee. 1883. No. 4. 8. Juillet-Aout. 8. 
K o n. o u d h e i t kundig g e n o o t s c h a p t e Am s t er da m : 
J aarve~slag in de 25. algemeene vergadering op Maandag 28. Mei 

1883, uitgebracht door den voerzittcr. 8. 
Societe royale des antiquaires du Nord: 
Memoires etc. N ouvelle serie. 1882-1884. Copenhague. 8. 

Prof. S. Bugge's studies on northern mythology. Von G. Stephens. 
Estländische literarische Gesellschaft: 
Archiv etc. Herausgegeben von C. Schirren. N. F. IX. Bd. 

Reval, 18ll3. 8. Neue Quellen zur Geschichte des Untergangs 
livländischer Selbständigkeit. Aus dem dän. Geh. Archive zu Ko­
penhagen . . Bd. ·I. 

Verein für siebenbürgische Landeskunde; 
Korrespondenzblatt etc. VI. Jahrg., 1883. Nr. 9. 8. 
Siebenbürg.-sächsische Alterthümer. (Forts.) Von Fr. Teutsch. 

- Aberglauben. Von dems. u. J. \Vol:ff. - Dietrich: Unter Oester­
reichs Doppeladler. Von Frz. Zimmermann. - Kleine Mittheilungen. 
- Literatur. 

K. K. Central-Commission zur Erforschung und Er­
haltung der Kunst- u. historischen Denkmale: 

Mittheilungen etc. IX. Bd. 2. Heft. Wien, 1883. '4. Studien 

über Steinmetz -Zeichen. III. Von Frz. Rziha. (Schi.) (Mit Ab­
bildg. u. 12 Tafeln.) - Zur Baugeschichte der Brünner Domkirche. 
I. Von August Prokop. (Mit Abbild.) - Ein Kunstwerk altetrus­
kischer Metalltechnik II. Von K. Deschmann. - Die Sammlung 
alter Geschütze im k. k. Artillerie-Arsenale zu W~en. I. Beschrie­
ben von W endelin Böheim. - Die Holzschnitte der Handschrift des 
Heiltnm-Büchleins im Pfarr-Archive zu Hall in Tyrol. Von L. Frhr. 
von Hohenbühel, gen. Heufler zu Rasen. II. (Mit Abbild.) -
Eduard Freiherr von Sacken. Von Dr. Fr. Kenner.- Die Leichen­
brandstätte bei Ksin. Besprochen von Clemens Cermak u. J. Hend­
rich. - Gräberfunde an der Colombara bei Aquileja u. die Aus­
grabungen an der Beligna. - Altdeutsche Bilder aus der Vintler­
schen Galerie in Bruneck. (Mit Abbild.) - Ueber Archive in Kärn­
ten. II. Von Leop. vop Beckh-Widmanstetter. - Notizen über 
Denkmale in Kärnten. Von Dr. K. Lind. XV. (Mit Abbild). -
Notizen. -

K. k. heraldische Ge s e ll s c h a ft "Adler" in Wien : 
Monatsblatt etc. Jhrg. 1883. Nr. 34. 8. Gesellschaftsange-

legenheiten. 
Numismatische Gesellschaft in Wien: 
Monatsblatt etc. Nr. 2. 1883. 8. Gesellschaftsangelegen­

heiten. - Verschiedenes. - Münzfund zu Vitis. Von Dr. Rai­
mann. - Der Steckborner Münzfund. - Der Münzfund in Waid­
hofen a. d. Thaya. - Nekrolog etc. 

K. k. österr. Museum f. Kunst u. Industrie: 
Mittheilungen: etc. XVIII. Jhg. 1883. Nr. 217. Mit 1 Beil. 

Wien. 8. Theodor Graf's Entdeckung antiker Gewandsto:ffe. Von 
G. Ebers. -- Katalog der Th. Graf'schen Funde irr Egypten. Von 
Dr. J. Karabacek. (Forts.) 

Wissensehaflicher Club in Wien: 
Monatsblätter etc. IV. Jhg. 1883. Nr. 12. 8. Clubangele­

genheiten. - Ein kaiserlicher Hof-Poet. Von Dr. M. Landau. 
C h,r i s t l i c h e r Ku n s t v e r ein d er D i ö c e s e S e c k a u : 
Der Kirchenschmuck etc. XIV. Jhg. 1883. Nr. 9. Graz. 

8. Von der kulturhistorischen Ausstellung zu Graz. (Forts.) 
Die kirchliche Kunst im Domstifte Seckau. (Forts.) - Notiz. 

Museum Francisco-Carolinum zu Linz: 
41. Bericht etc. Nebst der 35. Lieferung der Beiträge zur 

Landeskunde von Gesterreich o. d. Ens. Linz, 1883. 8. - Ober­
österreichs Antheil an der Literatur des 12. Jahrhunderts. Von 
Alois Ebner. - Die literarische Thätigkeit des Mu eums Fran­
cisco- Carolinum . . während dessen fünfzigjährigen Bestandes. 
Von J. M. Kaiser. 

Königl. bayer. Akademie der Wissenschaften zu 
Mün eben: 

J ohannes Turmair's, genannt A ventinus, sämmtliche Werke 
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Vierter Band. Zweite Hälfte: Bayerische Chronik, (Buch II) 1883. 
8. s. 581 - 1184. 

Forschungen zur deutschen Geschichte. Hrsg. v. d. histor· 
Commission ders. Akademie. XXIII. Bdes. 3. Heft. Göttingen, 1883. 
8. Die Grafen von Nüring. Von K. Draudt. Anhang: Umfang u. 
Grafen des Niddagaues. - Kaiser Alexius u. Albert von Aachen. 
Von B. Kugler. - Zur Beurtheilung der Akten des Konstanzer 
Konzils. Von Dr. H. Finke. -Die Politik Leo's X. in dem Wahl­
kampfe der Jahre 1518 u. 1519. Von H. Baumgarten. - Zur Kri­
tik der Nachrichten über die Attentate v. 1819. Von Dr. J. Her­
mann. - Kleinere Mittheilungen: Nicht Melanchthon, sondern Ni­
kolaus Basellius. Urheber der Interpolationen in der Chronogra­
phie des Nauklerus. Von Dr. H. Müller. - Zu den Quellen des 
anonymen Notars des Königs Bela. Von Fr. Rühl. - Zur Frage 
nach dem Verfasser des Epos "Carolus magnus et Leo papa." Von 
Dr. Ausfeld. - Zur Erbfolgeordnung des altlangobardischen Rechts. 
Von Dr. M. Pappenheim. - Zerstreute Zeugnisse alter Schriftstel­
ler über die Germanen. Von Dr. F. Dümmler. 

Die historische Commission bei der k. bayer. Akademie der 
Wissenschaften 1858-1883. Eine Denkschrift. München, 1883. 8. 

Histor. Verein von Oberbayern: 
Oberbayrisches Archiv etc. 41.- Band. München, 1882. 8. 

Zur Hochäckerfrage. Von Frz. S. Hartmann. - Genealogie der 
Pütriche. Von And.r. Schmidtner. - Die Entwicklung des Wittels­
bachischen Wappens von Herzog Otto I. bis Kurfürst Max III. 
Joseph 1180- 1777. Altbayerische Se:de. Von K. Primbs. (Mit 
1 Tafel). - U eber schwarze und weifse Kunst in den Bezirken 
Dachau und Bruck. Von Frz. S. Ilartmann. - Die Schützengilde 
der Stadt Traunstein und ihre Ordnung von 1597. Von Hartwig 
Peetz. - Die Zeurs·sche Hypothese über die Herkunft der Bayern. 
Eine kritische Untersuchung von Dr. Bernh. Sepp. - ·Die Entsteh­
ung des topograph. Bureau's des k. b. Generalstabes. Von Franz 
Sauter. (Mit Abbil<l.) 

44. u. 45. Jahresbericht dess. Vereines. Für die Jahre 1881 
u. 1882. 8. 

Kunst-Gewerbe-Verein in München: 
Zeitschrift etc. Jahrg. 1883, Heft 7 u. 8. 2. 
Franz von Seitz. Von Dr. H. Holland. (Mit Abbild.) - Das 

Schlofs zu Nymphenburg. Von K. Th. Heigel. (Mit Abbild.) 
Vereinschronik. -- Vermischte Mittheilungen. -

Bayerisches Gewerbemuseum zu Nürnberg: 
Kunst u. Gewerbe. Zeitschr. etc. redig. von Dr. 0. v. Schorn, 

17. Jahrg., 1883. 10. Heft. Mit Nr. 18 u. 19 der "Mittheilungen" etc. 
8. Zur Geschichte des Porzellans in Europa. Studie von F. Jän­
"nicke. I. (Forts.) - Bronzestudien. I. - Die Schrift und ihre 
Reform. Von 0. von Schorn. - Kleine Nachrichten. - Literatur. 
- Abbildungen: Decke aus der Engelsburg in Rom. - Epitaph 
aus St. Peter in Salzburg. - Ornamentmotiv vom Palazzo ducale 
in Mantua. - Holz-Intarsia von einem Kästchen aus dem 17. Jahrh. 
- Silberner ... Pokal vom 17. Jhdt. - Schmiedeiseu-Gitter aus 
S. Maria formosa in Venedig. 

His t o r i s c h t: r V er ein z n Ba m b e rg : 
Fünfundvierzigster Bericht .. 1883. 8. V ereinsangelegenheiten. 

Schlufs der Geschichte des Orts und der Pfarrei Rattelsdorf. -
Von Gg. Raab. 

Breisgau-Verein "Schau-ins-Land·' zu Freiburg 
i. Br. 

Schau-ins-Land. 10. Jahrg. 1883. 2. Lfg. 1883. 4. 
Wöblinsberg. Von G. Maurer. (Schi.) - Der Postreiter von 

Emmendingen. Von C. Geres. (Mit Abbild.) - Aus der Zeit alter 
Zunftqerrlichkeit. Von F. Geiges. (Mit Abbild.) -- Die Pfa!'rkirche 
zu Kenzingen und ihre Wandmalereien . Von Fr. Schneider. (Mit 
Abbild.) - Geschieht!. Notizen über Wolf von Hürnheim zum Tut­
tenstein, Pfandherrn zu Kenzingen. Von Fr. Geiges. (Mit Abbild.) 

Ges ammt ver. d. d. Geschi cht s- u. Al terth ums vereine: 
Correspondenzblatt etc. 31. Jhg. 1883. Nr. 7 u. 9. Darm­

stadt. 4. Mit einer Beilage und einem Extrablatt. Heldengräber 
und römische und fränkische Strassen bei Frankfurt. Von K. 
Lotz. - NeueFunde aus der Urzeit der Pfalz. Von Dr. C. Mehlis.­
In,schriftliches in Biebrich-Mosbach (N assau) und Gastel (Hessen). 
Von F. W. E. 'Roth. - Ausgrabungen im römischen Grenzwall bei 
Hanau. Von Dr. Gg. Wolff. - Die Literatur über das Daunewerk 
in Schleswig-Holstein, resp. Aufnahmen desselben. - Wirksamkeit 
der einzelnen Vereine. - Notizen. 

Lahnsteiner Alterthumsverein: 
Rhenus. Beiträge zur Geschichte des Mittelrheins. 1. Jhg. 

1883. Nr. 9. 4. Urkundliche Nachrichten über die Familien von 
Lanstein. Von C. v. Ledebur. (Forts.) - Zur Geschichte des 
Königsstuhls und der Wenzelskapelle. Von J. Hellbach. (Forts.)­
Rechnung des J ohannes Hirfsfelt, Kellners im Schlofs Lahnstein, 
1444-1446. Von G. Zülcb. (Forts.) - Aus einer verschollenen 
Urkundensammlung. Von R. Pick. -- Zur Geschichte der Pfarrei 
Horcbheim. Von dems. - Dudechin von Lahnstein c. 1147. Von 
Dr. Widmann.- Vermischtes. -Eine alte Bibel. Von G. Zülch. -
Zur Geschichte der Familie Schilling von Lahnstein. Von R. Pick. --

Kais. Leopoldino- Carolinische deutsche Akademie 
der Naturforscher zu Halle: 

Leopo!dina etc. Heft XIX. Nr. 17 u. 18. 1883. 4. Aka­
demie-Angelegenheiten. - Literatur etc. -

Gesellsch. f. pommer'sche Gesch. u. Alterthumsk.: 
Baltische Studien etc. 33. Jahrg. Stettin, 1883. 8. Die Er­

neuerung der Schützengilde zu Cörlin. Von v. Bülow. - Cen­
sureclikt Herzogs Bogislav 14. - Slavische Streifen. Von Dr. 
Beyersdorf. - Die Verbindung des Klosters Esrom mit den wen­
dischen Ländern u. deren architektonische Spuren. Von J. Korne­
rup. - Der Thürklopfer an der Schlofskirche zu Stet.tin. Von 
v. Bülow. - Duelledict Herzog Philipps II. von Pommern. -- Samm­
lung abergläubischer Gebräuche. Von Knorrn. - Die Lage der 
Burg Demmin in wendischer und frühchristlicher Zeit. Von Frhr. 
v. Bönigk. - Zur Geschichte der Stadt Pasewalk und der Klöster 
Groobe u. Rentz. - Pommersehe Bibliographie f. d. Jahr 1882. -
Ueber die Quellenkritik der Pommerania des Johannes Bugenhagen. 
y on Dr. Gg. Haag. - Inschriften an Kirchengeräth aus Schivelbein 
und Umgegend. Von Dr. Zechlin. - Fürst Wizlaw III. von Rügen 
und der Ungelarde. Von 0. Knoop. - Die ältesten Metallalter­
thümer Pommerns. Von Dr. Kühne. - Ein Schreiben Herzogs 
Bogislav X. von Pommern an die Signoria von Florenz. Von Dr. 
Gg. Haag. - Eine Urkunde des Herzogbischofs Franz von Pom­
mern. Von Dr. Hanncke. - Bestallung des herzoglichen Hofor­
ganisten Andreas Gluck zu Stettin. Von v. Bülow. Die Abnahme 
der kasubischen Bevölkerung im Kirchspiel Charbrow. Von Knoop. 

45. Jahresbericht. 
Histor. Verein f. d. R'eg. -Bezirk Marienwerder: 
Zeitschrift etc. 6. --8. Heft. 1883. 8. Die Amtshauptleute 
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und Landrichter im Reg.-Bez. Marienwerder. Von G. A. von Mül­
verstedt. - Zur Militärgeschichte Westpreufsens. Das Füselier­
Regiment Rohr. Von dems. - Nachträge zu Vofsbergs Geschichte 
der preufsischen Siegel. Von dems. - Beiträge zur preufs. Fami- , 
lienkunde. 4. Die von Köckritz. . Mitgeth. von R. v. Flanfs. -
Das Hausbuch des Amtes Riesenburg von 1661- 1693. Von 
dems. - Das alte Taufbecken in der St. Johanniskirche zu Thorn. 
Von H. Adolph. (Mit Abbild.) - Ueber westpreufsische Wohn­
häuser im nordischen Typus. Von H. Hacker. (Mit Abbild.) -
Geschichte westpreufs. Güter. A. Altjahn, Lesnian, Kirchenjahn 
• . . Von R. v. Flanfs. B. Parzkow, Kr. Neustadt. Von A. Trei­
chel. - Die Beamten und Conventsmitglieder in den Verwaltungs-Di­
strikten des deutschen Ordens innerhalb des Reg.-Bezirks Marien­
werder. Von G. A. v. Mülverstedt. ·-- Beiträge zu einer Geschichte 
pes Schulwesens in Westpreufsen im J. 1809. Von Dr. B. Schulz. -
Napoleons I. Empfang in Thorn 1812. Von Rohr. - Effata wegen 
einer sich hier hegenden Drachenbrut. Thorn den 13. August 1746. 

Verein Herold in Berlin: 
"Der deutsche Herold" Zeitschrift etc. XIV. Jahrg. Nr. 9 u. 

10. 1883. 4. Vereinsangelegenheiten. - Wie Familiensagen ent­
stehen. Von J Gr. von Oeynhausen. - Zur Genealogie der Fami­
lien von Sutterheim, von Oppen auf Fitsehen und von Trosky. Nach 
Kirchenbüchern der N. Lausitz.- Nochmals über A. Dürers adelige 
Abstammung. Von Tb. chön. - Semesterbericht des Vereins für 
geschichtliche Hülfswissenschaften an der Universität Leipzig (, Ro-
her Löwe··). - Zur Genealogie der Familie von Görne auf Nieder­

göhren und der von Knoch. - Die Fahnen und Feldzeichen des 
Mittelalters. (M. einer Tafel.) Von Hauptmann. - Zwei Wappen­
briefe. (Mit Abbild.) - Aufgeschworene Ahnentafel für J oh. Ar­
nold Grafen von Sehellart. Mitgeth. von H. Macco. - Erklärung 
der Kunstbeilage. Von K. E. Graf zu Leiningen-Westerburg. -
Literatur. - Miscellen. - Inhalts-V erzeichnil's der ersten 12 Jahr­
gänge des "Herold·'. 

Vierteljahrsschrift für Heraldik etc. XI. Jahrg. 3. Heft. 1883. 
8. Die Kosegarten. Von Dr. A. Leesenberg-Penzlin. - Das Stamm­
buch des Georgius Ammann. Von L. Estocq. - Die Descendenz 
des Liborius von Münchhausen. Mitgeth. von Dr. Gg. Schmidt. -
Alliancen der Familie von Feilitzsch. Zusammengestellt von Friedr. 
Frhr. von Feilitzsch. - .Alliancen der Familie von Flanfs. - Die 
Wappenbeschreibungen i;t Grote's Stammtafeln. Zusammengestellt 
von J. Grf. von Oeynhausen. - Inhaltsverzeichnifs der dem "Herold" 
zugegangeneu Tauschschriften. 

Gesellschaft für Musikforschung zu Berlin: 
Monatshefte etc. Jahrg. 1883. Nr. 10. 8. Joh. Staden. Eine 

Bio- u. Bibliographie. (Forts.) - Alexander Agricola. - Christian 
Ameyden. - Henri-Jaques de Croes. 

Verein f. d. Gesch. u. Alterthumsk. v. Erfurt: 
Uebersichtliche Zusammenstellung der in Erfurt und dessen Um· 

gegend gefundenen vorgeschichtlichen Gegenstände. Ein Vortrag, 
. gehalten von W. Freih. v. Tettau. 8. 

Verein für hamburgische Geschichte: 
. Kämmereirechnungen der Stadt Hamburg. V. Bd. 1501-1540. 

Von K. Koppmann. IIamburg, 1883. 8. VI u. 789 Stn. 
Natur w i s s e n s c h a f t 1. V er ein f. S c h 1 es w i g- Ho 1st e i n : 
Schriften etc., V. Bel. 1. Heft. Kiel, 1883. 8. 
Münzforscher-Verein zu Hannover: 
Numismat.-sphrag. Anzeiger etc. XIV. Jahrg. 1883, Nr. 8. u. 

9. 8. Die Münzen der spanischen Niederlande seit 1598. Von 
J. E. ter Gouw. - Münzfunde. 

Oldenburger Landesverein für Alterthumskunde: 
Bericht etc. JV. Heft. 1883. 8. Ueber einen merkwürdigen 

Runenkalender des grofsherzogl. Museums zn Oldenburg. Von Dr. 
E. Schnippel. - U eher Säugetbiere der Vorzeit im Herzogthum 
Oldenburg. Von Wiepken. 

Verein von Altertbumsfreunden im Rheinlande: 
Jahrbücher etc. Heft LXXIH-LXXV. Bonn, 1882 u. 83. 8. 

Neue Forschungen über die Römerstrassen zwischen Maas u. Rhein. 
Von Prof. Jak. Schneider· (Mit 1 Tafel.) - Die römischen Mili­
tärstrassen des linken Rheinufers. Von dems. (Mit l Tafel). - Die 
Legionen am Rheine vom Kampfe Cäsars gegen Pompejus bis zur 
Erhebung des Vitellius. Von Prof. H. Dünzer. - Die jüngsten 
Funde auf dem Boden des römischen Castrums zu Mainz. Von 
Schwörbel. (Mit 2 Tafeln). - Römische Inschriften aus Bonn. 
Von Dr. J. Klein. - Ruphiana, nicht Eisenberg, sondern Altripp. 
Von Karl Christ.- Die Civitas Nemetum bei Heidelberg-Ladenberg. 
Von dems. - Ein römischer Goldring. Von Dr. Fr. Schneider. 
(Mit Abbild.) - Altchristlicher Löffel aus Sassbach. Von Prof. Fr. 
X. Kraus. (Mit Abbild.) - Cosmas und Damianus. Alte Wand­
malereien in der Münsterkirche zu Essen. Von W. Heilermann. 
(Mit 1 Tafel). - Die Dombaumeister von Köln. Von J. J. Merlo. 
- Die ersten germanischen Vertheidigungsbauten am Oberrhein. 
Von J. Näher und K. Christ. (Mit 1 Tafel). - Metrische Grabin­
schrift aus Mainz. Von P. Wolters . (Mit 2 Tafeln.) - Die Ber­
tichildis- Inschrift zu Kempten bei Bingen. Von Bernh. Liesen und 
Fr. Schneider. (Mit 1 Tafel.) ·- Die Ausgrabung der römischen 
Niederlassung, genannt die Altstatt, bei Messkirch. Von Näher. 
(Mit 1 Tafel). - Römische Gläser. C. Heidnische und christliche 
Trinkbecher mit eingeschliffenen Figuren. Von E. aus'm Weerth. 
(Mit 2 Tafeln.) - Funde von Eisenberg = Rufiana. Von C. Mehlis. 
(Mit 2 Tafeln). - Bericht über die Ausgrabungen auf der alten 
Burg zu Xanten bis Mitte November d. J. 1881. Von Alfons de 
Ball. (Mit 1 Tafel). - Die ältere St. Quirinuskirche in N eufs. 
Von Aldenkirchen. (Mit 1 Tafel.) - Der Baumeister des Alteo­
berger Münsters. Von W. Harlefs. - Kunstgeschichtlich wichtige 
Handschriften des Mittel- und Niederrheins. Zusammengestellt von 
K. Lambrecht. - Grünglasierte römische Töpferwaaren. (Mit 1 
Tafel.) - Die Römerstrassen Köln-Reims und Reims-Trier. Von 
v. Veith. (Mit 1 Tafel). - Beiträge zur vergleichenden Mythologie: 
Maja-Rosmerta, Nerthus, die Matronen und Nymphen. Von Karl 
Christ. - Ringsheimer Münzfund. Von F. Yan Vleuten. - Drei 
liturgische Schüs eln des Mittelalters. Von J. Aldenkirchen. (Mit 
3 Ta~eln.) - Meister Godefrit Hagene. (Nachträgliches). Von 
J. J. Merlo. - Horae Mettenses. Von Fr. X. Kraus. -- Literatur. 
- Miscellen. 

Gesellschaft für nützliche Forschungen zu Trier: 
Festschrift zur Begrüfsung der XIV. allgemeinen Versammlung 

der deutschen anthropologischen Gesellschaft. U eberreicht von der 
genannten Gesellschaft. Trier, 1883. 4. Die Ausgrabung des 
Buchenlochs bei Gerolstein in der Eifel und die quaternären Be­
wohnungsspuren in demselben. Von Eugen Bracht. Nebst einem 
Anhang. (Mit 8 Tafeln.) 

Historischer Verein des Kantons Bern: 
Archiv etc. XI. Bd., 1. u. 2. Heft. 1888. 8. Vereinsange­

legenheiten. - Die kartographischen Bestrebungen Job. Rud. 
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Meyers von Aarau und andere zeitgenössische Versuche einer Ver­
messung der Schweiz. Von Dr. J. H. Graf. - Vereinsangelegen­
heiten. 

Institut national Genevois: 
Bulletin etc. Tome XXV. , Geneve, 1883. 8. - Gesellschafts­

angelegenheiten. - Histoire de l'escalade; par D. Plaget, publiee 
. . par L. Dufour-Vernes et Eug. Ritter. - Les recherches g€mea­
logiques a Geneve. Par E. Ritter. 

Literatur. 
Neu eTschienene Werke. 

9) Jahrbuch der Königlich Preufsischen Kunst­
sammlungen. Erster bis dritter Band. Berlin, 1880-
1882. Weidmann'sche Buchhandlung. 4. 

10) Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen des 
allerhöchsten Kaiserhauses, herausgegeben unter Lei­
tung des Oberstkämmerers Seiner Kaiserlichen und Königli­
chen Apostolischen Majestät Franz Grafen Folliot de Crenne­
ville vom k. k. Oberstkämmerer-Amte. Erster und zweiter 
Band. ·wien, 1883. Druck und Verlag von Adolf Holz­
hausen, k. k. Hof-Buchdrucker. 4. 

Als Hofrath Dr. Grässe in Dresden im Jahre 1878 mit der 
Herausgabe seiner Zeitschrift für Museologie, die vorzugsweise den 
Privatsammlungen dienen soll, begann, von der nunmehr bereits der 
sechste Jahrgang erscheint, konnte er darauf hinweisen, dafs bei­
nahe allen deutschen Museen die Organe mangeln, durch welche 
sie nach und nach ihre kostbaren Schätze publizieren und sie so­
mit zum Gemeingute aller machen können. Nur das germanische 
Museum wird als Ausnahme erwähnt, das in seinem "Anzeiger für 
Kunde der deutschen Vorzeit" eine Reihe von einzelnen Gegen­
ständen und ganzen Abtheilungen seiner Sammlungen durch Wort 
und Bild in systematischer Weise veröffentlichte. Obgleich seitdem 
nur eine kurze Spanne Zeit verflossen ist, haben sich die V erhält­
nisse doch schon in höchst vortheilhafter Weise zum Bessern ge­
wendet. Bereits im Jahre 1880 erschien der 1. Band des Jahr­
buches der Kgl. Preufs. Kunstsammlungen und wenige Jahre später 
(1883) der 1. Band des , Jahrbuches der kunsthistorischen Samm­
lungen des Österreichischen Kaiserhauses, deren bis jetzt erschienene 
höchst stattliche Bände vor Kurzem dem germanischen Museum 
fast zu gleicher Zeit als freundliche Geschenke zugekommen sind. 

Beide kostbaren Werke rivalisieren miteinander hinsichtlich 
der Vornehmheit ihrer Erscheinung und der Trefflichkeit ihrer Aus­
stattung, der alle die vielfachen Errungenschaften der neuesten Zeit 
auf dem Gebiete der vervielfältigenden Kunst dienstbar gemacht 
sind. Wenn die Wiener Zeitschrift erkennen läfst, welch ausge­
zeichnete Kunstschätze aus der deutschen Kaiserzeit, welch wichti­
ges und kostbares Material im Laufe der Jahrhunderte sich dort 
angesammelt hat, so geht aus der Berliner hervor, welche grofse 
Auf~erksamkeit man heute in den dortigen leitenden Kreisen den 
Kunstschätzen der Vorzeit schenkt, wie man mit derselben Energie, 
die der preufsische Staat bei der Durchführung aller seiner Unter­
nehmungen bekundet, dort bemüht ist, das nachzuholen, was früher 
zu thun die Verhältnisse nicht gestatteten, und welch ausgezeichnete 
Resultate man in verhältnifsmäfsig kurzer Zeit in dieser Richtung 
auch in der That erzielte, durch welche die Berliner Sammlungen 

auf eine vor wenigen Jahren nicht im mindesten geahnte hohe 
Stufe gehoben wurden. 

Für die reiche Fülle zur Publikation geeigneten Stoffes, wel­
che die Wien~r Sammlungen den deutschen Kaisern während der 
Blüthezeit der deutschen Kunst verdanken, spricht sofort die sicher 
überall sehr willkommene Beilage zu den ersten beiden Bänden des 
Wiener Jahrbuches, bestehend in einem Neuabdruck des Triumphes 
des Kaisers Maximilian I., der, in vorzüglichster Weise ausgeführt, 
die hervorragende Bedeutung dieses Werkes in ganz neuem Lichte 
erscheinen läfst. Dem Gebiete der vervielfältigenden Kunst gehört 
ferner das bekannte, aus der Ambraser Sammlung stammende höfi­
sche Kartenspiel des 15 . .Tahrh. an, eines der ältesten und interessan­
testen, dessen 48 B~ätter vollständig in Originalgröfse publiziert 
sind. Das Berliner Jahrbuch bringt aus demselben Gebiete verschie­
dene höchst kostbare und seltene, unbeschriebene italienische Kupfer­
stiche des 15. Jahrh., einen bisher fast unbeachtet gebliebenen 
Holzschnitt von Marcantonio Raimondi, die Prospekte der Stadt 
Köln aus dem 15.-18. J ahrh., Studien über den italienischen Holz­
schnitt im 15 Jahrh., das Kupferstich- und Holzschnittwerk des 
Hans Sebald Beham und eine Beschreibung der Kupferstichsamm­
lung der Stadt Breslau. 

Aus dem reichen Inhalte der preufsischen Zeitschrift führen 
wir ferner noch nachstehende Abhandlungen an: Die italienischen 
Schaumünzen des 15. Jahrh., mit 34 Lichtdrucktafeln nach den 
kostbaren Exemplaren des Berliner Kabinets ; Autographen Dürer's 
zu Berlin mit Facsimiletafel in Liehtelruck; Wandmalereien im Prä­
monstratenserkloster zu Brandenburg ; zur Entstehungsgeschichte 
des Cruci:fixes ; Adam Elsheimer; mittelalterliche Zeugdrucke im 
Berliner Kunstgewerbemuseum, deren ältester, ein sassanidischer 
des 6.-7. Jahrh., der in Schwarz, Roth und Gold gedruckt ist, 
durch einen Farbenlichtdruck vorgeführt wird ; Beiträge zur christ­
lichen Archäologie; Zeichnungen alter deutscher Meister in Des­
sau ; Bernhard Strigel, der sogen. Meister der Sammlung Hirseher . 
V erzeichnifs seiner "Werke ; frühchristliche "\V eihrauchfässer ; ,,N ep~ 
tun und Amphitrite ' von Rubens ; der künstlerische Entwicklungs­
gang des Geraard Terborch ; Bemerkungen über den Zusammen­
hang von Werken Dürer's mit der Antike; Jan van Scorel; Ver­
zeichnifs seiner Gemälde ; die landgräfl. Porzellanmanufaktur zu 
Kassel; die Gemälde des Jakob Cornelisz von Amsterdam; Dürer's 
antikische Art; norditalienische Centralbauten des 17. und 18. Jahr­
hunderts, und Rubens' Nilbilder. Aufserdern finden sich noch man­
cherlei Studien zur antiken und italienischen Kunstgeschichte und 
die amtlichen Berichte aus den Kunstsammlungen. 

Das Österreichische Jahrbuch liefert dagegen in einer eigenen 
Abtheilung durch eine grofse Anzahl von Urkundenauszügen werth­
volle Beiträge zur Geschichte des kaiserlichen Hausschatzes einer­
seits und zu den Bestrebungen des Kaiserhauses zur Förderung 
von Kunst und Kunsthandwerk anderseits. Diese Mittheilungen, 
deren Werth durch ein sorgfältig gearbeitetes, sehr ausführliches 
Register noch erhöht wird, sind um so freudiger zu begrüfsen, 
als für viele dunkle Punkte der Kunstgeschichte nur auf dem 
Wege der archivalischen Forschung Aufklärung gefunden werden 
kann. Aufser verschiedenen Abhandlungen zur ägyptischen, an­
tiken und italienischen Kunstgeschichte enthalten die beiden vorlie­
genden Bände noch Arbeiten über Adrian de Fries (mit 5 Tafeln 
in Heliogravüre), über die im kunsthistorischen Museum neu zur 
Aufstellung gelangenden Gemälde (mit 3 Radierungen und vielen 
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in den Text gedruckten Abbildungen), die Kunstbestrebungen Erz­
herzogs Sigmund von Tirol, das Inventar der im Besitze des Kaiser­
hauses befindlichen Niederländer Tapeten und Gobelins (mit 36 
Tafeln in Lichtkupferstich, denen in den folgenden Bänden sich 
noch eine Reihe anderer anschliefsen wird), Arbeiten über die Li­
mousiner Grisaillen der kaiserlichen Hau sammlungen (mit 5 Tafeln) 
und über einige Jagdwaffen und Jagdgeräthe. 

Der gediegene, ganz und voll auf der Höhe der Zeit stehende 
Inhalt , der beide be ·prochene Werke in gleicher Weise auszeich­
net, läf ·t uns ihren Fortsetzungen mit Spannung entgegen sehen. 
Schlief' lich wünschen wir nur noch, dafs das zuerst vom germani­
schen .Museum in so bescheidener, nunmehr aber von den grofsen 
Museen in Berlin und Wien in so glänzender Weise gegebene gute 
Bei piel auch in .München und Dresden Nachahmung finden möge 
und die ko tbaren Schätze der dortigen so reichen Sammlungen in 
gleich mu tergültiger Weise veröffentlicht werden. Das germani­
sche Mn eum gestaltet, um der Aufgabe in noch urnfa senderer 
·weise al bisher gerecht werden zu können, von N eujabr an seinen 
Anzeiger im Sinne dieser Jahrbücher um. 

11) Jahresberichte der Ge s c h ich t s wissen s c h a r t, im 
Auftrage der Historischen Gesellschaft zu Berlin herausge­
geben von Dr. F. Abraham, Dr. J. Ilerrnann, Dr. Edm. l\Ieyer. 
I.-III. Jahrgang, 1 78- 18 0. Rerlin, Ernst Siegfried :\1itt­
ler u. 'ohn, 1880-1883. 8. XII u. GG3 Stn.; X, 138, :, 64: 
u. ~l 3G tn.; X, 162, 344 u. 2!H Stn. 

Wenn n.uf dem Gebiete der Industrie eine Ueberproduktion 
sehr zu beklag<'n ist, da eine Reihe höchst bedauernswerther .Mifs­
stände dadurch Entstehung finden, so bringt auch die grofsartige 
Thätigkeit, die gegenwärtig auf allen Gebieten der Gescbichtsfor-
chung herr ·cht und eine :Masse neuen Materials, die Resultate 

vieler eingehender und sorgfältiger Untersuchungen, zur Kenntnifs 
der Fachkreise zu bringen sucht, trotzdem sie aufs freudig te zu begrü­
fsen ist, ebenfalls kleine U ebelstände mit sich : ~ wird dem Historiker 
beinahe unmöglich, von allen Publikationen sich Kenntnifs zu Yer­
schaffen und den Ergebnissen der Forschung zu folgen, was unbe­
dingt nothwendig ist, wenn er sich ein wahrheitsgetreues und g-e­
naues Bild der Vergangenheit entwerfen will. Um diesem vielseitig 
empfundenen U ebelstande abzuhelfen, wozu schon verschiedene Ver­
suebe gemacht wurden, die aber alle, weil sie nicht auf Vollständig­
keit ausgiengen, dem obwaltenden Bedürfnisse nicht entsprachen, 
hat die IIistori ehe Gesellschaft zu Berlin im Jahre 1877 die Her­
ausgabe der oben genannten Jahresberichte be chlossen. Dieselben, 
von welchen nunmehr bereits der lii. Jahrg. (1880) vorliegt, ent­
halten in drei Abtheilungen : Alterthum, Mittelalter, neue Zeit, alles, 
was sich im V er gleich zu den bisherigen :Forschungen in Hinsicht 
der Thatsachen, der Auffassuug und der Methode als neu ergab. 
Dieses Neue wird, nach Ländern und Zeiten systematisch zu einem 
Ganzen Ycreinigt, in zusammenhängender Weise dem Leser vorge­
führt, auf die Bedeutung des Inhaltes der einzelnen Arbeiten mit 
wenigen \V orten hinge·wiesen und dabei eine kurze, rein sachliche 
Kritik geübt. Welch grof artiges Material es in diesen Jahresbe­
richten zu bewältigen gilt, ist aus der Zahl von mehr als 2300 Ar­
beiten zu erkennen, die in dem ersten Jahrgang zur Besprechung 
kamen. 'V eit überholt wurde er aber von dem zweiten, in dem 
über 3400 Arbeiten Aufnahme fanden, und gar von dem dritten, 
der nicht weniger als ca. 5500 zählt. Aus diesen Zahlen geht her-

vor, dafs die Zeit chrift nech in der Entwicklung begriffen ist ; 
ebenso aus der Eintheilung des Inhaltes derselben selbst. Den be­
sonderen Kapiteln für Verfassungsgeschichte, Kulturgeschichte und 
Philosophie der Geschichte, die bereits der erste Jahrgang enthält, 
reihen sich z. B. in den folgenden noch Abschnitte für Paläographie und 
für Diplomatik an. So willkommen speziell uns die besondere Behand­
lung der kulturgeschichtlichen Literatur ist, glauben wir doch: dafs 
die nicht weniger wichtigen bildliehen Darstellungen gröfsere Be­
rücksichtigung verdienen, als ihnen zu theil geworden ist. Vielleicht 
könnte ein Kunsthistoriker die bildliehen Quellen im Anschlus e an 
diese Abtheilung hehandeln, die sich meist nur auf die schriftlichen 
beschränkt. Sehr wünschenswertb wäre es auch, wenn, ähnlich 
wie der Kulturgeschichte, auch der Kunstgeschichte, deren nur bei 
den betreffenden Ländern gedacht ist, besondere Abschnitte gewid­
met würden. Es wiirde sicher in der Folge vermieden, dafs Werke 
wie z. B. die 'seemann'sche Zeitschrift für bildende Kunst, die Dr. 
Hirth'schen Publikationen unberücksichtigt bleiben. Auch für die 
geschichtlichen sog. Hilfswissenschaften, die ebenfalls bis jetzt nur 
wie die Kunstgeschichte behandelt werden, wären solche Zusammen­
stellungen unzweifelhaft sehr envünscht. Mit diesen Bem~rkungen 
wollen wir selbstverständlich durchaus keinen Tadel der, wie wir 
wohl wissen, höchst schwierigen Arbeit aussprechen; wir wollen viel­
mehr nur darauf hinweisen, wie durch Herbeiziehung weiterer Kräfte 
die Zeitschrift weiter entwickelt und ausgebildet werden könnte. 
Die )._nerkennung, die dem Werke durch HenJl Kultusmini ter 
Dr. von Gofsler durch eine namhafte Unterstützung zu theil wurde, 
werden sicher auch jetzt schon alle diejenigen theilen, die auf die 
Benützung des Werkes angewiesen sind, und denen durch daselbe 
langgehegte Wün ehe erfüllt werden. Besonders dankbar werden 
aber für das Erscheinen dieses unenthehrlichen Nachschlagebuch es 
diejenigen Fachmänner sein, die ihren Wohnsitz in von den grofsen 
Bibliotheken fern abliegenden Orten haben, und denen es überhaupt 
grofse Schwierigkeiten macht, bei ihren Studien auf dem Laufenden 
zu bleiben. Hoffen wir, dafs durch das Interesse, welches der preu­
fsische Kultu minister diesem danken werthen, eine grofse Lücke 
ausfüllenden Unternehmen zuwendet, die Herausgabe dieser Jahres­
berichte für immer gesichert ist. 

Vermischte Nachrichten. 

188) Altdorf, 17. Okt. Gestern wurde in der Nähe Altdorfs 
von der anthropologischen Sektion der naturhistori eben Geselbchaft 
in Nürnberg ein 10 Fufs hoher und 20 Fufs im Durchmesser hal­
tender h eidn is eher Grabhügel geöffnet. Aufser verschiedenen 
Menschenknochen, worunter eine gut erhaltene Schädeldecke, Stü­
cken von Urnen u. s. w. wurde auch ein Bernsteinring von der sel-
tenen dunkelrothen Farbe gefunden (Fränk. Kurier, Nr. 532.) 

189) Briesen. Am 30. Sept. kamen hier 11 Vertreter des 
Märkischen Museums unter Fuhrung des Stadtraths Friede! 
an, um nach kurzem Frühstück bei N euhaus, in der N~ihe der Ein­
mündung des Müllroser Kanal in die Spree, ein durch einzelne 
Funde bekannt gewordenes Urnenfeld zu untersuchen. Es wurden, 
wie die "Voss. Ztg." berichtet, überall auf einem etwa einen .Mor­
gen grofsen Terrain in Scherben von Urnen, Leichenbrandspuren, 
auch zwei ganze Thränenurnen gefunden, was darauf Schliefsen liefs, 
dafs das Terrain durch irgend einen Zufall, vielleicht beim Wurzel-
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ausroden, bereits umgewühlt und die Gräber zerstört sind. Von 
Steinsetzungen um die Gräber .fand sich keine Spur. 

(Nordd. Allgem. Zeit, Nr. 462.) 
190) So rau, 28. Sept. Auf der Flur des Dominiums Z i 1m s­

dorf befinden sich altheidnische Begräbnifsstiitten, soge­
nannte Hünengräber, welche schon in früheren Jahren aufgedeckt 
und wobei interessante Funde, wie Urnen, Thränenkrüge und bron­
zene Schmuckgegenstände, zu Tage gefördert worden sind, welche 
sich zum gröfseren Theile im Besitz der Frau v. Reibnitz in Zilms­
dorf befinden. Alle diese erwähnten Aufdeckarbeiten sind jedoch 
nicht mit der gehörigen Sachkenntnifs und Vorsicht veranstaltet wor­
den, und ist hierbei mancher werthvolle und interessante Gegenstand 
unbeachtet geblieben und verloren gegangen. In den nächsten Ta­
gen beabsichtigt man nun, auf einem Feldstücke des Dominiums 
Zilmsdorf, nahe der Tzscheerener Grenze, woselbst sich ein altheid­
nischer Begräbnifsplatz befindet, in rationeller Weise aufzudecken. 

(Nordd. Allgem. Zeit, Nr. 460.) 
191) Conservator Baron Hauser hat an die Central-Commission 

berichtet, dafs anläfslich prähistorischer Funde, die bei T r ö g- V e l ~ 
den in Kärnten gemacht wurden~ die als bisher intact constatier­
ten Grabhügel seither von unberufener Hand durchwühlt wurden. 
Verschiedene Funde wurden dabei gemacht, aber auch verschleppt, 
ohne dafs der Geschichtsverein für Kärnten oder der Consen7 ator 
davon Nachricht erhalten hätte. Die Central-Commission hat nun 
Einleitung getroffen, dafs an diesen Stellen systematische Grabungen 
durchgeführt werden, wenngleich die heutige _Gesetzgebung kein 
Mittel bietet, diesen Raubgrabungen entgegenzutreten. 

(Mittheil. d. k. k. Cent.-Com. f. Kunst- u. histor. Denkm. IX, 3.) 
192) Laut Mittbeilung des k. k. Handelsministeriums wurden 

beim Ar I b erg-Bahn bau in neuester Zeit folgende Gegenstände 
gefunden: 

Eine gröfsere Urne, roth gebrannt, stark verletzt, 20 kleinere 
krug-, becher- und schalenförmige Thongefäfse, zum Theile gebro­
chen, zahlreiche Topfscherben, ein kleines Gefäfs aus dünn gewalz­
tem Bronzeblech mit concentriertem Buckelornament, stark ver­
letzt, vier Messer aus Bronze, zwei davon gebrochen, ein Flügel­
messer aus Bronze, der eine Flügel abgebrochen; drei Bronzena­
deln, eine abgebrochen , zahlreiche kleine formlose Bronzefrag­
mente , ein pfriemenartiges Instrument aus Eisen. Die Gegenstände 
wurden bei Völs gefunden; die Grabungen fanden im Auftrage des 
Museums Ferdinandeum statt, wofür auch die Fundgegenstände hin­
terlegt werden. 

(Mitth. d. k. k. Cent.-Com. f. Kunst- u. histor. Denkm. IX, 3.) 
193) Im 3. Hefte der Mittheilungen der k. k. Cent.-Commission 

für Kunst- und historische Denkmale ist ein vom Mai dieses J ah­
res datierter Bericht des k. k. Konservators J enny abgedruckt, der 
eine Anzahl von Funden aus der "Bronzezeit" meldet, die im ver­
gangeneu Winter in Vorarlberg gemacht worden sind, von denen be­
sonders 66 Stück, wie es scheint, ehemals in eine Kiste verpackte, 
Bronzebeile interessant sind, die zu S al e t z, und ein schönes 
Schwert, das bei St. Peter, unweit Bludenz, geftmden wurde. 

(Vgl. Nr. 120 auf Sp. 236.) 
194) Heppenheim. Vor einigen Wochen wurden in einem 

Grabe 8 Gefäfse, auf der Drehscheibe gefertigt, ein eisernes Schwert 
104 cm. lang und 5,5 cm. breit, mit Scheide und Koppelbeschläge der­
selben, das Griffende glockenförmig, eine 45 cm. lange eiserne Lanze 
mit 9 cm. breitem, geripptem Blatt, zwei eiserne Koppelringe, eine 

grofse Scheere, ein kurzes Messer mit breiter Klinge und Griff in 
Form eines Stierhauptes ganz von Eisen, ein kleines eisernes Ra­
siermesser mit Oese am Griff und anderes mehr gefunden. Der 
Fund befindet sich im Paulus-Museum. 

(Ztschr. f. Museol. u. Antiq.-Kde., Nr. 18.) 
195) Wies. Am Ende der Grätz-Wieser Bahn wurden bis 

jetzt gegen 1000 Tumuli konstatiert, davon über 700 intakt zu sein 
scheinen ; sie sind meist Rundaufschüttungen, und stammen nicht 
aus der Stein- oder der Bronzezeit, sondern aus der der gemischten 
Metalle. Man fand aufser Menschen- und Thierknochen v74 Stück 
Beingeräthe, graviert mit Punkten, Linien, Kreisen, etwa zu Heften 
von Bronzegeräthen; circa 476 Stückehen Bernstein, in Perlen, 
Scheibchen und Wälzehen zu einer Schnur von 140 cm. gereiht; 
gläserne Becher, Flaschen, Krüge, rund und mit Henkel, Schalen 
und Schälchen mit Fufs, Töpfchen, Perlenringchen, endlich Sehmuck­
scbnüre für Frauen und Kinder ; vertreten sind alle Glassorten; vo~ 
Bronze ein Beil, Beschläge und dergleichen, Deckelchen, entenkopf­
förmiges Henkelchen, Fibeln, Gehänge, Phallus, Ringe, aber lcein 
Halsring, Schmuckgerätbe, Schnallentheile, gravierter Schwertknauf, 
Münzru aus der Zeit Yon 117-211 n. Chr. ; von Eisen ein Bügel­
stück, Haken, Hufeisen, Nägel, Pferdegebifs, Ringe, Schwert oder 
Messerklinge mit Querblatt, Schwert- oder Meßserscheide, Stäbchen; 
von Gold nur drei Perlen und drei Reifehen; von Stein fanden sich 
unter andern muldenartige Stücke, eins mit Lochreihen, zwei Wetz­
steine, ein Steinmeifsel, ein Werkzeug von Schiefer, doppelt ins 
Kreuz durchlocht, und zwei durchbohrte weiche Schieferthonstücke ; 
von Thon aller Sorten Becher, Deckel, Dreischlitzgefäfse mit De­
ckeln, aber ohne Knochenreste, Flasche oder Krug, Reine?, eine 
Schaufel mit Henkel, 49 Schalen, Schüssel, Spielzeug und anderes. 

(Ztschr- f. Museol. u. Antq.-Kde., Nr. 18.) 
196) Im römischen Lager von Garnunturn bei Petronell 

an der Donau sind neuerdings unter Leitung des Professors Hau­
s er wieder Aus grab u n g e n vorgenommen worden. Aufgedeckt 
wurde eine viereckige Säulenanlage, in der man das Forum des 
Lagers erkennen darf, und in ihrer Nähe zwei einander gegenüber­
liegende kleinere Räume, deren Wände bemalt und mit zahlreichen 
Graffitoinschriften, wie es scheint, durchgängig Schreibübungen der 
Legionssoldaten, bedeckt sind. Der eine dieser Räume war dem 
Kultus des J upiter, der andere dem des Herakles geweiht; in je­
nem :fand sich eine grofse, schwer lesbare Weihinschrift, in diesem 
eine Marmorstatue des Herakles mit Keule , Löwenfell und einem 
auf der Plinthe neben den Füfsen der Statue liegenden Stierkopfe. 
Eine Menge Töpferwaaren und 17 lateinische ' Inschriften bilden den 
Rest der Ausbeute ; dazu kommen noch zwei auf der Stelle des 
Prätoriums gefundene Statuen, wahrscheinlich Kaiser und Kaiserin 
darstellend, aus Kalkstein ; leider fehlen die Köpfe. Wegen Er­
schöpfung der Mittel konnte die Ausgrabung nicht weitergeführt 
werden. (Nordd. Allg. Ztg, Nr. öSO.) 

197) Mainz, 6. November. Ueber einen in der Nähe der 
Anlage seit einigen Tagen gemachten römischen Fund wird der 
"Darmst. Ztg. ' ' Folgendes mitgeiheilt: Vor dem Neuthor am Al­
bansbetge war ein bürgerlicher Begräbnifsplatz des römischen Mainz. 
Schon in den vierziger Jahren hat der Mainzer Altertbumsverein 
Ausgrabungen am Albansberge mit Erfolg vorgenommen; in den 
letzten Tagen sind weiter unterhalb, in der N euen Anlage, dem Ein­
gange in den Finksehen Weinberg gegenüber, durch die Umfüh­
rungsarbeiten der Ludwigsbahn römische Gräber blofsgelegt, und zwar 
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bisher nur Frauen- und Kindergräber. Bis jetzt sind zwei Steinsärge 
aufgedeckt, aufserdem ein Bleisarg und mehrere Einzelgräber ohne 
Spuren eines Sarkophages. Von der Frauenleiche des einen Stein­
sarges hat sich ein prächtiger Haarzopl', in acht zierlichen Strängen 
geflochten, mit Resten der Haube erbalten; das ursprünglich schwarze 
Haar ist in der Erde rötblieb geworden. Der Sarg barg aufserdem 
u. a. eine N adelbücbse aus Bein mit drei Goldreifen, eine Bronze­
bulle, ein gröfseres Holzkästchen mit Bronzebeschlag un·d gut er­
haltenem Schlüssel, Nadeln aus Bein mit Knöpfchen, wie sie häufig 
in römischen Gräbern sich finden. Die dabei gefundenen Münzen 
gehören der Zeit von Hadrian bis zum Ende des dritten J ahrhun­
derts an. In einem andern Frauengrabe fanden sich Armringe und 
Nadeln aus Gagat, ein interessantes Räucbergefäfs in Form einer 
sitzenden Figur u. A. Der Bleisarg barg auffallenderweise nur 
noch ein weibliches Gerippe ohne jede Beigabe. Die Kindergräber 
sind durch die beiliegenden Spielsachen , sowie durch die Zierlich­
keit der Beigaben charakterisiert ; so durch ein niedliches Bronze­
gefäfs von 9 cm. Höbe, durch kleine Gläser und Thongefäfse, Arm­
ringelchen u. s. w. Ein besonderes Interesse bietet eine kleine 
Bronzefigur, einen Genius in bisher wol nicht bekannter Weise dar­
stellend. Für die sorgfältige Aushebung und dankenswerthe U eber­
weisung des materiell nicht gerade werthvollen, aber ,für die Alter­
thumskunde überhaupt und für die Topographie von Mainz sehr 
wichtigen Fundes an das hiesige Museum gebührt lder Direktion 
und insbesondere den Herren Ingenieuren der Ludwigsbahn die 
gröfste Anerkennung. Nach Beendigung der Ausgrabungen wird 
der Altertbumsverein Gelegenheit nehmen, den Fund einem gröf::;e-
ren Publikum vorzufüh_ren. (Beil. z. d. R.-Anz., Nr. 263.) 

198) Mai n z. Im Anfang dieses Jahres wurden zwei römische 
Inschriftsteine, einer von einem V otival tare herrührend und ein 
Legionsbaustein der Legio I Adjutrix entdeckt und in das Museum 
geliefert. (Ztscbr. f. 1\Iuseol. u. Antiq.-Kde., Nr. 18.) 

199) Ein bedeutender, ja einer der bedeutendsten Funde, die 
in Tri er bis jetzt gemacht wurden, ist dieser Tage bei der Frei­
legung der römischen Thermen in St. Barbara zu Tage gefördert 
worden: ein Torso aus.. parisehern Marmor von hoher Schön­
heit, welcher von einer lebensgrofsen, jugendlichen, männlichen 
Statue herrührt. Zwar fehlen der Kopf, die Unterarme und die 
Beine vom Knie ab ; doch ist es sehr leicht möglich, dafs auch noch 
diese Theile gefunden werden. Aber selbst wenn dies nicht glückte, 
wäre der Fund trotzdem von der gröfsten Bedeutung ; die Figur 
ist vollkommen nackt, die Arme waren gesenkt. 

(Korresp. v. u. f. Deutschl., Nr. 545.) 

200) Oberscheidenthal. Im Juni ist die Ausgrabung des 
Römerkastells begonnen worden. 

(Ztschr. f. Museol. u. Antiq.-Kde. Nr. 18.) 

201) Kürzlich wurden im Garten eines Hauses der Altstadt in 
S traubin g Fundamente eines römischen Militärgebäudes der zwei~ 
ten Rätischen Kohorte blofsgelegt. Nachdem man schon vor zwei 
Jahren in der Flur von Theilnhofen bei Weifsenburg a. S. eine 
84: m. lange und über 1 m. dicke Mauer blofsgelegt, wurde die da­
mals aufgetauchte V ermutbung, dafs dort ein römisches Standlager 
gewesen sei, durch die fortgesetzten Grabungen in diesem Jahre 
zur Gewifsheit erhoben; denn aufser einer Fortsetzung der grofsen 
Mauer zeigten sich auch die Grundfesten eines Doppeltbores, wie 
ein solches an der porta decumana der Saalburg noch im Grund-

rifs zu sehen ist, und als dessen prächtigster Vertreter die porta 
nigra in Trier erscheint. (Augsb. Postzeit., Nr. 267.) 

202) Luz ern. Ein bemerkenswerther Fund wird uns durch Hrn. 
PfarrerN. Zimmermann in Wohlbusen zur Kenntnifs gebracht. 
Beim dortigen Pfarrhofe , auf einer Stelle, wo sonst nirgends eine 
Spur von altem Gemäuer nachzuweisen ist, wurde eine circa 20 cm. 
lg.: 12 cm. br. Fragment eines Mosaikfufsbodens entdeckt. Das 
Lager, in welches die ca. 12mm. im Quadrate haltenden Würfel einge­
bettet sind, besteht aus reinem, hartem, mit Ziegelbrocken vermeng­
tem Kalkmörtel. Das Fragment zeigt den Rest einer Bordüre von 
abwechselnd weifsen und schwarzen Langstreifen und den Ansatz 
einer Musterung von concentrischen Kreisen mit einer Folge regel­
mäfsig übereinander gelegter Medaillons. Die gelblich-weifsen, ziegel­
rothen und bläulich-schwarzen Würfel sind natürliches Gestein, das 
an Jurakalk erinnert. Vergebens wurde nach weiteren Fragmenten 
gesucht. (Anz. f. Schweiz. Altherthumsk., Nr. 4.) 

203) W aa d t. In Yvonand fand man ein römisches, aus schwar­
zen und weifsen Steinen zusammengesetztes Mosaik. (Daselbst). 

204) Flonheim bei Alzey. Zwei kürzlich ausgenommene 
fränkische Gräber lieferten reiche Beute. Das eine, das eines Man­
nes, enthielt : Angon, Lanze, Spatha, Francisca, Schildbuckel, Pfeil­
spitzen, Pfriemen, Gürtelbeschläge und ein roh geformtes Gefäfs. 
Das andere aber, ein Frauengrab, enthielt : eine grofse Bronzeschüs­
sel mit geperltem Rande, einen Glasbecher mit farbigen Streifen und 
ein rohes, nicht auf der Drehscheibe gefertigtes Gefäfs; ferner aber 
an Schmucksachen : zwei silberne spangenförmige Gewandnadeln, 
ziseliert und vergoldet, mit einem 'fhierkopf mit Augen von ,Alman­
dinen am Fufsende , und sieben Zacken mit Almandinen an der 
Kopfplatte, einen Armring von Bilber, ähnlich dem in König Chil­
derichs Grab gefundenen, aber an den beiden knopfförmigen Enden 
mit mehreren in Gold gefafsten Almandinplättchen, eine grofse Spin­
del von Bergkrystall, 4 cm. im Durchmesser und 16 cm. im Umfang 
messend, in 25 Facetten geschliffen, eine Schnalle, deren Ring aus 
Bergkrystall, deren Dorn aus Silber be teht, ein Fragment einer 
Nadelbüchse aus Gold, das goldene mit Almandinen eingelegte Be­
schläge einer Gürteltasche , eine kleine Rundfibel von Silber, eine 
silberne Schnalle mit doppeltem Dorn, und einen silbernen Schlüs­
sel, zwei schön verzierte bronzene Sccbnällchen, stark vergoldet, 
und einige unbedeutende Thon- und Bernsteinperlen. 

(Ztschr. f. Museol. u. Antiq.-Kde., Nr. 19.) 
205) Wancennes bei Beauraing. Die Societe archeologique 

de Namur bat im Jahre 1882 einen fränkischen Begräbnifsplatz un­
tersuchen tlassen. Dabei sind 300 Gräber geöffnet und über 400 
verschiedene Gegen tände gefunden worden, zahlreiche W a:ffen aller 
Art, über 80 Thon- und 7 Glasgefäfse. Es wurden bei den Krie­
gerleichen unter anderm gefunden: schöne Bronze-Verzierungen, sil­
berdamascierte eiserne dergl., Nadeln, darunter eine filigranverzierte 
goldene, Armbänder, Ringe, Halsbander, Münzen aus der Zeit Con­
stantins etc. Ein interessanter Gegenstand , wol ein Amulet , ist 
folgender: eine Bärentatze, ein Eckzahn desselben Thieres, und zwei 
grofse indische Muscheln der Gattung Cypraea, mit Oehren ver­
sehen, waren auf der Brust zu tragen gewe en. An einer Haarna­
del ist ein primitives Kreuz sichtbar, das einzige Zeichen, welches 
an das Christenthum erinnert. Unweit des fränkischen Begräbnifs­
platzes befindet sich ein belgisch -römischer. Auch dieser wurde 
von der obengenannten Gesellschaft untersucht. Es fanden sich 
zahlreiche Aschenurnen und Thongefäfse, darunter welche von sa-
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miseher Erde, mit den Namen der Fabrikanten , und zwei Schalen 
von an Schwarz streifender grüner Farbe, sowie Agraffen mit Email, 
ein Bernsteinring und anderes mehr. 

(ZtscLr. f. Museol. u. Antiq.-Kde. Nr. 18.) 
206) Der fast mitten durch die Stadt L y ehe n gehende Verbin­

dungsgraben zwischen dem Ober- und dem Nieder-Pfuhl wird seit 
einem Jahre ausgebaggert resp. trocken gelegt. Dabei wurden schon 
im vorigen Jahre -eine gröfsere Anzahl frühmittelalterlicher 
Waffen, Waffenreste und andere gleichalterige Sachen gefunden und 
dem Märkischen Museum eingesandt, dessen Direktion daraus auf an 
der Stelle im 12. bis i3. J ahrh. stattgehabte Kämpfe schliefsen zu kön­
nen glaubte. Bei der Fortsetzung der Aushaggerungen sind nun der 
"V. Z." zufolge weitere, jenen Schlufs bestätigende Gegenstände ge­
funden worden und ebenfalls vom Mühlenbesitzer Herrn Scherz dem 
Märkischen Museum überwiesen. Darunter befinden sich zwei eiserne 
Speerspitzen, Form des 10. bis 13. Jahrh., 7 Messer desselben Al­
ters, 2 eiserne Sichelmesser, wie sie ähnlich an wendischen Burgwäl­
len gefunden sind, ein sehr merkwürdiger Sporn mit 12zahnigem Rad 
an nur 11/2 cm. langem Halse, die Bügel nicht an der Innenseite flach, 
sondern ganz stabförmig abgerundet und verhältnifsmäfsig dünn ; 
ferner eine gröfsere Anzahl kleiner und leichter Hufeisen. Aufser­
dem fanden sich einige mittelalterliche Wirthschaftegegenstände und 
der Unterkiefer eines Bibers. Da die Stelle sich innerhalb der al­
ten Stadtmauern befindet und diese zu Ende des 13. Jahrh. errich­
tet sind, so müssen die mit dem Verlust so vieler W affentheile -
von denen die meisten auch wol schon früher aufgelesen und ver­
kommen sind - verbundenen Kämpfe auch vor dem Ende des 
13. Jahrhunderts stattgefunden haben, als Lychen sich noch im Be­
sitz Meklenburger Herzoge befand. (Nordd. allg. Ztg., Nr. 500.) 

207) Der Kaiser hat 22,000 m. bewilligt zu den Erneuerungs­
bauten der östlichen Thurmspitzen des Domes zu Trier und zur 
Umdeckung der Dachflächen des Domes. 

(Arch. f. christl. Kunst, Nr. 10.) 
208) Nach derselben Quelle sind auch 21,700 m. zur Restaura­

t,ion und Herstellung der Wandgemälde der evangelischen Pfarr­
kirche zu Da u s e n a u (Reg.-Bez. Wiesbaden), eines einfachen, früh­
gothischen Baues mit romanischem Thurm, angewiesen. 

209) In der Münsterkirche St. Johann zu Esse:n sind nach 
Privatnachrichten im Westchore neuerdings sehr interessante Reste 
der ursprünglichen Malerei und an den Vierungspfeilern solche aus 
dem 14. Jahrh. zu Tage gekommen. Als besonders merkwürdig 
wird die Verkleidung einzelner Theile init vergoldeten Metallplätt­
chen bezeichnet. 

210) In der Benefiz ia tenkirc he in Vordemberg wurden 
in jüngster Zeit Fresken aufgedeckt , darüber Konservator Graus 
an die k. k. Central- Kommission f. Kunst- u. histor. Denkmale be­
richtete, welcher Bericht im 3. Heft des 9. Bandes der Mitthei­
lungen wiedergegeben ist. Nach einer Inschrift sind sie 1462 aus­
geführt. Besonders bemerkenswerth ist die Ausstattung der Konse­
krationskreuze, wol die reichste bekannte. Allerdings finden sich 
nicht selten Apostel gemalt oder plastisch, welche Scheiben tragen, 
auf denen die Konsekrationskreuze gemalt sind. Hier jedoch sind 
Apostel mit Spruchbändern, auf denen je das dem betreffenden 
Apostel zugeschriebene Wort des Credo geschrieben steht, neben 
dem Kreuze in Brustbildern gemalt, auf der andern Seite alttesta­
mentliche Schriftstellen, Propheten, die je eine auf den Satz bezüg­
liche Parallelstelle auf ihrem Spruchbande stehen haben. 

211) H er r e n b er g. Kürzlich wurden unter Leitung des Lan­
deskonservators die in der nördlichen Kapelle der Stiftskirche be­
findliehen Wand g e m ä I d e, die seit vielen Jahren überweifst wa­
ren, wieder aufgedeckt. Dieselben nehmen die kürzere Westseite 
über dem Eingangsbogen und die ganze Südseite der von zwei mit 
Laubwerk bemalten Rippenkreuzgewölben überspannten, im feinsten 
spätgothischen Stil gehaltenen Kapelle ein, und zeichnen sich aus 
durch Eigenartigkeit im Entwurf, wie durch Gewandtheit und Si­
cherheit in der Linienführnng. Das Bild über dem Eingangsbogen 
ist halb zerstört; es zeigte Christus auf dem Regenbogen, zu Sei­
ten Maria und J ohannes (?) ; dagegen sind die umfangreichen Bilder 
an der Südwand noch leidlich erhalten und überraschen den Be­
schauer durch die Menge der Figuren, den Geist und Ausdruck der 
Köpfe und die Frische und Feinheit des Stils, der schon von der 
hereinbrechenden Renaissance durchdrungen erscheint. 

(Arch. f. christl. Kunst, Nr. 9.) 
212) In Bronnweiler bei Reutlingen steht eine alte Wall­

fahrtskirche mit hohem, stilvollem, klar und fein gedachtem gothi­
schen .Chor und Thurm. Pfarrer Dr. B u n z von 0 h m e n haus e n 
entdeckte dort Wandgemälde, und auf seinen Bericht trafen mit 
ihm Landeskonservator Professor D r. Pa u 1 u s und Professor 
D r. Hartmann zusammen. Sie fanden Schiff und Chor bemalt 
aber übertüncht. Vorerst legten sie einen Theil blofs, der ohne 
Zweifel einen Ecce homo! vor dem Haus des Pilatus vorstellt, aus 
welchem verschiedene Personen schauen, und an einer andern Stelle 
zwei anbetende Engel YOn feingefühlter Haltung, reiner Zeichnung 
und lebendiger Farbe. Hoffen wir, dafs es gelingt, bald weitere 
Bestandtheile dieser höchst interessanten Bilder aus der ersten 
Hälfte des 15. Jah1h. von der verhüllenden Decke zu befreien. 

(Daselbst.) 
213) Marktbrei t. In der protestantischen Stadtkirche ist in 

den letzten Wochen ein über 25 qm grofses Freskobild, das jüngste 
Gericht darstellend, aufgedeckt worden. 

(Zeitschr. f. Mus. u. Ant.-Kde., Nr. 19.) 
214) Am 21. August wurde, laut gefl. l\Iittheilung des Herrn 

J. Meyer-Amrhyn, in Luzern im Hause der Herren Gebr 
Salftier, innere Weggisgasse daselbst, ein aus der ersten Hälfte des 
16. Jahrh. stammendes Wandgemälde aufgedeckt. Es stellt in einer 
Umgebung von grünem, gothisierendem Rankenwerk das Urtheil 
des Paris dar. Die drei nackten Göttinnen unterscheiden sich blos 
durch ihren Kopfputz. Pallas trägt eine Art Helm, Venus präsen­
tiert das unbedeckte Blondhaar, J uno's Haupt ist mit Pfauenfedern 
geschmückt. Von links schreitet Paris den Damen entgegen. Er 
ist mit einem Mantel bekleidet, trägt Scepter und den Apfel, welch 
letzterer die Aufschrift "Baris" weist. Zur Rechten, wo Amor ne­
ben einem Brunnen einen Pfeil auf die Göttinnen schiefst, schläft 
ein Ritt~r in voller Rüstung, auf welchen Venus weist. 

(Anz. f. schweiz. Alterth.-Kde., Nr. 4.) 
215) L ü n e b ur g, 4. Oktober. In unserer an Handschriften 

und Inkunabeln reichen Stadtbibliothek, welche unter vielen anderen 
eine unvergleichlich schöne Handschrift des Sa~hsenspiegels aus der 
Mitte des 15. Jahrh. mit kün tierisch behandelten Initialen enthält, 
wurden schon vor einigen Jahren zwei Kupferstiche von 1464: und 
1466 enteleckt, welche zu den gröfsten Kunstschätzen auf diesem 
Gebiete zählen. Das eine dieser Denkmäler alter Kupferstichkunst 
war laut den "Hamb. Nachr." auf die innere Seite eines inkunabeln 
Buchs, der andere auf den inneren Deckel einer Handschrift ge-
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klebt. Beide Stiche, wozu jetzt noch ein dritter gekommen, sind 
nun geschickt von den Deckeln abgelöst und auf Karton gebracht. 
Auch der dritte Kupferstich ist jetzt von dem Direktor des königli­
chen Kupferstichkabinets zu Berlin, Lippmann, als ein sehr werth­
voller Stich der Frühepoche der deutschen Stechkunst und als bis-
her nicht beschrieben begutachtet. 'Weser-Ztg., Nr. 13207.) 

216) Breslau, 30. Oktober. Mehrere Bombensplitter, 
welche wahrscheinlich aus der Belagerung Breslau's durch Laudon 
herrühren, sind dieser Tage bei den eben im Gange befindlichen Re­
paraturen im Dachraume des hiesigen Rathhauses gefunden worden. 
Die Bombensplitter sind vermutblich durch das Dach und die oberste 
Balkenlage des Ratbhauses durchgeschlagen und auf den festen Ge­
wölben des Remters liegen geblieben. Beim Durchschlagen müssen 
die Bomben derartige Löcher in den Dachfufsboden gerissen haben, 
dafs Aktenstücke, Bücher, Rechnungsbelege, die als augenblicklich 
nicht mehr nutzbar auf dem Boden reponiert waren, mit auf das 
Gewölbe gestürzt sind, wo sie jetzt gefunden worden sind. Diesel­
ben haben durchweg ein ziemlich hohes Alter und sind theils la­
teinisch, theils deutsch in schönen gothischen Buchstaben, theil­
weise auf Pergament, theilweise auf Papier geschrieben. Leider 
tragen die meisten Schriftstücke kein Datum, jedoch sind einige 
Deckel in Leder geprefst darunter, deren aufgedruckte Jahreszahl 
bis in's 15. J ahrh. reicht. Die Deckel zeigen noch stellenweise 
Spuren von Vergoldung. Ferner wurde ein Schild aufgefunden, ca. 
1,20 Meter hoch, aus Lindenbolz und innen wie aufsen mit starkem 
Leder überzogen. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 510.) 

'217) Wittenberg, 13. Nov. Eine Beisetzung 500 Jahre 
nach dem Tode wurde gestern Abend hier vollzogen. Die U e­
berreste der ersten säcbs. Kurfürsten anhaltischen 
Stammes, die in der vergessenen Klosterkirche der Franziskaner 
begraben waren, wurden nach der Schlofskirche übergeführt. Die Aus­
grabung dieser Fürsten hat auf höhere Veranlassung nach Angabe und 
unter Aufsicht des Regierungsraths v. Hirschfeld stattgefunden und 
insofern ein glänzendes Ergebnifs gehabt, als die U eberreste aller 
derjenigen Personen aufgefunden worden sind, die nach Melanchthon's 
Aufzeichnungen und nach dem Todtenbuch der Franziskaner in der 
Kirche derselben - 27 an der Zahl - begraben sein sollten. Mit 
Sicherheit festgestellt sind, wie die "Mgd. Ztg." schreibt, unter an­
deren die Grabstätten der Kurfürstin Helene, welche 1238 das 
Kloster und später die Kirche erbaute, die sie zur Begräbnifstätte 
des askanischen Fürstenhauses bestimmte, und in der sie , als die 
erste, 1273 beigesetzt wurde ; des Kurfürsten Georg Wenzel, t 1327, 
des Kurfürsten Rudolf III. 1402 bis 1419, sowie seiner beiden 
von dem einstürzenden Schlofsthurm in Schweinitz erschlagenen 
Söhne Rndolf und Wenzel und seiner 1435 gestorbenen zweiten 
Gemahlin Barbara, des Kurfürsten Albert III. \419-1422 u. s. w. 
Auch die Grabstätte Rudolfs l. (1297- 1356), des Gründers der 
Schlofskirche, in die er schon 1544 übergeführt wurde, ist festge­
stellt und eine Anzahl von Grabsteinen mit schwer lesbarer Minus­
kelschrift aufgedeckt worden. Die Ausgrabungen wurden im Früh­
jahr begonnen, nach Auffindung von 20 Grabstätten eine Zeit lang 
inhibiert und jetzt beendigt. Von Särgen wurden bei der Ausgra­
bung nur Spuren gefunden, wohl aber waren die Gerippe wohl er­
halten. Dieselben wurden in andere Särge gelegt, die gestern, 
nachdem Se. Majestät der Kaiser seine Zustimmung dazu gegeben, 
nach der Schlofskirche übergeführt wurden. 

(Nordd. Allg. Ztg., Nr. 536.) 

218) Marienburg, 22. Oktober. Gestern waren die Mitglie­
der des Komites für den Ausbau des Ilochscblosses, darun­
tes auch der Oberpräsident v. Ernstbausen, sowie Gäste aus Kö­
nigsberg und Elbing, zu einer Sitzung zusammengetreten. Es wurde 
dabei u. a. in Vorschlag gebracht, für die Ausstattung des neuen 
Kapitelsaales die Waffensammlung des Herrn Rittergutsbesit1;ers 
BleU auf Tüngen zu erwerben. Die Arbe~ten werden, nach der 
"K. H. Ztg.", einen schnellen Fortgang nehmen. 

(Nordd. Allg. Ztg, Nr. 497) 

219) So rau. Bei der in jüngster Zeit angeordneten Renovie­
rung der nach dem Norden zu an der Westfront de& Sorauer 
Schlosses belegenen, etwa in der zweiten Hälfte des 16. Jahrh. er­
bauten Wohnung, welche gegenwärtig dem katholischen Ortsgeist­
lichen zum Domicil überlassen ist, entfernte man vor einigen Ta­
gen an der äufseren Fa<;ade eine Partie des im Laufe der Jahre 
stark aufgetragenen Kalkputzes und entdeckte in dieser Weise im 
zweiten Geschosse unter der Tünche eine in reicher Architektur 
der Frührenaissance ausgeführte Freskomalerei, worunter besonders 
die in kräftigen schwarzen Conturen auf hellem Grunde noch erhal­
tene Gestalt eines geharnischten Ritters mit Helmschmuck und 
Lanze das lebhafteste Interesse erregte. Nach weiterem vorsichti­
gen Abstofsen des Putzes unter dem Hauptsims des Gebäudes wurde 
ein in phantastisch ornamentalen Formen gezeichneter, über der 
Figur angebrachter Fries blofsgelegt, woran sich zur l.Jinken in 
vertikaler Richtung eine breite Perlenschnur als Umrahmung des 
Ganzen schlofs und so zugleich den Abschlul's der Decke bildete. 

(Gub. Ztg., Nr. 125.) 

220) Heide l b er g. Bei dem kürzlich in Frankfurt zusammen­
getretenen Verbande deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine 
wurde in Sachen der Wiedererbauung des Heidelberger Schlosses 
folgende Resolution angenommen : "Der Verband deutscher Archi­
tekten- und Ingenieur-Vereine nimmt von den eingeleiteten Schritten 
der badischen Regierung zur Erhaltung des Heidelberger Schlosses 
mit Befriedigung Kenntnifs und vertagt eine weitere Beratbung der 
gestellten Frage bis dahin, wo die Voruntersuchungen vollendet und 
die Resultate bekannt gemacht sein werden. Er stellt sich aber 
der badischen Regierung zur Verfügung, falls dieselbe bei betref­
fenden Entscheidungen sein Gutachten zu hören oder einzelne V er­
trauensmänner beizuziehen wünscht." Die eigentliche Renovation 
des Schlosses soll erst in etwa 3 Jahren stattfinden , wenn die von 
der grofsh. Regierung veranstalteten Erhebungen vollendet sind. 
Doch werden jetzt schon einige Ausbesserungen am Schlosse selbst 
vorgenommen und zur Vergröfserung der Schlofswirthschaft ein 
Neubau bewerkstelligt. (Staats-Anz. f. Württemb., Nr. 233.) 

221) Lübeck, 9. Oktober. Im Laufe der letzten Monate sind 
die umfangreichen Renovierungsarbeiten in der durch ihr reiches 
Holzschnitzwerk berühmten Kriegsstube des hiesigen Rat h h an­
s es in erfreulicher Weise fortgeschritten. Die Wandtäfelungen 
sind laut Mittheilung der "H. Nacbr." von dem hiesigen Tischler­
meister Schuhmacher, der sich ausschliefslieh derartigen Arbeiten 
dPs Kunsthandwerks mit grofsem Erfolge gewidmet hat, unter Lei­
tung und nach den Zeichnungen des Bauinspektors Schwiening in 
ihrer ursprünglichen Frische und Farbenharmonie wiederhergestellt, 
Es sind dabei ganz ungeahnte Prachtstücke von reich komponie·l-ten 
Ornamenten, sowie stilistisch vollendeten Schnitzereien zu Tr...,ge ge­
treten. Gleichzeitig sind die aus dem Anfange dieses J a1\rhnJ?ß~rts 
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stammenden, theilweise sehr beschädigten und in ihrer Theilung un­
schönen Fenster durch neue ersetzt, die durch zwei reichgegliederte 
und mit Intarsien verzierte Pfeiler in drei gleiche Theile getheilt 
und in der oberen Hälfte mit einem ebenso ausgebildeten Kämpfer 
versehen sind. U eber die Art der Verglasung dieser Fenster ist 
man noch immer nicht einig; vorläufig sind in den angebrachten 
Probefenstern einige Bleiverglasungen mit gemalten Wappenschil­
dern als V ersuch eingefügt, doch soll die Frage noch so lange eine 
offene bleiben, bis die Kriegsstube die jetzige Gipsdecke mit einer 
stilgemäfsen Holzdecke vertauscht haben wird. Zur Ausführung 
dieser Holzdecke hat ein geborener Lübecker, der Architekt von 
Grofsheim in Berlin, sehr interessante Projekte geliefert, von denen 
eines voraussichtlich zur Ausführung gelangen wird. Danach soll 
die Decke in Cassetten abg~theilt, mit Intarsien und aufgelegten 
Ornamenten geschmückt und mit dem umlaufenden Konsolenfries 
in Eolz konstruiert werden. Die drei mittleren Cassetten erhalten 
Wappenschilder, die beiden kleinen sollen an kräftig ausgebildeten 
Knäufen zwei Messingkronen , ähnlich den in unseren Kirchen vor­
handenen, tragen. Der Zwischenraum zwischen Decke und Wand­
täfelung soll vorläufig mit einem in der Farbe harmonisch wirken­
den Stoff bekleidet werden, der später durch Wandgemälde ersetzt 
wird. Nach Ausführung dieser Arbeiten wird die Kriegsstube ein 
mustergültiges Prunkgemach im Stile der deutschen Renaissance 
genannt werden können. 

(Weser-Ztg., Nr. 13214.) 

222) Ans Antwerpen geht der "Voss. Ztg:' folgende erfreu­
liche Kunstnachricht zu. Die Lokalhistoriker wufsten wohl aus man­
cherlei alten Büchern und Ueberlieferungen, dafs in den Hospitälern, 
in ihren Speichern und auf ihren Böden noch viele Gemälde vor­
handen sein sollten, welche seit zwei Jahrhunderten, während der 
Kriegsläufe des vorigen und dieses Jahrhunderts, besonders auch 
bei der Belagerung Antwerpens durch die französische Armee unter 
Louis Philipp, der Sicherheit wegen bei Seite geschafft worden -und 
so allmählich in Vergessenheit gerathen waren. Vor einigen Jahren 
hatte nun "der Rath'' veranlafst, in allen Magazinen und auf allen 
Böden nach Gemälden zu suchen. Diese Nachforschungen wurden 
von dem glänzendsten Erfolge gekrönt. Das Gesammtergebnifs be­
steht in 143 Bildern, einige allerdings durch Verwahrlosung ruiniert, 
andere werthlos, die bei Weitem meisten jedoch sehr b.edeutend 
und trefflich erhalten, wenn auch mit Staub und Spinnweben be­
deckt. Man brachte diese 143 Bilder zunächst in einen Saal des 
gröfsten der Ho~pitäler zusammen, reinigte sie von dem gröbsten 
Schmutz und fand zu nicht geringer Freude unter ihnen folgende 
Meister von unzweifelhafter Echtheit: Rubens, van Dyck, (einen) 
Holbein, Corie, J ordaens, mehrere Otto Venius, ein prächtiges Por­
trät von de Vos, Purbus, ein sehr schönes Dreitafel-Altarbild von 
Martin Peppyn, J an Matsys, Jakob von Opstael, von Erp, ein aus­
gezeichnetes Porträt von Franz Hals, van Noor'de, Francken. (ge­
nannt "Der kleine Rubens"), ein vortreffliches Dreitafel-Altarbild 
von Bovan Orley (Die Auferstehung der Todten), Cornelius Sehnt, 
Mostaerdt und andere niederländische Maler Untergeordneteren 
Ranges. Unter der Aufsicht einer königlichen Kommission aus 
Brüssel ist man jetzt mit einer sorglicheren Reinigung beschäftigt 

Es wird nun ein Museum für diese städtische Sammlung in der 
früheren Kapelle des vormaligen Waisenhauses eingerichtet. 

(Nordd. Allg. Ztg., Nr. 516.) 
223) In Andermatt, so schreibt man der "Allg. Schw. Ztg.," 

stiefsen jüngst, anläfslich der Ausgrabung eines Fundaments bei 
der sogenannten alten Kirche, die Arbeiter auf mehrere Skelette 
und fanden u. A. in der Kinnlade eines Todten zwei Münzen von 
Gold und Silber. Bei weiterer Nachgrabung zeigten sich noch zehn 
andere Stücke ebenfalls von Silber und Gold und in einen noch 
gut .erhaltenen Lappen eingewickelt. Die Silbermünzen tragen das 
Gepräge von König Franz I. von Frankreich (regierte 1517-154 7), 
und die Goldmünzen weisen in der Umschrift auf König Karl VIII. 
von Frankreich bin (regierte 1483 -1498.) Der Verstorbene, viel­
leicht ein Söldner, 'der wahrscheinlich in der Riesenschlacht von 
Mariguano wider die Franzosen stritt, hatte seine Habe (Beute) 
niemanden hinterlassen wollen, sondern es vorgezogen, sie mit 
sich ins Grab zu nehmen. Es wird wol nur einem Zufall zuzu­
schreiben sein, dafs zwei Münzen in der Kinnlade aufgefunden 
wurden. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 492.) 

224) Unter der grofsen Anzahl von photographischen Aufnah­
men, die in den letzten J abren in den verschiedensten Städten vor­
genommen und durch welche eine höchst beträchtliche Anzahl von 
Baudenkmalen und sonstigen Kunstwerken zum Theil zum ersten 
Male reproduziert wurden, nehmen die des Photographen Rap h a e 1 
P e t er s zu Lüneburg sowohl durch die Wichtigkeit der dargestell­
ten Werke, als durch die vorzügliche Ausführung der einzelnen 
Blätter einen ganz hervorragenden Platz ein. Herr Peters hatte die 
Güte, dem germanischen Nationalmuseum ein Exemplar seiner sämmt­
lichen Aufnahmen (bis jetzt 58 Blätter) zum Geschenk zu machen, 
wodurch dessen Bilderrepertorium eine höchst willkommene Berei­
cherung erhielt. 20 der Blätter führen uns die Details : Portale' 
Stuhlwangen, Säulen, Täfelwerke und Gesimse, des aufserordentlich 
reich von Meister Albert von Soest 1540-üO geschnitzten Sitzungs­
saales des Lüneburger Rathhauses vor Augen. Von den übrigen 
kostbaren Schätzen der Vorzeit, welche das dortige Ratbhaus birgt, 
sind weiter noch ~ufgenommen worden : die mit stimmungsvoller 
Malerei geschmückte prächtige Ratbsstube, von der 2 Gesammtan­
sichten, 3 Aufnahmen von Wandgemälden und ferner die eines 
Wandschrankes vorliegen; ein vortreffliches schmiedeisernes Gitter 
von 1576; eine Thür mit kunstvoller durchbrochener Schmiedarbeit 
und zwei Kronenleuchter. Der allbekannte köstliche Lüneburger 
Silberschatz, der heute eine Zierde des Berliner Kunstgewerbemu­
seums bildet, ist ebenfalls von Herrn P e t er s aufgenommen wor­
den; die interessanten und werthvollen mittelalterlichen Teppiche 
des Klosters Lüne sind durch 6 Aufnahmen vertreten ; von dort 
ist auch noch ein Altarblatt zu erwähnen. Den Schlufs der schönen 
Collektion bilden noch etwa 10 Aufnahmen von Lüneburger Bau­
denkmälern: FaQaden, Giebel, Portale u. s. w. Die Anschaffung 
dieser Blätter, die ungemein scharf und correct ausgeführt sind und 
allen Anforderungen entsprechen, die man an gute Photographien 
stellen kann, ist allen Schulen und Museen seh_r zu empfehlen und 
ist mit Hinsicht auf die Opfer, die Hr. P e t er s durch diese Arbeit 
sich auferlegte, auch sehr zu wünschen. 
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Der Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit beendet 
mit dieser Nummer seinen dreirsigsten Jahrgang und wird da­
mit zu erscheinen aufhören. Die gegenwärtige Redaktion darf 
beim Abschiede von den fretmdlichen Lesern wohl aussprechen, 
dal's es keine geringe Arbeit war, ihn in so langer Zeit in ste­
tem, gleichmäfsigem Gange . zu er ballen. Im Namen de~selben, 
wie im Namen des germamschen Museums sprechen wir allen 
den verehrten Mitarbeitern besten Dank aus, die seit dreifsig 
Jahren, ohne dal's je ein Pfennig Honorar gezahlt wor~en wäre, 
in solch patriotischer Weise das Blatt und ?adurch .die Anstalt 
unterstützt haben. Aber auch den Lesern sei freundhcher Dank 
für das Interesse dargebracht, mit welchem sie das Blatt ge­
halten und gefördert haben. 

Wenn wir heute dennoch den Anzeiger, der so manche 
gediegene Arbeit veröffentlicht hat, zum Abschlusse bringen, 
so müssen wir als ersten Grund angeben, dafs er trotz der all­
seitigen Theilnallme nie ein materielles Erlrägnifs geliefert, dafs 
vielmehr die Anstalt immer einen Theil der Drnckkosten, sowie 
die Kosten für die Il1uslrationen zuzusclJiefsen hatte. Dies war 
nun allerdings stets vorausgesehen worden und hatte um so 
weniger Bedeutung, als ja der Anzeiger im Auslausch gegen 
die Publikationen der Akademieen, Museen, historischen, Alter­
tbums -, Kunst- und Gewerbevereine gegeben wurde und so 
unserer Bibliothek reichen Zuwachs brachte, welcher den Auf­
wand recht wohl lohnte. 

Allein an ein Blatt, welches Zuschüsse des Museums er­
heischt, stellt man mit Recht die Anforderung, dafs es nicht 

· blas der Wissenscbaft im allgemeinen dienen, dars es vielmehr 
auch in erster Linie thatsächliches Organ des Museums um so 
mehr sein soll, als diesem zu anderen Publikationen die Mittel 
fehlen. Ein zweiter, wichtigerer Grund für den Abschlufs des 
seitherigen Anzeigers liegt daher darin, dafs mit Recht die Ver­
waltung des Museums darauf aufmerksam gemacht worden ist, 
wie über dasselbe, über seine Organisation, über Inhalt und 
Umfang der Sammlungen durchaus noch nicht genügende Kennt­
nifs verbreitet, dars es also Pflicht des Museums sei, wenn es 
in den Mitteln zu Publikationen beschränkt ist, zuerst solche 
über das Museum selbst, namentlich Kataloge, zu veröffentlichen, 
dafür lieber anderes wegzulassen, insbesondere das, wofür auch 
andere Organe bestehen, wie die Mehrzahl der Aufsätze des 
Hauptblattes, sowie das, was auch anderweitig veröffentlicht 
werde wie z. B. die Inhaltsverzeichnisse der Schriften der Aka­
demie~n und Vereine, die alle im literarischen Centralbtatt weit 
rascher gegeben werden als bei uns. Dann aber sollten auch, 
wenn die Publikationen über das Museum gröfseren Raum er­
fordern, umfangreichere Arbeiten, nicht blas kurze Aufsätze, 
zugelassen werden. 

Das Eingehen auf diese berechtigten Wünsche verlangt 
eine gänzlich von der seitherigen Form verschiedene Einrichtung 
des Anzeigers. Nicht einmal das Format kann beibehalten 
werden, da es für Kataloge durchaus nicht geeignet ist. Wir 
schliersen daher den »Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit«. 

Nürnberg, im November 1883. 

Das germanische Museum wird aber von 1884 an in Mo­
natsheften einen 

"Anzeiger des germanischen Nationalmuseums" 
erscheinen lassen, der folgende Theile enthalten wird: 

1. Offizielle Bekanntmachungen des Direktoriums. 
2. Bekanntgabe der wichtigsten Ereignisse in der Anstalt 

im abgelaufenen Monate. 
3. Verzeichnifs der neuangemeldeten Beiträge und Geld­

geschenke für etatsmäfsige Zwecke. 
4. Verzeichnifs der Geschenke für die Bauten und die 

Sammlungen. 
5. Verzeichnifs der Tauschobjekte, insbesondere der 

Tauschschriften. 
6. Verzeichnifs der durch Ankauf erworbenen Gegenstände. 
7. Verzeichnifs der erfolgten Deposita. 
8. Fundchronik. 

Zum Anzeiger werden ferner, je nach dessen Umfang, bild­
liehe und textliclle Beilagen gegeben werden. Letztere bestehen: 

a) in kleinen AufsätzeN, die, selbständig paginiert, unter 
dem Titel 

"Mittheilungen ans dem germanischen Nationalmnsenm," 
nach Bedarf illustriert, alle in den Sammlungen des 
Museums vertretenen Fächer berücksichtigen, und für 
sich gebunden werden können; 

b) in selbständigen Werken geringeren und gröfseren 
Umfanges, von denen je einzelne Bogen den einzelnen 
Nummern des Anzeigers beigefügt werden, insbeson­
dere Kataloge, sowie Abhandlungen über den Gesammt­
bestand einzelner Abtheilungen und die Bedeutung 
derselben ; dann auch eine zusammenfassende Be­
schreibung des heutigen Gesammtbestandes und Um­
fanges des Museums. Solcher \Verke können auch 
je mehrere neb~n einander hergehen. 

Das Format wird in grors Oktav eingerichtet, und werden 
insgesammt jährlich etwa 24-30 Bogen Text mit Illustratione~, 
sowie 12-15 Blätter Bilderbeilagen ausgegeben werden. D1e 
einzelnen Werke bilden, je nach Bedarf, gröf~ere _oder klein~re 
Bände für sich. Vom »Anzeiger« und den »Mitthellungen« w1rd 
jeder Band aus je 36 Nummern bestehen. Um . Prob~n jeder 
einzelnen Abtheilung geben zu können, erschemt die erste 
Nummer als Doppelnummer im Laufe des 1onats Februar 1884. 

Der Pränumerationspreis beträgt für das Jahr 6 Mark. 
Bestellungen wollen je bei der nächsten Postanstalt oder Buch­
handlung gemacht werden. Direkte Bestellungen können vom 
Museum nicht angenommen werden, eben so wenig Reklama­
tionen, welche bei den Postanstalten oder Buchhandlungen an­
zubringen sind, bei welchen die Bestellung erfolgte. 

Indem das germanische Museum den ihm entgegengebrach­
ten berechtigten Wünschen Rechnung trägt, hofft dasselbe, dars 
der Anzeiger nebst seinen Beilagen dasselbe Interesse der Fach­
männer und Laien finden werde, dessen sich seither der An­
zeiger für Kunde der deutschen Vorzeit erfreut bat. 

Das Direktorium des germanischen Museums : 
Dr. A. Essenwein, Dr. K. Frommann, 

I. Direktor. II Direktor. . 
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- Vaticinium auf dens. 187<!, 372. 
- Zusammenkunft mit Kai . Friedr. III. 1864, 201. 

Bürzel 1872, 188. 

Call ot, Claude, poln. Hofmaler 1876, 12. 
C an c u 1, Ortsname 1876, 4. 
Canstatt, Name 1872, 191. 
C armen Anonymi ad Adalramum Sali burgcnsem 

archiepiscopum (821-836) 1863, 171. 
Ca s s e 1, Schlofs, Baugeschichte 188~;, 115. 
Cast e 1 b a r c o , Aldri~et von 1881. w. 
Gell a, Probstei im Pmzgau 1860. 233. 
Ce 1 te s, Konrau 1867, 221. 68, 176. 248. 69, 215. 

82, 61. 202. 
Chemie in Franzi kanerklöstern 1861, 55. 

- als Hilfsmittel de Archäologen 1872, 377. 
C h c m n i t z . Anhalte ehreiben um eine erledigte 

Sehn! teile das. 1878. 238. 
- versteinerter Wald 1863, 176. 

C h i r ur g i e 186-t. 32±. ~ 
- älte tos deutsche Werk 1863, 135. 

Chorstühle im Dome zu Konstanz 1857, 317. 389. 
61. 9. 

C h r i s m o n 1873, 25-1. 
Ch ristbe cherungcn 1879. 354. 81, 349. 
S. Christoph 1861,348. 
C h r o n i k und Urkunde 1883, 333. 
C h u d c n i t z (Böhmen), Bronzefunde 1864, 401. 
C h ur, Brot: er kauf- u. Schauordnung 1883, 219. 
C h u s e n r e m 1873. 63. 
Ci b o ri e n im gm·man. Museum 1869, 130. 
Cill i, Pfarrkirche zum hl. Daniel 18?6, ~0. 
Cis i o ja n u s 1865. 158. 70, 279. 71, 65. 135. 206. 308. 
Cistercien er: Kireben 1863. 12. 172. 64, 12. 

66, 246. 83, 259. 281. 
- Siegel 1862, 158. 2'21. 

Clai, Johann, Altkumi tica 1858, 49. 
De clerici et ru.tico 18?5, 343. 
Cl e rus 1867, 1. 77. 369. 2S5. 
Co i t er, Yolcher, Anatom zn Nürn berg 1859, 
Compositionen Yon Liedern 1877, 68. 
Concert vom leydcn Christi 1883, 293. 
Goneil zn Salzhurg von 1418 1864, 175. 
Co n c z man n, Han u. Clans, Wappenbrief 1882, 164. 
Contrafact o r: 1\Iahler, Valentin 1883, 295. 
Contra iactantiam 1879, 88. 
Co rve y, Benediktinerklo ter: Tacitus Annalen 1863, 

358. 
Cranach, Lucas, :\Ialer 1854,219. 62, 87. 70,319. 

80, 331. 
Crecil. Ekbert 1864, 53. 



C r e g 1 in g e n , l\Iarienaltar in der Herrgottskirehe 
1862, 239. / 

C r u c i fix e im german. Museum 1868, 153. 
Cujacius, Jakob, Jurist 1881, 101. 
C Uil e n b o r g, Hu~recht von, Urtheil gegen dens. 

1872, 347. 

Da g u I f, Schreiber 1877, 82. 
Dänemark~ Christian I., König, Bildnifs 1863, 1. 
Dan z i g, Bilu im Artushof 1868J- 110. 181. 

- Franziskanerkloster 1868, 7v. 
- Marienkirche 1868, 44. 69. 
- Stadtmauern 1868, 70. 
- Thurm ,1Kick in de Kök" 1869, 200. 

Dass e 1, Remald v., Erzbisch .. Grabschr. 1874, 374. 
Datierungen 1877, 262. 
Lu~ g o: D e quodam Luggone meribibulo 1877, 225. 
D e J an i r a 1880, 73. 
Deli ci a e Cleri 1867, 1. 
D e n k münze des Fürsten Christi an I. zu Anhalt 

1857, 212. 
D ep o s i tio n der Landgrafen Heinrich u. Friedrich 

zu Hessen 1874, 334. 
/ Deutsche in Auschwitz 1865, 308. 

- in Galizien 1864, 280. 
- Haar u. Bart ders., 1858, 8. 

Deutsch 1 an d, Erbküchenmeisteramt 1870, 370. 
389. 

- Gaue 1856, 77. 
- archäologische Karte 1859, 286. 
- Reichsakten I863, 7. 
- zur Sittengeschichte 1859, 374. 
-Warnungen an dass. I870, 243. 

D e u t s c h o r d e n, Chronik I858, 332. 
- Mefsbuch I868, 288. 

Dia 1 o g der Nonne mit dem Jüngling 1878, 318. 
Dichter (s. a. Dichtungen, Gedichte, Lieder, Reime, 

Schriftsteller, Yer. e): 
- Altswert 1858, 79. 
- Ayrer, Jakob 1854, 13. 32. 
- Brant, Sebastian I856, 135. 57, 396. 
- Burgold Ph. Andr. I866, 92. 
- Celtes, Konrad 1867, 221. 68, 176. 248. 69, 

215. 82, 61, 202. 
- Clai, J ohann I858, 49. 
- Ems, Rudolf von 1853, 27. 54, 55. 108. 
- Eschenbach, Ulrich von 1854, 82. 
- -Wolfram von I860, 118. 6I, 355. 
- Fischart, Jolt. I856, 163. 57, 8. 36. 144. 250. 64, 

136. 296. 65, 231. 66, 62. 67, 375. 
- Franck. Sebastian I857, 146. 68, 5. 262. · 69, 

11. 76, 363. 
- Frischlin, Nikod. 1861. 348. 
- Gartner, Andr. 1867, 10. 
- Gebwiler, Hioron. I857, 391. 
- Gengonbach, Pamphil. I857, 398. 59, 127. 60, 

5. 66, 24. 
- Germber"', Herrn. I867, 10. 
- Gevehardus zu Grafschaft 1875, 244. 
- Glarenus, Henricus .1856, 42. _ 
- Gratf, Jörg 1856, 171. 
- Grävenberg, Wirnt von 1854, 30. 
- Grimmeishausen I865, 10. 
- Hafs, Cunz I864, 95. 71, 140. 
- Holtzmann, Daniel I859, 87. 
- Rutten, Ulrich von 1872, 71. 
- Palpanista, Bernh. I871, 208. 2 0. 
-- Reichenau, Hermann von IS69, 135. 
- Rosenplüt Hans IS59, 327. 
- Rosenstock, Haus IS77, 357. 
- Roswitha 1867, 221. 6S, 176. 248. 69, 215. 
- Sachs, Hans IS59, 46. 67, 239. 321. 6S, 264. 
- Schneider, Hans IS66, 9. 61. 
- Soest, Johann von IS65, 468. 
- Strabo, Walahfrid IS75, 176. 
- Strafsburg, Gottfried von I863, 32R. 
- Suzato, Jobs. de I865, 468. 
- Trimberg, Hus-o v. IS6I, 194. 70, 279. 7I, 65. 308. 
- Tfu·heim, Ulnch von IS56, 8. 57, 284. 
- Ti.irlin, Heinrich von dem IS54, 30. 
- Ubertwerch, Heinz IS5S, 1. 
- V eldeke, Heinr. von IS55, 273. 
- W aldis, Burkard IS56 , 64. 
- Wernher, Pfaffe IS62, 12. 
- Wirry, Heinrich IS60, 397. 
- Wi.irzburg, Konrad v. I853, 26. 56, 34. 

Dichtkunst, dramatische IS77, 169. 
D i eh tun gen, klassische }ateinische. Umarbeitung 

ders. IS76, 75. 
- mittelalterliche, Vor- u. Zunamen aus solchen 

in schles. Urkunden ISSI, 78. 
Diebshehlerei der Juden IS69, 236. 
Diesdorf, Grabstein d. Grafen Heinrich v. Lüchow 

in der Klosterkirche IS6I, 195. 275. 
Dietersdorf, Ansgrabungen das. ISS2, 162. 
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Dinkelsbühl, Stadt, KorrespondenzmitNürnberg 
1879, 238. 

Diplomatik: Curiosum 1869, 332. 
- deutsche, in Siebenbürgen IS58, 374. 

Di viciae. Hoc monet contempnere divicias 
I875, 120. 

D ober an, Abtei, heil. Blutskapelle ISS3, 259J 281. 
Docken haus im Besitze des Herz. Albrecut V. 

v. Bayern IS79 313. 
Doctrinale des Alexander deVilla Dei IS75, 149. 
D o 1 c h e im german. Museum IS62, 119. 8I, 7. 
Dollinger, Hans Arbeiten dess. 1S61, 119. 62, 

404. 
Don-aueschingen, Grabstein des Peter v. Hewen 

IS72, 142. 7S, 83. 
- Wappenbuch IS7S, 14. 

Doppe I a d 1 e r IS64, 1. 121. 166. 65, 236. 420. 6S, 
376. 69, 196. 70, 324. 7S, 350. 79, 139. SI, 
328. 83, 128. 

Doppe 1 k a pelle auf der Kaiserburg zu Nürn berg 
1S7S, 265. 

-zu Mainberg IS54, 187. 
Doppelpokal IS79, 267. 
Doppelringwall bei ElsinO' 1S57 364. 
Doppelwappen auf dem Schwert des hl. Mauri-

tius 1875, 307. 
Dorfeinfriedungen IS60, 10. 
Dorfeinrichtungen in Siebenbürgen IS57, 285. 
D o rot h e a, heilige IS53, 54. 94. 135. 

- Name, Kürzungen dess. IS62, 271. 
Doublette aus dem Mittelalter IS76, 74. 
Drahtziehbank oder Drechselbank? 1883, 

258. 296. 
Dramen, alte IS66, 217. 77, 169. 
Drechselbank? IS83, 258.296. 
Dreiei eh, Wildbann, Grenzen IS64, 361. 
Dreieinigkeit, Bild ders. IS63, 294. 
Dreikönigssinger I880, 48. 
Dreikreuzmesser I882. 240. 
Dresden, k. Bibliothek, Handschriften und Hand­

zeichnungen Dürers IS71, 269. 
- Schwert Kaiser Karls IV."t8S2, 128. 

Drosendorf, Nachtwächtenufe das. I8S2, 74. 
Druckerei des Mathem. Jobs. Schoner I859, 85. 
Druckerze u gn i sse, älteste, im ge1·man. Museum 

1S72. 240. 273. 305. 
Druckverzierungen, Sammlg·. im germ. Museum 

I874, 65. 201. 233. 7S, 33. 68. 132. 214. 239.324. 
Dürer, Agnes IS70, 392. 

- und ihre Schwäger 69, 229. 
- Albrecht, Colporteur dess. I867, 278. 
- Dreifaltigkeitsbild I8S2, 193. 
- Flügelaltar in der Katharinenkirche IS70, 12. 
- Gemälde 1856, 227. 57, 11. 202. 59,400. SI, 119. 
- Gemälde in Mainz I876, 110. 
- Gemälde im Pellcr'schen Besitz I876, 43. 
- Gemälde im Ruthhause zu Kürnberg IS70, 11. 
- Glasgemälde 1862, 142. 
- Handschriften IS59, 10. 71, 269. 
- Handzeichnungen IS57, 80. 58, 417. 59, 48. 

7I. 269. 
- Holzschnitte I855, 314. 56, 371. 57, 80. 61, 276. 
- Haupt Christi, Holzsclmitt 1S6I, 276. 
- Haus IS60, 276. 
- Kirchenfahne IS62, 46. 
- l\Iedaille 186S, 261. 
- 1\'l:elanchthon, Knpferst. IS64, 16. 
- Porträtzeichnungen zn Berlin, Bamberg und 

Weimar 1S7I. 80. 
- in Stein bei Laibach IS64. 78. 
- Werke im Besitze von Willibald Imhof 1859,411. 

· Ebern bu rg, Schlofs IS77. 26-!. 
E b r i o s i IS7-t. 373. 75, 184, 248. 
Eckhart, Meister, Dialog IS53, 125. 

·- Handschriften I859. 1. 
Edicta ludicra IS72, 311. 
E g er, Stadt, Fehde 186S, 188. 

- Judenordnung I8S3, 9. 
- Kleiderluxus ISSt, 174. 
- Partezettel ISSO, 143. 
- Schulordnung ISSI, 173. 
- Unfallversichenmg ISS3. 12. 

Egl ofs tein, Sigm. v., Ritter, Schnltheifs IS64, 273. 
Ehebered ungen IS35. 25. 
Ehebrecher, Ermordung in Uhn 1S64, 134. 
Eh e s c h a f t s g e r i c h t e IS5S, 302. 
Ehescheidungsbrief 1S75, 45. 
Ehrengericht IS79, 44. 
Eib, Ludwig von IS53, 25. 
Ei c h stät t, Reliquiar im Dome 1S76, 364. 
Eichung s t i s c h, röm., aus Yindonissa I8Sl, 172. 
Ei d der aydgenossen der Sweiczeren wan sy in das 

veldt etc. cziehen IS79, 41. 
- eines Hofapothelwrs IS68, 323. 

Eid eines Präcoptors 1869, 268. 
Eidesablegung 1S54, 37. 
Eideshülfe 1S5S, 424. 
Eigel von Sassen, Reiseberichte 1865, 300. 
Einbalsamieruugsstoffe aus dem hl. Lande 

18SI, 295. 
Einbetten-Kirchen und Wallfahrten 1874, 79. 
Einblattdruck e I856, 364. 59, 6. 62, 278. 
Einführung des gregorian. Kalenders IS78, 328. 
Eingeweide, Separat-Bestattung ders. 1S61, 279. 
Ein h o r n, Gesellschaft vom 1SS2, 296. 
Ei n h o r n 1 e g e n d e ISS3, 133. 
Einzug Erzherz. Ferdinands in Nürnberg 1869,93. 

- Kaiser Ferdinands in Prag IS72, 248. 
-Kaiser Maximilians I. in Windsheim 1S63, 326. 

Eisen, Wolfgang I874, 265. 7S, 15. 
Eisenschneider, Breslauer lSSl, 102. 

- Mahler, Valentin 1S83, 295. 
Eis l eben , Geburtshaus Luthers 1S5S, 369. 
Eleono re, Kaiserin IS53, 131. 
EI f e n beinkam m im german. Museum I882, 331. 
Elfenbeinschnitzwerke IS55, 7. 56,274. 66, 

201. 67, 225. 
Elisabeth, Wittwe des Königs Albrecht II. 

IS54, 216. 
Ellwangen, Grahstein des Dirich v. Ahelvingeu 

1S7I, 40. 
-- des Wilh. II. v. Rechborg I871, 361. 75,112. 

Elsafs, Weistluun IS60, 94. 
Eltmann, Stadt, Siegel 1S60, 404. 
Embrun, Jakob, Bischof IS64, 287. 392. 
E m s, Rudolf von: Barlaam u. Josaphat IS54, 108. 

- Wilhelm von Orlens IS53, 27. 54, 5.5. 
Enge 11 Spruch von dens. IS65, 472. 
Engel t hal, Klostor IS54, 129. 
E n g e 1 s b a c h, Stein bild er das. IS57, 112. 
Engländer, geschwänzte IS77, 247. 340. 
E n t 1 e i b t e, Bufse für dies. IS6S, 43. 
Entstehung des neneren Reichsfürstenstandes 

ISS3, 290. 
Entwurf eines Altaraufsatzes 18S2 302. 
Epigramm a macaronicum de conslliis et eventis 

belli Schmalcaldici IS56, 42. 
Epischhofer, Johannes, Goldschmied in Nürnberg 

I876, 317. 
E p ist o 1 a metr. cujusdam Aerbonis de cultu B. Al~­

manni, episc. Pataviensis, ad monachos Gotvl­
censes, saec. XII. exeunte. IS67, 199. 

Epi tap hien, handschriftliche IS72, 12. Sl 164. 
Epitaph i um auf Erzbischof Reinald v. bassel 

1S74, 374. 
- des Wolfgang Eisen IS7S, 15. 
- a'lf Geiler v. Kaisersberg IS56, 135. . 

Erb k ü c h e n m e i s t er a m t des hl. röm. Re1chs 
I870, 370. 389. 

Erfindung der Buchdruckerkunst ISS2, 75. 
Erfurt, Brand im J. 1472 1S79, 129. 

- Inventare von Geistlichen IS82, 321. 
- Wachsschreibtafeln IS76, 279. 

S t. Er h a r d in der Breitenau (Steiermark), Glasge­
mälde IS66. 177. 

Erheb u n o· in den Geschlechterstand IS63, 291. 
Er lau, al~deutscho Handschriften das. IS55, 2.51. 

56, 100. 
Er 1 e b n i s s e eines deutschen Arztes I876, 330. 
Ermordung d. Holofernes, Handzeichng. I8SI, 205. 
Ertränken IS57, 332. 
Erz gie fs er (_, a. Glockengiefser,Stückgiefser): La­

benwolff, Fangraz IS76, 144. 
- Vischer, Peter I863, 41. 160. 216. 64, 91. 65, 

314. 69, 353, 36.). 70, 52. 118. 219. 73, 127. 
Erzgufs wer kc des Pangraz Labenwolff zu Lem­

berg IS76, 144. 
- Modelle ders. IS73, 302. 

Eschenbach, Ulrich von, Saut Wilhelm I854, 82. 
-Wolfram von, Wappen IS6I, 355. 
- - Wilhalm von Orange IS60, 118. 

Es e I er , Konr., Schultheifs in Nürnberg I865, 423. 
Essen, Stift IS74, 149. 
E f s z e t t e 1 beim Begräbnifs ~er Frau Barbara von 

Giech I860 401. 
Ettal, Ritterakademie IS77, 180. 
E t t e n h o ver, Lud wig, pfalzgräflicher Apotheker 

IS74, 151. 
Eu r op a, Yölkerspiegel IS74, 101. 77, 304. 340. 
Evangelienhand s eh rift im german. Mus. 

IS73, 301. S2, 33. 
Ex u 1 an t e n, österreichische IS62, 316. 

- - in Nürnberg IS55, 161. 336. 
Ex u 1 t e t, Beschreibung eines solchen 1S77, 226. 
Eyck, van, Gebrllder: Genter Altar 1864, 158. 305. 

Fabrikzeich en, Verkauf IS66, 49. 77, 333. 
Fahrland bei Potsdam 1S60 439. 
Fahrlands(•e. Name I860, 357. 



Fa I b, :Meister, in Ulm 1858, 292. 
Falkenhauben im germ. Museum 1876, 291. 388. 
Familie, heilige, Darstellung 1.875, 141. 
Familienfeste 1.855, 262. 
Familiennamen 1.882, 67. 
Fasching in Laibach 1.855, 208. 
F a s t n a c h t s p i e I e 1.868, 231. 
Faustpfand 1.872, 53. 
Faustsage 1.855, 12. 
Fe eh tbücher 1853, 79. 
Fechtkunst 1856 144. 
Fachtschulen in Nürnberg 1860, 407. 
Federfechter in Prag, Ordnung 1865, 461. 
Federzeichnungen 1854, 9. 
Feh d e wes e n 1.871, 238. 
Feinheintz, Gerhard, Buchschreiber, zu München 

1883 14. 
Fe J b er, Hanns, Meister, in Ulm 1858, 292. 59, 443. 

60, 193. 
Fe 1 darbei t 1880 175. 
Felddiebe, Strafen 1858, 341. 
Feldmesser 1860, 279. 
Felsengrab bei Willanzheim 1869, 286. 
Fcmina perfida 1883, 121. 
Fenstersohlbänke, reliefierte, im Stadthause zu 

Breslau 1.883, 35. 
Fest des Abts von Gloucester 1.881., 121. 207. 
Feuerprobe an einer Hexe 1873, 77. 
Feuerspritze, Erfindung 1.869, 363. 
Feuerwaffen 1854, 167. 56, 176. 60, 278. 405. 

61, 15. 62, 261. 64, 388. 65, 237. 469. 66, 172. 
68, 168. 225. 69,304. 70, 14. 145. 354. 360. 363. 
71, 69. 117. 72, 344. 349. 369. 73,119.184. 74, 
79. 75, 46. 118. 76, 365. 77, 9. 338. 78, 104. 
83, 84. 

Fialenbüchlein Hans Schmuttermayer's 1881,65. 
Fichtelgebirg, Bärenfang 1858, 116. 
Ftilzschuhe als Abgabe von Klöstern 1861, 359. 
F .in d l in g e 1869, 45. 172. 70, 16, 73, 136. 78, 1§4. 
F1sc hart, Johann 1856, 163. 57, 8, 36. 144. 250. 

64, 136. 296. 65, 231. 66, 62. 67, 375. 
Fischbecken, die, zu Nürnberg 1865, 60. 
Fische, deutsche 1.857, 362. 60, 326. 
Fi scherci 1868, 396. 
F lad u n g, Familie von 1859, 282. 
Flandern, Karl Graf von 1.869, 40. 
F I a s c h e n, Sprüche darauf 1.879, 328. 360. 
F I ecken büch lei n, Molehinger 1871., 235. 
F l e i s c h e r g e w ich t 1882, 132. 
Fliesen 1867, 207. 68, 81. 74, 332. 75, 8. 
Flintenschlofs, reichverziertes 1878, 104. 
F l ö h a, Altarschrein das. 1881, 172. 
Florenz: Schreiben des Nürnb. Rathes 1877, 103. 
F l u eh, poetischer 1880, 11H. 
Flurnamen aus Mittelfranken 1874, 73. 

- orlamündische 1873, 2:32. 
- in der Rheinpfalz 1873, 291. 

Flufsnamen, märkische 1.862, 36. 
Folterinstrumente im ~rcrm. Museum 1871,329. 
Formelbuch in Breslau l873, 14. 75, 208. 

- Heinrich's von Isernia 1862, 41. 
Forsterauf Neuhaus 1868, 188. 
Fraishaube 1882, 99. 
Franck, Scbastian 1857, 146. 68, 5. 262. 69, 11. 

76, 363. 
Franken, Bauernkrieg 1855, 81. 79, 39. 

- Flmnamen 1874, 73. 
- Gemeindeordnungen 1860, 125. 
- Gerichtstage, heilige 1867, 165. 
- Hoheitstitel 1.856, 16. 
- Krieg, dreifsigjähriger 1864, 7. 
- Lasten, bäuerliche 1861, 435. 
- Rechtsbuch d. Kurf. Albrecht Achill. 1878,377. 
- Zigeuner 1878, 350. 

Frankenhausen. Einwohnerschaft am Schlacht­
tage 15. Mai 1525 1876. 170. 

Frankfurt a. l\1., Münzwesen 1861, 277. 
- Reichskorrespondenz 1863, 349. 
- Stadtbibliotliok 1854, 58. 55, 5. 

Frankfurt a. 0., Maleroien das. 1880, 356. 
Fr ankre i c h kFranz I., König 1.857, 397. 
Franzosen ( rankheit) 1881, 334. 

- (Volk) Recept wider dies. 1870, 323. 
Frauen: Gedichte gegen dies. 1873, 134. 255. 

76, 334. so, 137. 83, 121. 
- zu Lehen 1859, 136. 213. 61, 55. 
- zum Schiefsen eingeladen 1869, 239. 

Frauenkleider. Aussteuer einer Gräfin 1864,215. 
- unsittliche 1864, 175. 

Frau e n s c h muck 1855, 84. 64, 215. 
Frauenzier 1.881, 199. 
Fr eher, Marquard 1862, 100. 
Fr e i b er g, G1efserfamilie Eilger 1880, 252. 

- Schnitzwerk 1881, 268. 
- Wettrennen 1883, 264. 
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Freibrief der Stadt Plauen 1879, 160. 
Frei dank als Familienname 1882 67. 
Freienfufs, Hans,Bildschn. in Salzburg 1881, 16. 
Freigerichte, westfälische 1857, 259, 371. 
Freiheitsbriefe, Österreichische 1857,179. 
Freikäufer 1862, 88. 63, 52, 440. 
Freimarkt 1858, 109. 173. 59, 44. 
Freising, Domkapitel, Inventar 1867, 303. 68, 14. 
Freistuhl bei der breiten Eiche 1857, 371. 

58, 118. 
Freudenstadt, Orgel das. 1882, 69. 
Fr e y , Hanns 1.866, 57. 
Fr i e d b er g (Schwaben), Schlofs, Bauüberschlag 

1871, 267. 
- (Wetterau), Copialbuch d. Burgkirche 1872, 10. 

Fries, Hans, Maler in Freiburg 1866, 309. 
Frischlin, Nikodemus: Gedicht vom St. Christa­

phel 1861, 348. 
Fronleichnams-Proc·ession zu Nürnbcrg 

1865, 66. 
Frühling, Kupferstich v. N. de Bruyn 1881, 106. 
Frühlingslied 1.879, 164. 
F u c h s, Neidhart von 1855, 7. 
Fugg er, Geschlechtsbuch 1853, 12. 32. 

- Gitter v. Peter Vischer 1870, 52. 
- in Nürnberg. 1863, 47. 

Fund e, antiquarische, in Böhmen 1868, 391. 
- im Hannoverschen 1873, 149. 
- bei l\-Iüncheberg 1867, 33. 
- im Osnabrüt;kschen 1873, 148. 
- bei Rückirrgen 1872, 364:. 

Fürbitte bei dem Rathc zu Nürnbcrg 11864, •441. 
Für er, Sigmund 1.869, 170. 
Furier z e t t e 1 1873, 238. 
Fürsten, Miniaturbildnisse dcrs. 1867. 76. 
Fürstenberg, Heinrich VIII.

0
t 1596 1878, 107. 

- J ohann Graf von 1875, 8 . 
- Nonnenkloster auf dems. 1857, 173. 
- in d e r Ba a r, Veste, Belagerung 1866, 329. 

Fur s ti na we 1873, 63. 
Furtenbach in Nürnberg, 1875, 76. 
Fufsbodenfliesen 1867, 207. 68, 81. 74, 332. 

75, 8. 
F ü s s e n, Bau des Spitals 1879, 174, 
Fust, Johannes 1876, 365. 
Futterale zu den Reichskleinodien 1873, 1. 

Gailingen, Eppelin von 1854, 229. 60, 237. 
Galizien: deutsches Wesen das. 1864, 280. 
S t. G a ll e n, Wachstafeln in der Stiftsbibliothek 

1873, 78. 
Ga m b r in u s 1858, 81, 179, 295. 
Ga n d er s heim , Kirchenschatz 1873, 345. 
Gänge, unterirdische 1854, 112. 214. 240. 58, 145. 
Gaugolfskapelle bei Walpartswende 1856, 161. 
Gans, Hans 1861, 273. 
Gär t n er, Nürnberger 1860, 279. 
Gartnerus, Andrcas 1867, 10. 
Gastmähler bei Christopli Scheurl 1882, 333. 
Gattersted, Clara von ISSO, 339. 
Gaue Deutschlands 1856, 77. 
Gaugerichtssteine 1862, 15. 
Gaunerzeichen 1881, 175. 
Gebetbu eh 1874, 278. 77, 39. 
Gebete aus der Reformationszeit 1877, 192. 
Gebote, zehn 1856, 206. 
Gebsattel, Siegmund von 1853,67. 
Gebwiler, Hieronymus 1857,397. 
Ge der n, gräflich. Archiv, l\Iittheilungen aus dems. 

1872, 124. 
Gedicht vom S. Christaphel 1861, 348. 

-über die heil. Dorotl:ica 1853, 54. 94. 135. 
- gegen die Frauen 1873, 134, 255. 
- des Pamphilius Gengenbach 1859, 127. 
- über das Hauskreuz 1855, 197. 
- Herzog Ernst von Bayern 1853, 27. 
- vom Leiden Christi 1883, 293. 
- dem Kaiser Maximilian I. gewidmet 1873, 130. 
- mittelnioderl., über uen trojan. Krieg 1871,365. 
- Salemons et Marcou 1855, 119. 
- an Bischof Siegebert von Minden 1876, 288. 
- wie man wol eine Stadt regyren sol 1865, 468. 
- yon den sieben Tageszeiten 1853, 106. 

Ged1chtc des Mönches Gevehardus zu Grafschaft 
1875, 244. 

- kirchl.-polit., des 16. Jahrh. 1873, 99. 
- mittelhochdeutsche 185_., 58. 58, 335. 

Geiger, Bestallung 1875, 379. 
Gei 1 er von Kais er s b er g 1856, 135. 
Geiling, A.eplein von 1854, 229. 60, 237. 
Geisbart, der 1.857, 33. 
Gei s in g, Gericht hand das, 1881, 237. 
Geistliche, Erfnrter, Inventare ders. 1882, 321. 
Geistlichkeit, Scherze ders. 1867,342. 68, 9. 

38. 134. 163. 230. 285. 325. 69, 9. 

Ge 1 d s t ü c k e, grofse, silberne, des ::\li ttelalters 
1859, 454. 

G e l eh r t e n g e s c h i t.:h t e 1856, 65. 
Gelland 1857, 113. 
Gelnhausen, Grafen von 1857, 73. 

- Pfarrkirche 1877, 28. 200. 
- Profanbau des 12. Jahrhdts. etc. 1881, 269. 
- Reichsburg 1853, 49. 
-Ungeld 1879, 239. 

Ge m ä 1 d e (s. a. 1\Ialer), in der bischöfl. Re!lidenz 
zu Breslau 1881, 176. 

- von Dürer 1857, 202. 5!,)"_ 400. 70, 11. 76, 110. 
- in Gräfentonna 1857, 1w. 
- in der Moritzkapelle zu Nürnberg 1866, 309. 
- von Palma 1876, 43. 
- von Pandolfo Reschi 1876, 135. 
- von 'l'itian 1876, 111. 
-von Wohlgemuth 1859, 133. 

Gemäldesammlung im german. Museum 1855, 
36. 61, 11. 79, 262. 

Gemeindeordnungen in Franken 1860, 125. 
Gemeindevertretung im Mittelalter 1.860, 360. 
Gengenbach, Pamphilius 1857, 398. 59, 127. 

60, 5 . • 66, 24. 
Gen in , Glocke das. 1877, 215. 
St. Geol'g 1862, 407. 63, 16. 
Gerät h e, kirchliche, im gm·man. Museum 1856, 

234. 69, 61. 130. 75, 3!JS. 
Gerichtshände 1881., 237. 82, 69. 261. 83,224. 
Gerichts t a g e, heilige, in Franken 1867, 165. 
Gerichtsverhandlung, merkwürdige 1865, 346. 
Gerichts werk zeuge im german. Mus. 1871, 329. 
Gerichtswe en, Taxen des 14. Jahrh. 1865, 466. 
Germanen, Name 1854, 183. 
Germberg, Hermann 1867,10. 
Gernrode, Stiftskirche 1857, 12. 
Ger o, Markgraf 1857, 12. 
Gerschow, .Jakob 1881, 171. 
Gesandtschaftsreise nach Konstantinopel (1571) 

1864, 414. 
Gesang • deutscher, den Schülern verboten 1870,55. 
Geschärtsgang in der Kanzlei König Karls V. 

1877, 332. 
Ge s chl ech ters tan d, Erhebung in dens. 1863,291. 
Geschütze 1861, 15. 62, 261. 64, 388. 70, 363. 

71, 117. 74, 79. 75, 118. 76, 365. 77, 9. 338. 
83, 84. 

-Inschriften darauf 1874, 79. 83, 161. 
Geschwindschiefsen, Stücke dazu 1872, 369. 
Gesellschaft des Einhorns 1882, 296. 

- zur Katze in Gonstanz 1856, 78. 
- der Rehleuten zu Luzcrn 1859, 291. 
- zum "Sünffzen" in Lindau 1858, 50. 

Gesellschaftsfeste 1855, 262. 
Ge s p e n s t e r S' es c h i c h t e in Ulm 1864, 54. 
Ge prä c h s p 1 e 1 e 1862, 399. 66, 62. 
Ges un dh e i ts pflege, Kalcndervorschr. IS64, 332. 
Ge s u n d t r unk , regens lmrgischer 1866, 215. 
Ge v eh a r du s zu Grafschaft, Gedichte dess. 1875,244. 
Gewebe 1869, 1. 70, 49. 
Ge werk s r o 11 e n zu Greifswal<l 1859, 450. 
Gewichte 1860, 53. 1G6. 77, 140. 82, 132. 
Gewichtsrevision zu Leipzig 1882, 175. 
G i e c h, Barbara von, Bcgräbnifs 1860, 401. 

- Kleinodien 1861, . 
Gie fs en, Zeughaus 1854, 167. 
Gildewesen 1860, 49. 
G lad b a c h, Kloster, Handschr. aus dems. 1872, 15. 
G 1 a r e n u s, Henricu. 1856, 42. 
Gläser, deutsche, im gm·man. Mus. 1879, 33. 101. 

- emaillierte, im german. Mus. 1879, 65. 
- geschliffene, im german. Museum 1877, 29....8. 

79, 204. 
- Yenctianische, im germ. Mus. 1876. 161. 77, 

289. 335. 367. 79, 134. 
Glaserkontrakt, Löwenborger 1882, 173. 
Glasgemälde von Altenryf i u. Scb weiz 1861, 155. 

- zu St. Erhard in der Breiterrau 1866, 177. 
- zu St. Maria am Wasen 1866, 368. 
- Vorlagen flir solche 1880, 177. 81, 43. 

Glasmalerei.-~. zur Geschichte ders. 1881, 325. 
Glasmaler: ttermann 1858, 73. 
Glasschale, altorientalischc, im german. Museum 

1869, 223. 
Gleichen, Grafen von 1857, 282. 
Glocken~iefscr, zu Breslan 1882, 9. 
-in Bnes- 1878. 392. 
- in Görhtz 1877, 175. 
- Hilger 1880, 252. 331. 
- in Liegnitz 1877, 295. "; 
- H.osenhardt, Christopli 1877. 56. 

Glockeninschriften 1853, 17. 60. 134. 56, 344. 
57' 401. 58' 340. 61 ' 159. 63, 322. 324. 64, 
174. 214. 336. 374. 76, 202. 77' 215. so, 117~ 
305. s:J, 15. 



Glockenkunde, 1867, 274. 77, 215. 
Glockenräder 1875, 213. 
G l o u c es t er, Abt von, Fest dess. 1881, 121. 207. 
G l ü c k s h a f c n zu Rostock (1518) 1856, 233. 
Gmunden, Johann von, Astronom 1878, 1. 
Gnaden thal, Cistercicnser -Nonnenkloster, Grab-

steine das. 1872, 177. 
Göd i g, H., Maler 1863, 210. 
Goldarb ci ter re chn u ng für den Herzog Wil-

hebn IY. von Jülich und Berg 1883, 327. 
Goldbnüteaten der Urzeit 1861, 86. 
Goldmac herk uns t 1863, 356. 
Goldschmiede in Brieg 1878, 391. 

- Epischhofer, Johannes 1876. 317. 
- in Görlitz 1877, 173. 
- Jamnitzer, Wenzel1873, 318. 74, 177. 76, 303. 

77, 53. 55. 233. 257. 
- in Licgnitz 1877, 293. 
- Littigen, Konrad 1880, 111. 
- Nitsch, Panl 1881, 207. 
- in Schweidnitz 1875, 147. 
- Stofs, Florian 1877, 139. 79, 109. 359. 80, 330. 
- Wolff, Tobias 1880, 188. 281. 

Goldschmiedearbeiten 1.880, 291. 301. 
Golds chmiedezeichen, Basler 1.883, 209. 
Görlitz, Briefe des Rathes 1.875, 74. 

- Künstler das. 1.876, 137.321. 360. 77, 97.132.173. 
- 1\IiJich'sche Bibliothek 1.854, 73. 

Go s I a r, Kaiserhaus 1863, 115. 412. 68, 32. 406. 
69, 122. 78, 94. 

Gosse m b rot, Ulrich 1879, 197. 82, 129. 
Gotha, Stadt, Belagerung (1567) 1854, 304. 

- Buch im herzog}. Kunstkabinot 1863, 209. 
- Miniaturbildnisse im herz. Knnstkab. 1867, 76. 
- geäzte Platten im horz. Kunstkab. 1.868, 14.6. 

Go t li e n, die tetraxitischon 1.859, 13. 
Got s eh eer, die 1.854, 49. 
Gotte sfr eu nd e 1.858, 375. 
G ö t t weih, Kloster, poet. Sendschreiben an dass. 

1867, 199. . 
Gra. b alter th üm er 1854, 243. 
Grabdenkmal des Ulr. v. Ahelvingen 1871., 40. 

- deutsches, zu Arane in V aldiserchio 1872, 15. 
- des Wolfgang Eisen 1878, 15. 
- des Neidhart von Fuchs 1855, 7. 
- des Markgrafen Gero 1857, 12. 
- zu Gnadenthai 1872, 177. 
- Heinrich's d. Löwen u. seiner Gemahlin 1.871, 6. 
- der Gräfin Adelheid von Helfenstein 1877, 177. 
- Hermanns VIII. von Henneberg 1863, 41. 160. 

216. 69, 353. 70, 118. 219. 71.).. 280. 
- des Peter von Hewen 1.872, 14l:l. 78, 83. 
- des Walther von Hirnheim in Hapel1.863, 295. 

74, 370. 
- des Gozo von Busbergen 1.863, 56. 136. 
- mit det' Jahreszahl 1388 in röm. Ziffern 1.876, 

33, 30:1:. 
- des Philipp Keller in Rom 1865, 395. 
- der Koppenwalder 1863, 170. 
- des Ulrich von Liechtenstein 1872, 237. 
- des Grafen Heinrich v. Lüchow 1861, 195. 275. 
- des Kaisers Maxinlilian I. 1864, 91. 69, 365. 
- im german. Museum 1856, 129. 
- des Paracelsus 1856, 69. 
- des Wilhelm von Rechberg 1871, 361. 75. 112. 
- des Joachim von Röbel 1874, 369. 
- der Herren von Salza 1864, 128. 
- des Ottmar Schlecht 1862, 78. 
- das Schreier-Landauer'sche zu Nbg. 1866, 407. 
- des heil. Sebaldus 1868, 185. 
- zu Yolkenroda 1863. 438. 
- des Grafen Eitel Friedrich von Zollern 1863, 

41. 160. 216. 69, 353. 70, 118. 219. 71, 280. 
G r ä b er, hridnische, in Böhmen 1866, 52. 
Grabhügel bei Enslev 1866, 196. 

- im nördl. W estfalcn 1863. 121. 
Grabschrift auf den Erzbischof Reinald v. Dassel 

1874, 374. 
Grabsehr i ftc n, O'ereimte 1874, 368. 
Grabstätten in ~roneiken 1867, 389. 

- Schädel aus solchen 1859, 52. 
Grabstein c, israelitische, in Nürnberg 1875, 181. 

76, 299. 
- zu Gnadenthai 1872, 177. 

Gräfen tonna, Gemälde dasclbst 1857, 148. 
-Gruft 1857, 282. 

Gr aff, Jör~ 1856. 171. 
Grammatik, alte 1872, 119. 
Grat z, landschaftL Zeughaus 1872J..n397. 80, 95. 
Graupen 1 Schnitzwerk das. 1881, l:lb8. 
Grävenberg, Wirnt von 1854, 30. 
Greifs w a 1 d, Gcwerksrollen 1859, 450. 
Grenz wehr e.n 1860. 10. , 
Grimmelshausen: Kalender 1865, 10. 
Grimmen s t ein, Schlafs, Belagenmg (1567) 1854,304. 
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G r o n e i k e n, Grabstätten das. 186!1-. 389. 
Grofsvater aller Praktiken 1865, l:löl. 
G r o z z, Leupolt 1870, 125. 
Gruft der Grafen von Gleichen 1857, 282. 
G rum b a c h, von, fränkische Dynasten 1863, 200. 
Gründung einer Stadt zwischen München und 

Nymphenburg 1877, 15. 
G r u n e w al d, Matthias, Maler 1864, 131. 463. 
Gur h Bischöfe: zur Geschichte 1870, 125. 

- vvappenverleihung 1865, 343. 466. 
Gürtel der hl. Rosina 1870, 127. 
Gürtelschnalle 1879,269. 
Gutachten ii ber den Annaberger Kirchenbau 

1881, 197. 
Gutenberg, Jobs., Buchdruckerpresse 1856, 127. 
Gu tli nger, Johannes 1853, 33. 

Haar der Deutschen im M.-A. 1858,8. 
Haarabschneiden 1855, 259. 
Habicht 1868, 13. 
H ab s b er g, Mang, Ritter von 1874, 371. 
Hab s p e r er' Barbel VOll 1870, 243. 
Hack l:l r, '!3althasar .~..ßchrau benmach er, aus Nlirn-

berg 1883, 190. l:l.:>8. 296. 
Ha~en auer 1853, 131. 
Hatder. Simon, Bildhauer 1858, 76. 61. 9. 
Hakon, Jarl 1854, 180. 
Halberstadt, Mittheilungen aus dort. Hdschrftn. 

1878, 313. 
Ha 11 in Schwaben, zur Geschichte 1872 222. 

- Wachstafeln der Salzsieder 1866, 95. S12. 67, 79. 
Hanau-Lichtenberg, Ludwig, Graf, Pilgerreise 

1862, 79. 
Hand des Prämonstratensers Richard 1876, 368. 
H an d b ü c h s e , Tannen berger 1873, 119. 
Hände, abgehauene reehte 1862, 326. 
Hand cls l e n te, Rc~ch1 für dies. 1879, 173. 
Handschriften, ueutsche. in Erlau 1855, 251. 

56, 100. 
- in Frankfurt a. M. 1854, 58. 
- in Innsbruck 1856, 271. 
-· in Klein-Heubach 1854, 211. 
- in Prag 1855. 30. 140. 59, 5. 45. 
- in Raudnitz 1857, 6. 
- in Rom 1853, 28. 54, 136. 
- in Wien 1857, 394. 

Handschriften, altirische, in Wallerstein 1869, 
289. 79, 84. 

- Augustin's de civitate Dei 1862, 319. 
- Basler. Mittheilungen daraus 1880, 137. 
- in d. k. Bibliothek zu Breslau, Mittheilungen 

ans dens. 1872, 85. 73, 14. 75, 208. 
- Dürers im britt. Museum zu London 1859, 10. 
- im Besitze des Frhrn. v. d. Gabelentz 1866, 434. 
- aus Kloi:iter Glaubach 1872, 15. 
- in Görlitz 1854, 73. 
- Herstellungskosten 1876, 15. 
- eines Humanisten 1874, 212. 244. 272. 344. 
- ßes Iwein 1857. 146. 
- in Karlsruhe 1876. 200. 
- in Klosterneubm~ 1861, 192. 62, 191. 
-in Köln 1872, 1t>. 
- aus Kloster Laach 1869, 39. 
- des Lebens der Altväter 1862, 82. 
- in Lindau 1872, 302. 
- im brit. Museum zu Laudon 1839, 10. 66, 357. 
-des Luarin 1858, 5. 
- zu Mainz 1875. 43. 
- des Klosters Marienstadt 1880, 145. 
- l\Iünchener, Mittheilungen aus dens. 1876, 334. 

so, 173. 
- Miniaturen in denselben 1854. 9. 
- in Nürnberg 1858. 46. 176. 
- zu St. Petcrsburg 1875, 72. 
- Preise u. Subscriptionen solcher 1876, 233. 
- des Hans Rosenplüt 1859, 327. 
- aus dem Kloster Salem 1867, 161. 
- der Grafen Sayn 1880, 145. 
-in Sigmaringen 1867, 235. 
- in Stade 1866, 327. 
- in Stockholm 1875, 6. 
- in Yerdun 1874. 373, 
-in Weimar, l\1ittheilnngen daraus 1881, 233. 
- in Wiener-Neustadt 1854, 5. 
- des Wigalois 1859, 45. 
- des Willehalm 1856, 8. 
- Wolfenbüttler, Mittbeilungen daraus 1875, 184. 

83, 87. 
H ands c hriftenk a tal o~ des St. Egidienklosters 

zu Nürnborg 1859, 20o. 
Hand v es t c von Pommerellen 1861, 6. 
Ha n d w a s c h b e c k e n 1883, 255. 
H an d w er k er : Ehrsamkeit 1865, 318. 

- _[nter (blauer) 1.\fontaß: ders. 1864, 13. 
- ~edlichkeit 1865, 31ts. 

Handwerkskunst im 14. Jahrh. 1867,225. 
Handwerkszeichen 1877, 333. 
Handzeichnungen in derBreslauer Stadtbiblio-

thek 1877, 142. 
- Albrecht Dürers 1858, 417. 59, 48. 71, 269. 
-im s:erman. Museum zu Nürnberg 1855, 144. 

56, 3ö4. 79, 262. 80, 15. 37. 70. 102. 139. 149. 
151. 175. 271. 291. 301, 81, 41. 43. 45. 96. 129. 
82, 325. 83, 7. 85. 165. 167. 193. 215. 

- des Yirgil Solis 1880, 179. 282. 81, 205. 
Hannover: Thongefäfs, gefundPn im Rathhause 

1879, 281. 
- Todtenurnon da .. 1863, 96. 

Hans Bruder, Paramentensticker i. Leipzig 1881, 16. 
H ansahaus in Antwerpen 1860, 80. 
Hafs, Cnnz 1871, 140. 

- Lo bgcdicht auf Ni.irn berg 1864, 95. 
Hafsfurt, Ritterkapelle 1856, 372. 57, 45. 
Hausbedarf eines Passauer Bürgers 1868, 199. 
Hausbuch des Rathsherrn Christoph Hueber von 

Linz ~875, 12. 
Hauseinrichtung 1862, 156. 
Haus g e n o s s e n r c c h t, 1\Iainzor 1857, 85. 
Haus . u. K ü c h e n g er ä t h e im gm·man. Museum 

1855, 172. 83, 215. 249. 286. 318. 
Haushalt, bürgerlicher, Bilder aus dems.1880,1. 

83, 215. 24:9. 286. 318. 
Haushaltung 1857, 15. 
Hau sh alt un g sord nun g d. Benediktinerklosters 

Schwarzach 1878, 355. 
Hauskreuz, Gedicht über dass. 1855, 197. 
H ä u s li c h k e i t, Lob derselben für einen Priester 

1876, 277. 
Hausmarken 1863, 161. 64, 161. 65, 395, 79, 

204. 360. 
Hausordnung für die 12 Chorschüler in der 

Spitalschule zu Nürnber~~1879, 8. 
Hausrat h 1883, 215. 249. ~6. 318. 
Haus Sorg, Gedicht über dies., 1882, 200. 
He eh in g e n, Grabdenkmal d. Grafen Eytel Friedrich 

v. Zollern 1863, 4.1. 160. 216. 69, 353. 70, 118. 
219. 71, 280. 

Hechlingen, Rechtsalterthum 1880, 378. 
He d w i g s b e c her im german. Museum 1877, 2'>.J3. 
Heerbrand, Philipp 1865, 189. 
He g- a u , Raubade11 Feldzn15 gegen dens. 1874, 44. 
He 1 d e l b er g, Bilawirkerm das. 1877, 13. 

- Handschriften das. 1867, 161. 
- Schlafs 1861, 4.20. 62, 102. 141. 71, 159. 74, 

98. 83, 244. 
Heidengräber 1854, 37. 
Heidenheim a. Hahnenkamm, Siegel1859, 248. 
Beidingsfeld a. M., Siegel 1859, 248. 
Heilbronn, Rathhausbau 1882, 269. 
Heilkunde 1875, 216. 76, 271. 
Heil m i t t e 1 1865, 349. 76, 271. 78, 182. 
Heilsbronn, Klosterkirche 1857, 428. 
Heilsprüche 1873, 226. 
Heim, Herman 1862, 270. 
Heinrich der Arzt, von Wiener Neustadt 1861,79. 
He 1 den g e dicht, mittelniederländisches 1863, 395, 
Helden sage, deutsche 1855, 225. 
Helfenstein, Adelheid Gräfin v., Grabstein ders. 

1877, 177. 
- Ludwig, Graf 1856, 33. 

Helmkleinode, Abtretung 1865, 1. 307. 
- Gebrauch im Felde 1865, 267. 

Helmschmuck 1869, 103.' 
Henisch, Georg 1867, 268. 
Henker 1872, 218. (s. a. Nachrichter, s. a Scharf­

richter), 
Henne b er g, Hermann VIII., Graf, Grabdenkmal in 

Römhild 1863, 41. 160. 216. 69, 353. 70, 118. 
219. 71, 280. 

- Margaretha, Gräfin 1861, 185. 
Heraldik 1855, 12. 56, 372. 57, 45. 116. 58, 12. 

59,~ 55. 95. 63, 4. 64, 1. 121. 166. 355. 65, 236. 
306.!307. 343. 420. 466. 67, 143.172. 68, 53. 69. 
103. 10:1:. 166. 196. 232. 71, 31. 76, 336. 352. 77. 
201. 78, 5. 79, 165. 320. 80, 219. 248. 81, 9. 
45. 304. 328. 82, 48. 73. 164. 83, 126. 130. 

Her b a r i u s, deutscher 1875, 175. 
Herbst, Kupferstich von N. de Bruyn 1881, 165. 

- Hans, l\1aler, zu Basel 1866, 272. 
He r k u l es 1880, 73. 
Herkunft der bündner.-romao. Sprache 1883, 2'23. 
Hermann, Glasmaler 1858, 73. 

- der Lahme 1869, 135. 
Her n e y s e n, Andreas, Maler, zu Nürn berg 1855, 

148, 70, 91. 
Hero und Leander am Bodensee 1865, 17. 
Her o J d, Basilius J ohs., kais. Historiograph 1872, 4. 
Herr", Titel im Mittelalter 1859, 445. 

Herrgott, Joh., Buchdrucker, in Nürnberg 1879,293. 
Hersehe], Astronom, Abstammung 1859, 441. 



Her wart, Anton, aus Augsburg, Aufenthalt in Kürn­
berg 1.862, 229. 

H es e n, Heinrich, Land~raf 1.874, 334. 
- Heinrich III. der R.e1che, Landgr. 1.865, loo. 
- Ludwig, Landgraf 1.874, 334. 
- Ludwig d. j., Landgraf 1.873, 238. 
- Philipp, Landgraf 1.853, 99. 

He s s er o d e, Heinrich von 1.858, 371. 
Heufsdorf, Kloster 1.865, 18. 
He wen , Peter von, Grabstein 1872, 142. 78, 83. 
Hexeninquisition 1.865, 395. 
Hexenprozers in Yorarlberg 1.879, 314. 
Hexenwesen 1.873, 77. 76, 225. 

- in Würzburg 1.855, 288. 
He y d, Seb. 1.867, 46. 
Heyden, Johann, von Daun 1.855, 221. 
H i d den s e e, Goldschmuck 1.873, 118. 213. 74, 131. 
Bildebrandslied 1.863, 439. 
Hildegard, heilige 1.856, 138. 
Hildesheim, Dom, Schatzverzekhnifs 1.878, 207. 

- Freskogemälde 1.856, 262. 
- Gorhard, Bischof 1.879, 108. 
- Silberfund 1.868, 374. 405. 69, 183. 70, 155. 

Bilge r, Giefserfamilio, in Freiberg 1.880, 252. 
- Oswald, in Freiberg 1.880, 331. 

H i ll e p r an d t. vom alten, disputieren 1.868, 264. 
Himmelreich, altd. Yerse darüber 1876, 367. 
Himmelserscheinungen 1.856, 36ö. 63, 325. 
Himmelszeichen 1.878, 111. 
Hirnheim, Walthor v., Grabstein 1.863. 295.74,370. 

- Wappen 1.867, 143. 
Hirnkofen, 'fheobald von, Dr. 1.869, 366. 
H i r s c h v o g o l k r n g 1.876, 300. 
Historienbibel 1865,335. 464.. 465. 
Hittenkirchon, Ablafsbrief für die Kirche das. 

1876, 270. 
Hochzeit, Ki.'tchenzottol 1870, 364. 

- zu Nürnberg 1501 1877. 242. 
Hochzeitbrief eines Scharfrichters 1879, 48. 
Ho c h z e i t s o p f er in Niederösterreich 1883, 41. 
Hof, Stadt 1.872, 281. 
Hofapotheker, Be talJung 1874, 151. 

- Eid 1868, 323. 
Hoffräulein, Ausstattung 1860, 15. 
Hofkapelle, In. trumente 1883, 326. 
Hofmann ln Christoph, aus Rotheuburg a. d. 'f. 

1.876, ':1:0. 
Hoheits t i t e 1 im Lande zu Franken 1856, 16. 
Hohenberg, Rndolf Graf von 1.875, 80. 
Hohenems, Grafen von 1859, 281. 
Hohen 1 o h e. fürstl. Haus,0ur Geschichte 1873, UM. 

- Albrecht von 1879, ::::15. 
Hohen z o li er n, Burg, Eroberung 1861., 428. 

- Land, Altertnumskunde 1872, 219. 
- Lehenshofnamen 1871, 314. 
- Ortsstatute 1871, 235. 

Höhingen, Burg, Inventar 1882, 166. 
Hölle, altdeutsche Yerse darüber 1876, 367. 
Holofernes' Ermordung, Handzeichng. 1881,205. 
Hol tzman n, Daniel, EinlJlattdrucke 1859, 87. 
Holzmes. er 1860, 219. 
Hol zpl a ttendr ucke 1854, 241. 
Hol zs eh n ei dek uns t, zur Geschichte ders. 1870, 

319. 72, 151. 287. 378. 
Holzschnitte 1856, 176. 59, 335. 

-von Jost Amman 1.854, 272. 57, 285. 72, 378. 
-von Hans Seb. Beham 1880, 351. 
- von Albrocht Dürer 1855, 314. 56, 311. 61, 276. 
- von Nikol. Meldemann 1856, 43. 
-im germ. Museum zu Ki.irnberg 1856, 105. 72, 
- von Mart. Poppe 1854, 304. 
- aus dem W eifskunig 1.854, 215. 240. ; 
- die ältesten deut eben in Tondruck 1858. 216. 

240. 273. 305. 79, 262. 
Holzschnitzwerke in Büdingen 1856,369. 73, 

193. 303. 
- in Kolmar 1836, 310. 
- im german. Museum 1.855, 80. 
- angebl. von Y eit Stofs 1879, 139. 205. 
- in Zeitz 1866, 182. 

Holzschuhor, Gabriel 1883, 153. 
- Hieronymus 1875, 76. 

Holr.schüssel 1859,413. 
Ho 1 z s t ö c k e im g01·man. l\fnseum 1872, 69. 
HolztafelbLlch 1865. 101. 
Ho m b ur g, Simon von, BrieflJUf'h 1873, 6. 
Honorare der Autoren 1860, 92. 
Horn, altdeutsches 1881, 263. 
Horoskop Wallenstein's 1.865, 22. 
Ho r z o w i t z (Böhmen), Funde 1863. 450. 64, 348. 

63, 183. 
Hosen 1858, 217. 338. 
Ho v e n, Propstei im Pongau 1860, 233. 
H u e b er, Cliristoph, Rath. herr, in Linz: Hausbuch 

1875, 12. 
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Hügelgräber in Böhmen 1866. 339. 
- (J'allische, bei Rixheim 1858, 366. 
- ~eltiscbe, im Elsafs 1857, 312. 

H u g o, gen. der Primas von Orleans 1872, 285. 
Humanisten 1.873, 193. 74, 212. 244.272. 344. 

82, 61. (s. a. Dichter, Schriftsteller.) 
- Celtes, :Konr. 1.867, 221. 68, 176. 248. 69,215. 

82, 61. 202. 
- Gossembrot, Ulrich 1879, 197. 82, 129. 
- Karoch, Sanmel 1879, 47. 80, 184. 283. 308. 

81, 93. 144. 
- Pileo, Benedictus de 1.879, 225. 
- Rotterdam, Erasmus von 1856, 139. 

Humanisten h an ds ehr ift 1874,212.244.272.344. 
H um p e 1 s c h ü t z e n 1860, 248. 
Humpen, venetian., im germ. l\fuseum 1876, 161. 
Hundesegen 1873, 43. 
Hündlein von Bretten 1880, 332. 81, 7. 
Hünenbett e n im nördlich. Westfalen 1863, 121. 

64, 428. 
H u s bergen, Gozo von , Grabstein in Rom 1863, 

56. 136. 
Hussiten in Prag 1872, 158. 
Hussitenzeit, au ders. 1879, 68. 
Butten, Ulrich von 1872, 71. 
Hütte r, Chunrad der 1875, 45. 
Hymnus, lateinischer 1880, 117. 

Ida, Heilige, Genealogie ders. 1862. 188. 65, 176. 
I k o n o g r a p b i e des Mittelaltcrs 1866, 274. 70, 

313. 75, 141. 
Im h o f, Willibald d. ä., Inventarium 1859, 411. 
In c u n ab e I , Krakauer 1855, 222. 
In d i e n, Brief von dort 1883, 153. 
Indultbrief fi1r Leonh. Oelhafen 1878, 14. 
Initialen im g01·man. Museum 1878, 33. 68. 132. 

214. 239. 324. 80, 68. 
In n s b r u c k, Maximil iansdcnkmal 1864, 91. 69, 365. 
Inschriften in der sogen. Bennohöhle 1858, 111. 

- eines Grabes zu Gonstanz 1854, 269. 
- deutsche, auf Münzen 1862, 236. 
- in Florenz 1879, 102. 
- auf Geschützen 1874, 79. 83, 161. 
- auf Kirchenglocken 1853, 17. 60. 134. 56, 344. 

57, 401. 58. 340. 61, 159. 63, 322. 324. 64, 
174. 214. 336. 374. 76, 202. 80,117. 305. 83, 15. 

- in der Stadtkirche zu Kagold 1854. 238. 
- im Frauenkloster Niedemburg in Passau 1860, 

198. 
- in Prag 1879, 14. 
- an Ratbhäusern 1883, 47. 
- in Schwar::rburg-Rudolstadt 1864, 113. 
- auf Schwertern 1883, 16. 
- in Spello 1867, 219. 
- im Weifsenthurm zu Strafsbm·g 1857, 396. 
- im Zeitzer Baukreise 1863, 322. 

Instrumente, astronomische, von W. Jamnitzer 
1877, 55. 

- mu ikalische 1860, 6. 160. 80, 140. 83, 326. 
Instrumenten- In v en tariu meiner kleinen Hof-

kapelle 1883, 326. 
Instrumentisten, englische 1859,8. 
Interim, Au~sburger 1873, 91. 
Interpretationen, irrige 1855, 149. 
Inventare von 142.5 1874, 181. 

- der Gerkammer des Domes zu Brandenburg 
1880 336. 

- Eroslauer 1871, 12. 131. 
- der Habe erfurtischer Geistlicher 1882, 321. 
- des Domkapitels zu Frei . .in"' 1867, 303. 68, 14. 
- des Grafen Heinrich YIIf. von Fürstenborg 

1.878, 107. 
- einer Hofkapolle 1883, 32{3. 
- der Bur" Höhingen 1882, 166. 
- de WilYibald Imhof 1859, 411. 
- des Sebastian Lindenast 1882, 225. 
- der Stephanskirche zu l\Iainz 1872, 9. 
- einer Spezereihandlung 1881, 299. 
- zu Wortheim 1868, 221. 
- des Veit YOn Wolkenstein 1882, 121. 
- der Kirche zu Wörthsee 1868, 95. 
- eines Würzburger Domherrnhofes 1.880, 33. 

Inventurordnung 1881., 296. 
Investitur des chwarzen Adlerordens 1875, 239. 
In z i c h t b r i e f 1881, 235. 
I s a a c, Heinrich, 'foukün. tler 1882, 131. 
I s e n b u r g, älteste Herren von 1861, 76. 
I s er n i a, Heinrich Yon: Formelbuch 1862, 41. 
I s n y, Münzfund 1.865, 173. 

- Statutenbuch 1859, 48. 
I s r a h e I, westfäl. Priester 1874, 296. 
Italien, Buchmaler. deutsehe das. 1869, 75. 

- Buchschreiber, deutsche das. 1869, 75. 
- Personennamen, deut. ehe das. 1883, 43. 

I t i n er a r Kaiser Karls lY. 1877, 192. 

I wein, Bruchstück einer Hs. 1857, 14.6. 
Jactantia: contra jactantiam 1879,88. 
Jagd, Gebrauch d. Feuerwaffen auf ders. 1870, 360. 
Jagd g o wehre, eingelegte , im gonnan. Museum 

1872, 344. 
Jagdscene 1880, 139. 81, 45. 
Jäger 1.880, 149. 
Jahrmarktsbuden 1.880, 37. 
Ja m n i t z er, Wenzel , Goldschmied 187:-l, 318. 74, 

177. 76, 303. 77, 53. 55. 233. 257. 
Je r o s c hin, Nikolaus von, Deutschonlenschronik 

1882, 332. 
J o ehr hn. Ortsname 1857, 288. 
Johannes. Astronom, in Ancona 1879. 103. 
J ohannisküch 1 ein 1881, 20!. 336. 
Johanniterorden, Brief an König Gustav Adolf 

von Schweden 1.860, .. 195. 
- Memorial des Hauses in Strafsbul'g 1858, 375. 

J ör g, Meister, Orgelbauer 1857, 177. 
Judas Ischarioth, in lateinischen Versen 1880, 114. 
J u das a u s tr e i b e n 1880, 304. 
Juden zu Babenhausen 1879, 207. 

- in Bayern 1871., 175. 
- auf den Braunschweiger Messen 1863, 52. 
- Diebshehlerei ders. 1869, 236. 
- zu Eger, Ordnung 1883, 9. 
- beim Königstein verpfändet 1879, 208. 
- Münzfälschen ders. 1869, 236. 
- zu Taumbm·g a. d. Saale 1.866, 81. 
- zu Nürnberg 1867, 69. 

J u denrecht, deutsches 1.858, 221. 420. 
Judenverfolgungen 1860. 313. 
Jülich u. Berg, Wilhelm IV., Herzog 1.883, 321. 
Jungfrau , die heil., Ikonographie der Sippe ders. 

1870, 313. 
Jüngling, vornehmer, von 1441 1880, 75. 
J ü t 1 an d, erstes gedrucktes Buch 1870, 55. 
De quodam j u v e n e 1875, 312. 
Juvenel, Nik., Maler, zu Nümberg 1872, 92. 

Kaiser Albrecht I" Belagerung Yon Fürstenberg 
1866, 329. 

- Ferdinand I. 1872, 4. 248. 
- Friedrich II., Urkunde 1860, 199. 
- Friedrich III., Y ermählnng 1879. 104. 
·- Friedrich III., Zusammenkunft mit Kar I dem 

Kühnen zu 'frier 1864, 201. 
-· Kar! IV., Itinerar 1877, 192. 
- Karl IV., Schreiben dess. 1879, 108. 
- Karl IY., Schwert 1882. 128. 
- Karl IV., ungedr. Urkunde 1870, 12.:1. 
- Karl Y., Kanzlei 1877, 332. 
- Kar! Y., Sieg_ über Franz I. 1.857, 397. 
- Ludwig der Bayer 1864, 131. 399. 65, 271. 73, 

303. 75180. 
- Maximi ian I., Begängnifs in 'ürnberg 1865, 371. 
- Maximilian I., Denkmal in Innsbruck 18M, 91. 

69, 365. 
- Maximilian I., Einzug in Windsheim 1863, 326. 
- Maximilian 1., dems. gewidm. Gedicht 1873, 130. 
- Maximilian I., Hinscheiden 1.870, 15. 
- Maximilian L Krieg gegen die chweizer 1853, 

9. 13. 39. 
- l\Iaximilian I., Krieg gegen Venedig 1869, 366. 
- Maximilian I., Römerzug 1870, 41. 
- l\Iaximilian I., Siegel 1.857, 46. 
- Otto I. 1854, 180. 56, 231. 63, 166. 
- Rudolf I. 18M, 281. 74, 78. 
- Rudolf II. 1882, 193. 
- Sigismnnd, iegel 1.863, 14. 72, 14. 

Kais er c hron ik 1.853, 71. 
Kalender, Bruchstücke 1864. 376. 65. 280. 

· · deutsche 1.865, 257. 
- Einführung des gregorianischen 1878, 328. 
- von Grünmolshausen 1865, 10. 
- Res-eln 1876, 207. 
- Reime 1865, 319. 
-- Schweizer 1.859, 367. 62, 10. 
- Vorschriften über Ge undheitspflogc 1864, 332. 

K aleodergedieh te d. WalahfriedStrabo 1875,176. 
Kalligraphie, Anweisung 1865, 49. 
K a l o c s a, Domkirche 1869, 286. 
Kalten b ur g, Kriegzug der Nürnberger 1872, 48. 
K a m m im german. Museum 1882, 331. 
Kammergericht, kaiserl., Appellation an dass. 

1873, 295. 
Kampfbrief 1874, 311. 
Kannen, 1880, 291. 83, 249. 
Kanon evangeliorum 1.879, 84. 144. 
Kanone des 15. Jahrh. 1870, 363. 

- mit den Bildn. v. Fust u. Schöffer 187~1~ 3ro. 
Kanzelmirsbrauch in Nürnbelß'~1877, ~. 
Kanzlei Kaiser Karl's Y. 1877' .öö~. 
Kapitäl zu Unterregenbach 1863, 355. 
K :t r lm a i n e t 1.855, 275. 



Karlsruhe, Mittheil. aus einer dort. Handschrift 
1876, 200. 

Karlstadt, Stadt, Ordnunoo für dies. 1.866, 297. 
Karo c ~n Samuel, von Licgtenberg 1.879, 47. 80, 

184. ~. 308. 81., 93. 144. 
Karte, archäologische, von Deutschland 1859, 286. 
Kartenspiele 1.857, 216. 58, 15. 
Kartoffeln 1.860, 245. 
Kaschan, Krappen an der St. 1\Iichaels-Todten-

kapclle 1.878, 232. 
Kästchen im gm·man. Musetun 1.855, 206. 
Katechismen 1856, 111. 143. 206. 74,256. 
Kathari n a, hl. 1878, 313. 
K auf eines Siegels 1861, 156. 
Kaufmannsregeln 1879, l73. 
K e l eh im german. Museum 1868, 1. 73, 162. 
K e l n er, Hans, Büchsenmeister und Rothgiefser, 

1.879. 110. 
K ep l er, Astron., Horoskop Wallenstein's 1865,22. 
Kere. Mcrtein v.d.,Dechant, i. Wi.irzburgi866,297. 
Kesse 1 er, Barbara u. Peter 1883, 224. 
Kefsl er, Johannes, Maler 1882, 104. 
K e t z er. Kapitel von dens. 1879, 140. 
K e ver 1 i n e- e b u r"' 1854 20. 
K h e v e n h 1ll er, Franz Christoph von, Geburtsort 

1.867, 373. 68, 132. 
Ki edri c h, Pfarrkirche 1871, 323. 72, 68. 
K i fe r, Johann, Leibarzt, Bestallung 1869, 303. 
Kinderbriefe 1876, 205. 
Kinderbrunnen bei Passau 1867,304. 
Kirche, Klage über deren Zustand 1870, 368. 
Kirchen: zu Ansbach 1867. 13. 65. 128. 

- der Cistercienser 1863, 12. 172. 64, 12. 66, 216. 
- zu Mühlbach a. Neckar 1868, 196. 
- zu Pöfsueck 1870, 206. 
- zu Rehme 1861, 235. 
- zn Römhild 1870, 161. 
- zu Wcchselburg· 1869, 33. 

Kirchenfli_~räthe des Domes zu Brandenburg 
1880, öi56. 

- im german. Museum 1869, 61. 130. 75, 338. 
- der Stephanskirche zu Mainz 1872, 9. 
- in der Pfatrkirche zu Schweidnitz 1874, 169. 

Kirchenlied, deutsches 1854, 141. 
K i r c h e n s c h a t z von Gandersheim 1873, 345. 

- schlesischer 1879, 269. 
Kir eh h o f, fränkisch-mcroving., beiSeraing(Lüttich) 

1856, 160. 
Klage über das Alter 1873, 131. 

- über die schlechton Zeiten 1876, 16. 
- über den verdorbenen Zustand des Jahrh. u. 

der Kirche 1870, 368. 
KJapperstein, 1857,86. 155. 
Kleeberger", Johann. der gute Deutsche 1860, 

433. 61, 71:1. 
Klei der: Aussteuer einer Gräfin 1864, 215. 

- Luxus 1864, 175. 81, 174. 
Kleidung im Anfano- des 15. Jahrh. 1879, 11. 
Klein -Heu b a c h. Handschriften: dorts., 1854, 211. 
K l c in o dien der Königin Elisabeth, Witwe König 

Albrechts 11. 1854, 216. 55, 84. 
- der Barbara von Giech 1861, 88. 
- eines Stockerauer Bürgerhauses 1881, 199. 

KJenkok, Johannes 1866, 344. 71, 207. 72, 160. 
288. 73, 288. 83. 80. 

K lese l, Melchior, 1864, 176. 
K l i e b e r , Jak., 1867, 46. 
Klöster 1856, 96. 61, 55. 

- Filzschuhe als Abgabe ders. 1861, 359. 
- in Schlesien 1879, 81. 

Klos t e r neu b u r g, Handschriften tlorts., 1861. 
192. 62, 191. 

K Da ll b ü r h Se D 1860, 278. 
K ob ur g·e r, Anthoni d. j. 1872, 73. 
Koch b u c h 1857, 81. 65, 439. 
Kohlen b e c k e n , messingnes, im german. l\Inseum, 

1873, 347. 
Kohlh aa s, Michael, 1860, 437. 
K o l d i t z 1859, 241. 
K ol m a r. Holzschnitzwerk 1856, 370. 
Köln, Engelbert II., Erzbischofh187-t 149. 

- Gebhard Truchsess, Erzbise of 1871, 239. 
- Günther, Bischof 1871, 10. 
- Reinald von Dassel, Erzbischof 1874, 374. 
- Siegfried, Erzbischof 1872, 221. 
- Dom 1859, 197. 356. 60, 307. 6.1;.)83. 62, 

141. 181. 208. 389. 63, 237. 275. 64, oo. 195. 272. 
65, 85. 370. 411. 66, 264. 320. 67. 62. 203. 355. 
68' 31. 145. 342. 69, 203. 71, 254. 392. 72, 
208. 75, 93. 261. 76, 123.287. 77, 64. 199. 78, 
126. 79, 254-. 80, 265. 82, 220. 

- Schreiben eines J. Regiomontanus an die Stadt 
1.883, 263. 

- Spottgedicht auf den Rath 1862, 195. 
- Vaterunser der Bauern 1869, 107. 
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Köln, Wachsschreibtafeln 1876, 279. 
K o m e t e n 1857, 321. 58, 215. 
Komödie, latein., des Mittel alt. 1878, 161. 79, 15. 
Könige, römische: Adolf, Urkunde 1879, 208. 

- Albrecht II., Begängnifs z. Nürnberg 1865, 377. 
- Glinther 1879, 239. 
- Ruprecht 1853, 52. 69, 145. 
- Wenzel 1854, 296. 1882, 164. 
- Wilhelm v. Holland 1879, 102. 

Königs e g g, Geschlecht, Herkunft 1867, 48. 
Königskrönune-, Abbildung 1883, 165. 
Königstein, Juuen das. 1879, 208. 
Konstantinopel, Eroberung durch die 'l'ürken, 

1876, 356. 
- Gesandtschaftsreise dorthin 1864, 414. 

Konstanz: Otto IV., Bischof 1854, 239. 
- Beschreibung 1856, 225. 
-Dom 1857, 317. 389. 58, 76. 61, 9. 
- Geschichte 1856, 29...5. 
- Gesellschaft zur Katze 1856, 78. 
·- Siegel 1858. 12. 
- Wappen 1858, 12. 

K o p e n h ag e n, Geschütze 1871, 117, 
Kopialbuch, Minzenbergisches, 1872, 124. 78, 6. 
Koppen w a 1 der, Familie, i. Regensburg. Grabstein 

1863, 170. 
K o schütz, B~räbnifs- u. Opferplatz das., 1857, 312. 
K o s t e n der nerstellung einer Handschr. 1876, 15. 
Kr a fft, Adam, Bildhauer 1866, 407. 
Kr a kau: Auftindung der Gebeine Casimirs d. Gr. 

1869, 221. 
- Buchdruckererzeugnisse 1855, 222. 
- Sy:nagoge 1869, 145. 

Kramläden 1880, 37. 
Kramprich, Johannes. von Crouefeld 1865, 147. 
Kr a p p e n zu Kaschan 1878, 232. 
Kräuter in den Johannisküchlein 1881, 204. 336. 
Kräuternamen 1854, 273. 
Kr ell, Hans, Maler 1882, 130. 
Kr emhild en -Weg 1872, 87. 
Krem n i tz, Stadt, Brief l\Ielanchthons an dieselbe 

1860, 86. 
Krefs, Anton, Propst bei St. Lorenz in Nürnberg, 

1877, 45. 
- Walbnrga 1876, 37. 

Kreuzzug vom J. 1456 1863, 251. 
Krie$ (s. a. Städtekrieg): bayrischer 1873, 191. 

- ues Markgrafen Albrecht von Brandenbmg mit 
Nürnberg- 1.859, 407. 

- dreifsig,]ähriger 1855, 4. 62, 84. 64, 7. 65, 
53. 105. 278. 384. 69, 202. 

- fränkischer 1866, 1. 
- bei Lepanto 1859, 43. 60, 280. _ 
- schmalkaldischer 1853, 101. 56, 42. 
- der schwäb. Reichsstädte gegen den Heg·auer 

Raubadel 1874, 44. 
- geg·en die Schweizer 1853, 9. 13. 39. 70, 167. 
- gegen die Türken 1867, 230. 69. 364. 76, 112. 

80, 15. 180. 
- trojanischer, mitteJniederländ. Gedicht darüber 

1871, 365. 72, 32. 
Kriegsbauwerk e, älteste 1859, 171. 
Kriegserklärun&', türkische 1876, 112. 
Kr!egs$el'äthe, l~Iodelle 1867, 2~2. 
KnegsH:unst 1870, 6. 18. 72, 185. 
Kriegsmaschinen 1861, 15. 68,167. 
Kriegswesen 1862, 159. 69, 167. 79, 41. 
Kriegswisse.nschaft des 15. u. 16. Jahrh. 1857, 

401. 
Kriegszug: der Nürnbergern. Kaltenbmg 1872,48. 

- gegen aie rebellischen Ungarn 1858, 411. 
Kriminaljustiz zu Kürnberg 1862, 364. 70, 240. 
Kr öll, Freiherren v., Wappen 1.859, 55. 95. 
Kronen 1855, 201. 79, 165. 166. 320. 81, 45. 304. 
Krönung· s ins i gnien 1866, 121. 
Kr ö D u D g s 0 r d n u n er 1873, 312. 
Krü('l'e im gm·man. l\fuseum 1877, 237. 
K ü c 1; e n bedarf bei einem fütstl. Besuch zu Stol­

berg 1.874, 280. 
- b. d. Taufe e. schwarzburg. Prinzen 1874 340. 

Küchengerätheim german. 1\Iuseum (s. a. Haus-
geräthe, Hausrath) 1855, 172. 229. 

Küchenzettel 1870, 364. 
Kuh, zum Tode venutheilt 1880, 102. 
Kulturgeschieht e 1855, 278. 56, 139. 59, 411. 

60, 278. 71, 1. 79, 262. 
Kunst./. Wechselbeziehung der Nürnberger zu aus­

länuischer 1862, 363. 
Künste , die sieben freien 1856, 273. 
Kunstgeschichte 1859, 411. 70, 90. 71, 1. 

791 86. 262. 80, 339. 
Kunst ge s c h ich tl ich es aus Bnnzlau 1879, 193. 

- aus d. Testamente eines Geistlieben 1882, 176. 
Kunstkammer des Pfalzgrafen Ott Heinrich 

1877, 82. 

Künstler am Hofe Herzog Wilhelms V. v. Bayern 
1.870, 366. 

- italienische, in Brieg 1878, 75. · 
- in Schlesien 1875, 108. 145. 76, 137. 321. 360. 

77' 96. 132. 17::t 006. 293. 325. 78, 75. 298. 389. 
79, 73. 83, 221. 313. 

- zu Strafsburg 1863, 344. 82, 272. 
Künstlergeschichte 1879, 109. 
Ku n s t liebhabe r e i 1862, 198. 70, 90. 
Kunstsammlun$, städt., in Bamberg 1873, 353. 

- des Ezechiel .t'aritius 1883, 313. 
Kunstsymbolik 1855, 148. 57, 366. 58 209. 
Kunstwerke, deutsche, aus dem 8. Jahrhundert 

1876. 232. 
Kupfers teeher (s. a. Maler): Götke Konr.1870, 107. 

- l\lerica, Petru a 1855, 196. 247. 56, 35. 
- Meister BS und ES 1870, 165. 
- Novellanus, Sirnon 1854, 54. 

Kupferstiche: von ikolaus dc Bruyn 1881, 
106. 165. 

- fingierter 1880, 13. 
- im gm·man. Museum 1855, 199. 
- des Meisters PPW 1853, 13. 
- von Crispin de Passe 1881, 167. 

Kupferstichsammlung im gm·man. Museum 
1855, 65. 

Kupferstichkunde 1870, 165. 
Kurland, Adelsmatrikel 1.857, 149. 
Kürncr von Kürn, Kürnberg u. Klirnstein, Wappen 

1869, 232. 
Kürschnerzunft in Ernneck 1881, 36. 
Kurs eh wert, brandenburg·isches 1860, 327. 

La a c h, Kloster: Blatt a. d. Bibliothek 1869, 39. 
Laben wo l ff, Pankr., Erzo-iefser 1873, 302. 76,144 
Laib a c h J Fasching 1855, ~08. Geschichte 1860, 273 

- Moorrunde 1857. 169. 
Lamentatio missae 1874, H-5. 
L a n d, gelobtes, Ein balsamierung,;stoffe aus dem::;., 

1881, 295. 
- Pilgerfahrten 1854, 264. 62, 79. 63, 319. 66, 

22. 83, 316. 
Landeplatz 1879, 265. 
Landeshuldbriefe des Markgrafen v. Branden­

burg 1867, 2.:>6. 
J_,andesh uldigung 1861, 265. 
Landfriedenssie g·el, des Kaisers Sigismnnd 

1863, 14. 
Landkarte vonWürttemberg mitReimen 1858,419. 
Land- Lehnrecht und Weichbild, sächsisches, 

1859, 84. 
Landrieb tcr in Sulzbach 1866, 340. 
Landsberg, Stadt 1871, 238. 
Lands h u t, Sprnchweisheitd. Stadtschreiber1876,79. 
Lands k n c c h t oder Lanzknecht '? 1861, 1;)(). 
Landsknechte 1856, 238. 
Lands tr afs e, Leben auf ders. 1879. 263. 
Lans-,ensa lz a. Grabdenkm. 1864, 128. 375. 65, 99. 

- .t'lafondgem. i. d. Bonifaciuskirche 186:1, 3. 130. 
La o n, Ansolm von, 1869, 39. 
La p i d e, Hngo de, Siegel 1880, 11. 
Lasterstein in 1\Iöfskirch 1866, 63. 
La un, Benes von, ein Deutscher 1881, 141. 
La ur e a sanetarum 1870, 279. 71, 65. 308. 
Lausitz, zur Geschichte 1859, 361. 60, 1. 

, Lautenschläger in Wlirzbnrg 1854, 271. 
Lazius, Wolfgang, kais. Historiograph 1872, 38. 
Leben der Altväter 1862, 82. 

- häusliches 1883, 215. 249. 286. 318. 
Lebensbedarf im 15. Jahrh. 1860, 24-!. 
Lebens regeln 1878, 88. 79, 88. 
Legat. päpstl. 1879, 207. 
Legende, 1866, 311. 67, 48. ' 

- des Einhorns 1883, 133. 
- der hl. Magdalena 1858, 205. 337. 
- des hl. Nemo 1866, 361. 67, 205. 
- des hl. Oswald 1856, 271. 57, 38. 

L ehe n , Frauen zu 1859, 136. 213. 61, 55. 
Lehenshofnamen 1871, 344. 
Lehm an n, der ~amc 1860, 316. 
Leibapotheker, Bestallung 1.874, 151. 
Leib a r z t, Bestallung 1869, 303. 
Leibei~enschaft 1865, 154. 77, 56. 82, 238. 

83, !31. 
Leib n i z, Brief dess. 1883, 199. 
Leices t er, Robert Graf von 1873, 89. 
Leiehenbeg än gni fs, königliches 1883, 85. 
Leiden Ch ri s t1, Gedicht darüber, 1883, 293. 
Leinenantependium aus Kloster Marienberg 

1869, 72. 
L e i p z i g, die jurist. Fakultät vernrtheilt eine Kuh 

zum Tode 1.880, 102. 
- Gewichtsrevision 1.882, 175. 
- Maleratelier das. 1882, 130. 
- Spezereihandlung 1881, 299. 



Leipzig, Zoll- n. 1\Iefsstreitigkeitcn 1879, 261. 
L e it s chiffe 1868,166. 
Lernb erg, Erzt1enkmal v. Pankra7. Labenwol:ff das. 

1876. 144. 
L e p an t o Seekrieg in~ J. 157)- 1859, 43. 60.!. 280. 
Lorch, Nikolaus, Blldschmtzor 1857, 311. 389. 

61, 9. 
Leuchter M:artin Behaims 1856 193. 

- in Danzig 1868, 110. _ 
- für den kirchl. Gebrauch 1867, 361. 
- für den Profangebrauch 1868, 119. 

L e y den, Nikolaus von, Bildschnitzer 1857, 317. 
389. 61, 9. 

Leyen-Sendt, heil., Weisthum 1872,55. 
Lichten s t e in, Schlofsruine 1853. 121. 54, 105. 
Lichtputzscheere im german. l\Ius. 1876,240. 
Liebesbrief, burlesker 1873, 133. 

- des 16. JahrhUts. 1858, 215. 
Liebespaar, Abbildung von 14411880,71. 
Liebes z a u b er 1854, 190. 
Li echten s t ein, lrich von, Grabmal 1872, 237. 
Lied auf die Belagerung v. Schweinfurt 1862, 273. 

- auf den schmalkald. Bund 1869, 302. 
- auf das Feldlager bei Saalfeld 1640 1874, 307. 
- auf den Feldzug schwäbischer Reichsstädte 

gegen den Ilegauer Raubadel 1874, 44. 
-- von dem falschen Hans Gausen 1861, 213. 
- historisches, Literatur dess. 1856, 229. 
- auf den Krieg des Markgrafen Albrecht mit 

Nürnberg 1859, 407. 
- aus dem dreifsigjähr. Krieg 1865, 53. 384. 
- lateinisches 1853, 29. 
- von Luther 1871, 375. 
- von Niklas Muffel 1858, 1. 
- vom Mülleresel 1854, 137. 
- auf den Untergang Karls des Kühnen von Bur-

gund 1881, 161. 
Lieder, geistliche, im Yolksmunde 1864 , 409. 

67, 46. 
- des Jörg Graff 1856, 171. 
- aus der Zeit der 'fürkenkrie""e 1 lö<80 , 180. 

Liedercompositionen, mittefalterl. 1877,68. 
Li edersammlungen in Löbau 1854, 87. 
Lieg n i t z, Künstler 1877, 206. 293. 325. 
Lindan, Beschreibtmg 1873, 8. 

- Gesellschaft zum "Sünffzen" 1858, 50. 
- Schwörta~ 1868, 44. 
- Stadtbibhothek 1872, 302. 

Linden a s t, Künstlerfamilie 1873, 304.. 82, 225. 
Lindenauer, Johann 1856, 144. 
Lintz, Joh. 1879, 206. 
Li s e l k ü s s e n, Strafe 1858, 340. 
Literat ur, poetische. d. dreifsigj. Krieges 1862,84. 
Li tti ""e n. Konr. Rudolf, kais. Hot:juwelier 1880, 111. 
Lob der Häuslichkeit fUr einen Priester 1876, 277. 
Löbau, Liedersammlungt' n das. 185'-l, 87. 
Lobgedicht auf Albertus 1\Iagnus 1872, 214. 
Löffel h o 1 z, Wolfgang, Briefe an dens. 1875, 341. 
Lohe, Hans von 1868, 168. 
Lohn der Schneider in Luzern 1859, 54. 
Lokomotive, \' orlänfer ders. 1866, 305. 
L o n d o n J Hand. chriften im brit. Museum 1859, 10. 

66, 357. 
Loronzkirche im steiermärk. Mürzthalo, Urbar­

buch 1864, 52. 
Lot h r i n g e n, Ortsnamen, altdeutsche, im franz.­

sprechenden '!'heil 1877. 78. 259. 
- - pseudogriechische 1877, 361. 
- - romanische 1878, 136. 

Lotterie zu Breslau (1517) 1854, 16/. 
Löwenberg (Schle ien). Glaserkontrakt 1882, 173. 

- 1\Ialor das. 1883, 221. 
L ö w on b ur g , Ruine am Rhein 1864, llß. 
Lu a r in, Handschrift desR. 1858, 5. 
Lü be ck, Todtontanz 1873, 158. 
Lu c a s, Hans, Baumeister 1882, 8. 
L ü c h o w, Grafen von, Siegel 1861, 275. 

- Heinrich Graf von, Grab tein 1861, 195. 275. 
L ndder, Hans von, 1865, 155. 
Lüneb nrg. Silberschatz 1873, 278. 374. 
Lnther, Martin, Epitaph, handschriftl. 1873, 240. 

- Geburtshans in Eisleben 1858, 369. 
- Katechismus 1856, 143. 79, 288. 80, 7. 
- zur Lebensgeschichte 1859, 326. 
- Lied: Hüt' dich ! 1871, 375. 
- Porträt 1870, 319. 
- auf dem Reichstag :m W orms 1874, 263. 
- Sprüche 1878, 16. 79, 296. 
- Sterbehaus zu Eisleben 1863, 453. 
- Tischgebete 1879, 288. 80, 7. 
- Vorrode der Türkenchronik 1868, 262. 69, 11. 
- Neue Zeitung vom Rhein 1856, 197. • 

Lu t b er an c r, Pasquill auf dies. 1872, 53, 
Luthersammlnng, Aug·ustiu'sche 1860,300. 
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Lützelburg, 1862, 313. . 
Lützelmann, Walther, ZL'ugmmster z. Ingolstadt 

1872, 283. 
Lux e m b ur g, Elisaheth, Herzogin 1871, 91. 
Ln x u s, Verorun ungen dagegen 1862, 325. 
Luze.rn,Gesellschaft der Rohleuten 1859, 291. 
- Kapollbrücke 1874, 97. 
- der Schneider Lohn und Ordmmg 1859, 54. 

Marlant, Jakkob van, Rymbybel 1873, 196. 
·- 'froyanerkrieg 1872, 32. 
Mag~, Arnold. in Nürnberg 1873, 12/. 
Maga a leuenlegende 1858, 255. 337. 
Magdeburg: aus einer Chronik 1879, 142. 

- Jahrmärkte 1876. 47. 
- Reiterstatue Kaiser Ottos I. 1856, 231. 
- Wasserkunst 1879, 143. 

Mahler, Yalentin, Contrafactor u. Eisenschneider 
zu Nürn berg 1883, 295. 

Ma.jestätssiegel Kaiser Maximiliansi. 1857, 46. 
,Ma1gellein im german. Museum 1874, 270. 
Mainberg, Schlofs, Doppelkapelle 1854,187. 
Mainz, Johann von 1875, 232. 

- Erzbisthum, zur Geschichte 1869, 139. 
- Archive 1874, 341. 75. 47. 
- Cantor zu U. L. Frauen bei d. Graden 1879, 207. 
-Dom 18581)76. 244. 60, 109. 62. 141. 310. 

63. 38. 382. '1:53. 64, 160. 71, 32'.:!. 72, 68. 112. 
362. 396. 73, 374. 74, 133. 75, 29. 226. 

- Dom, Pfeiler dess. 1870, 195. 
- Gemälde von Dürer das. 1876, 110. 
- zur Geschichte 1877, 304. 
- Handschriftliches aus dem Banschutte des 

Domes 1875, 43. 
- Hausgenossenrecht 1857, 85. 
- Münzkunde 1869, 8. 
- St. Stephanskirche, Inventar 1872, 9. 

M aj o l ik en im ,!;:erman. Museum 1873, 222. 281. 
321. 74, 1. 14ö. 

Mal a frantzosa 1881 334. 
Mal er (s. a. Gemälde, Handzeichnungen, Holz-

schnitte, Künstler): Ad2-m. Seha t}an 187'!,~, 179. 
- Amman, Jost 1854. 211. 57, 285. 72, 31ö. 
- A.rnolt, Hans 1867, 218. 
- Baidung Grien 1855, 311. 
- Beham, Hans Sobald 1880, 357. , 
- Bosch. Hieronymus 1864-, 15. 
- Breughel, Petrr 1864-. 15. 
- in Brieg 1878, 389. 
- Burchart. Georg 1875, 74. 
- Burgkmair, Hans 1853, 12. 32. 56, 64. 57, 313. 
- Callot, Claudc 1876, 12. 
- Cranach, Lncas 1854, 219. 62, 87. 70, 319. 

80, 331. 
- Dilrer, Albrecht 1855, 314. 56. 227. 371. 57, 

11. 80. 202. 58, 417. 59. 10. 48. 400. 411. 60, 
276. 61, 276. 62, 46. 142. 64, 16. 78. 67, 278. 
68, 261. 70, 12. 71, 80. 269. 76, 43. 110. 81, 
119. 82, 193. 

- van Eyck, Gebri.idor 1864, 158. 305. 
- Fries, Hans 1866, 309. 
- Gödig, H. 1863, 209. 
- in Görlitz 1876, 137. 
- Grunewald, Mattbias 1864, 131. 463. 
- Gutlingcr. Johs. 1853, H.3. 
- Herbst, Hans 1866, 272. 
- Horneysen" Andreas 1855, 148. 70, 91. 
- Juvenel, Nikolaus 1872. 92. 
- Kefsler, Jobs. 1882, 104. 
- Krell, Hans 1882, 130. 
- in Liegnitz 1877, 206. 
- in Löwenberg 1883, 221. 
- Memling, Hans 1872, 80. 
- Palma Giacomo 1876, 43. 
- Paritius, Ezcchiel 1883. 313. 
- Pleydenwurf, Hans 1871, 11. 278. 
- Reschi, Pandolfo 1876. 135. 
- Rnbens, P. P. 1864, 278. 
- Sandrart, Joachim von 1868, 51. 69, 383. 
- Schongauer, 1\Iartin 1855, 253. 
- in Scliweidnitz 1875, 145. 
- 'fitian 1876, 111. 
- Yos, Martin de 1881, 106. 16!>. 167. 
- W eyden, Rogier van der 1866, 118. 
- Wohlgemuth, l\1ichael 1859, 133. 

l\1aleratelior in Leipzig 1882, 130. 
Malerei, Technik 1856, 366. 
Marburg (Hessen). Depositionzweier Landgrafen 

1625 1874, 334. 
- Schild in der Elisabethenkirche 1866, 245. 

Maria. die schöne, zu Re~onsburg 1866, 142. 
S. Mari a am Wasen, Ku·che, Glasgemälde dorts. 

1866, 368. 
Mari a- Z c 11, Marienbild das. 1867, 300. 

Mari e n b e rg, Klo:>tcr, Leinenantependium da~. 
1869, 72. 

Mari o n b i I d in Maria-Zell 1867, 300. 
Marienhymnus 1880, 117. 81, 172. 
Mari e n 1 e b e n 1862, 112. 
1\'farienlieder 1861, 269. 65, 100. 
Mari enstad t, Kloster, Handschriften 1880, 145. 
Mark, Flufs- u. Ortsnamen 1862, 36. : 
Marktplatz einer Stadt 1880, 176. 
Marner 1871, 88. 
Martin, hl. 1878, 348. 
Mafsbach, Herren von 1855, 12. 
Mäfsigkeitsvertrag- 1879, 46. 
Mathematiker (s. a. Astronomen): 

- Regiomontanus, Joh. 1883, 26.3. 
- Schindel, Joh. 1879. 262. 
- Schoner, Joh. 1859, 85. 

Mauritius, heil. 1862,407. 63, 16. 75, 307. 
Mäusethurm-Sage 1879, 111. 
Mecklenburg, Bücherkunde 1859, 124-
M e d ai ll e n Herzog Albrechts v. Preufsen 1865,96. 

- Albr. Dürers 1868, 261. 
- Wenzel Jamnitzer's 1874, 177. 
- im german. Musemu 1856, 14. 

Medaillensehn ci der: Bezold. Hans 1868, 261. 
- Bre lauer 1881. 102. 
- Hagenaner 1853, 131. 
- Wost, 'fobias 1880, 281. 

Medizin 1869, 240. 75, 216. 76, 271. 82, 264. 
Medizinalwesen, Tiirnberger 1865,21. 77, 178. 
Mei bom zu Aachen 1874, 14. 
Meilenstein, römischer 1866, 47. 
M e ifs e n, Albrechtsburg 1864. 3;). 65, 213. 

- Dom 1864, 35. 65. 213. 
- Schlofs 1882, 45. 

Meister PP W 1853, 13. 
Meisterlin, Sigismuncl 1869, 70. 
Meistersänger, in Nürnbet]" 1862,8. 
Meistersängerlied 1857, ö99. 
Meisterstück des Uhrmachers Nikol. Müncb, 

1883, 124. 
l\1 e i t, Kom·ad, Bildhauer 1860, 158. 
Melancbthon. Philipp 1853,99. 60, 86,12064, 16 
Melchingen, Fleckenbüchlein 1871, 235. 
l\1 e 1 dem an n , Nikolaus 1856, 43. 
M e 1 d o r f. Silberfund 1879. 11. 
M e l u s in e, Illustrationen der Erzählung 1882, 323. 

83, 7. 41. 85. 165. 167. 193. 215. 
Memling, Hans 1872, 80. 
l\Iemmingen, Archiv 1865, 374. 
l\'[ er i c a. Petrus a, Kupferstecher 1855, 196. 247. 

56, 35. 
M er s e b ur g. 'fhietmar, Bischof, Grabst. 1883, 80. 
M e fs buch des deut cht!11 Ordens 1868. 288. 
Me. se (missa) 1874 145, 
l\1 esseraff a i r o in Schweidnitz 1879, 327. 
Mefs~ebet. mittelhochdeut ches 1880, 305. 340. 
Messmgbecken 1853, 16. 54, 11. 61,318. 64. 

325. 74, 173. 76. 193. 
Messingschläger, Pauer, Leonb., in Niirnbcrg 

1881, 15. 
Mefskelch, romanischer, im germ. l\Ius.1873, 162. 
Mefsstreitigkeiten, Leipziger 1879, 261. 
Metrum anacreonticum 1876, 180. 
l\1 e t z, Kreis, roman. Ortsnamen 1878, 136. 
Michel, der deutsche 1865, 102. 66, 92. 94. 69, 164. 
l\Iin ckwi tz, Kaspar v., Gesandtschaftsreise nach 

Konstantinopel 186-t, 414. 
Mi n den. Sigebert. Bischof 1876, 288. 

- Stadt, Geschütze 1883, 84. 
Miniaturbildnisse fürstlich. Per onen in Gotha. 

1867, 76. 
:M ini attuen 1853. 33. 54, 9. 56, 73. 308. 62, 

198. 66, 132. 67, 76. 97. 161. 79, 262. 80, 68. 81, 1. 
l\1 in ist er i a l e n geistlicher Stifte 1872, 221. 
Minnelied, mittelniederländisches 1870, 242. 
Minne I i e der Heinrichs von Breslau 1882, 48. 
Mi unesängerdruck 1879, 86. 
M in n e singe r. Breslau. Heinrich von 1882, 48. 

- deutsche 185-t, 296. 
- Liechtenstein. lrich von 1872, 2-31. 
- Wenzel, König 1854, 296. 
- Wolkenstein, Oswald v. 1880.75. 81, 99.144.296. 

Minzenb e rg, Werner von 1879,208. 
- Kopialbuch 1872, 124. 78, 6. 

Mise 1 b r u n n e n 1867, 280. 
Missale im germau. Museum 1867, 97. 
Mifsgeburten 1856,364. 75, 179. 
M ö b e l im german. Mu. eum 1855, 279. 
Mode 11 e alter Erzgufswerke in Nürnberg 1873, 302. 
M o d i s t e n 1878. 233. 352. 
l\1 o g u n t i a 1877, 304. 
Mon a t e, die zwölf 1872, 215. 
Mönchsklöster, 1854, 112. 214. 240. 



Mono grammist B S 1870, 165. 
Montag. der gute (blaue), der Handwerker zu Nürn-

berg 186<1, 12. 
l\Ionzedal 1878, 247. 
St. Mori tz 1862;.. 407. 63, 16. 75, 307. 
Mörser 1883. 28::.t. 
Morfs beim. Johann von 1857, 111. 
l\1 o s a i k b o den in Falkenburg 1865, 173. 213. 

- in Köln 1869, 186. 70, 181. 
- in Nennich 1866, 357. 
- zu Rottweil 1865, 333. 
- zu Salzburg 1866, 387. 
- zu Trier 1865, 371. 75, 92. 
- zu Westerhofen 1856, 262. 58, 407. 

l\Iösskircb, Grabmal185<l, 113. 
- Lasterstein 1866, 63. 

:Muffel, Nikolaus 1858, 1. 77, 302. 
Mühlbach am Neckar: Kirche 1868, 196. 
Mühldorf, Stadtrecht 1858, 260. 
M ü l i c b, Peter, Stückgiefser zu Nürnber_ß' 1873, 222. 
Mülleresel, Lied von dems. 185<1, 131. 
Müll ner, Job., Rathl:lschreiuer z. Nürnberg 1870,94. 
Multiplicationsornamen te in Fnfshoden-

flies en 1868, 81. 
M ü n eh. Nikolaus, Uhrmacher in Nürnberg, Meister­

stück 1883, 124. 
l\I ü n c hau r a c h, Krenzgan"'flügel 1875, 94. 
Münch e ber g. antiquarische Funde 1867, 33. 

-Speer 1867, 39. 
München, Buchbeutel in d. k.Biblioth. 1877,115. 

- projektirte Grlindung einer Stadt bei München. 
1877, 15. 

- Handschriften in der k Bibliothek 1876, 334. 
80, 173. 

- Reliquien der S. Michaelskirehe 1866, 275. 
Münster, Cbristopb Beruh. von, Bischof 1873, 46. 
l\I ü n z e n, deutsche Inschriften auf dens. 1862, 236. 

- Kai er Ludwigs des Bayern 185<1, 274. 
- mittelalterliche 1856, 337. 

.Münzer, Familie, in Nürnberg 1875, 76. 
- Hieronymns 1879, 357. 
- Wolfgang 187<1, 265. 

Münzfälschen der Juden 1869, 236. 
:Münzfund·e: in Isny 1865, 173. 

- Schwaben 1860, 364. 
- Trebitz 1863, 91. 
- Volpertshausen 1856, 371. 58, 298. 
- Weitersdorf 1859, 293. 

Münz g es c h ich t e von Oesteneicb 186"!;. 242. 
l\1 ü n z kund e 1855, 2.)6. 59, 454. 70, 3oo. 

- der Kaleten 1859, 174. 
- Mainzer 1869, 8. 
- der Abtei Nienburg 1858. 147. 

Münzmeister in Görlitz 1877, 173. 
- Schmuttermayr, Hans 1882, 43. 

Münzstempel 185<1. 242. 56. 143. 
Münzwes en zu Frankfmt a. l\1. 1861, 277. 
Museen, Anlaß;e kleinerer 1867, 127. 
Mn si k 1873, 1. 
Musiker: Heydt, Seb. 1867,46. 

- Isaac, Heinr. 1882, 131. 
- Klieber, Jak. 1867, 46. 

Musikinstrumente 1860,6. 160. 80, 140. 83, 3. 
Musterbriefe 1872, 86. 
My 1 i u s , Samuel, ärztlicher Charlatan 1882, 264. 
Mysterium aus dem Stifte St. Blasii in Braun-

schweig 1879, 83. 
Mystiker: l\ieister Eckhard 1853, 120. 59. 1. 
Mythologie, deutsche 1863, 296. 

Nachbars chaft 1858, 147. 
Nachgrabung auf der Ruine der Klosterkirche 

zu Bosau 1875, 201. 
Nachod, Scblof8 1869, 383. 
Nachrichter (s. a. Henker, SchaTfrichter), Eid 

1868, 42. 
Nachtfahrenirr 186<1, 248. 
Nachtwächter 1878, 248. 
Nachtwächterrufe aus Drosendorf 1882, 74. 
Nag old, Stadtkirche 185<1, 238. 
Namenforschung (s. a. Familiennamen, Flur-

namen, Flufsnamen, Personennamen, Ortsnamen, 
Vornamen, Zunamen): deutsche 1860, 316. 81, 78. 

Narren-Leihen 1872 123. 340. 
Nas, Jobannes, Weihbischof von Brixen 1859, 324. 

66, 21. 
Nass a u, Heinrich, Graf 1859, 1. 

- Grafschaft 1859. 1. 
Natur d. zwölfZeichen (d. Thierkreises) 1876, 303. 
N aum bu rg a. d. Saale: Juden 1866, 87. 
Naustat, Q-eorg, aus Dresden 1872, 86. 
Ne a p e 1: Grabstein des Waltber v. Hiernnhaim 

1863, 295. 
Neck arb i s eh o fs heim, hober 'l.'hurm daselbst. 

1865, 223. 
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Ne k r o 1 o g i u m des St. Blasiusklosers im Schwarz-
wald 1860, 353. 61, 113. 62, 110. 

Neidhart: Refrain im Sommerlied 1881, 263. 
Ne i s s e , Künstler das. 1879, 73. 
N emo, der heil. 1866, 179. 361. 67, 205. 70, 51. 
Nessus 1880, 73. 
Neuhaus a. d. Eger, Schlofs 1868, 188. 
N eu.i ahrsdic h ter zn Nürnberg 1867, 201. 
Neujahrswunsch 1880,48. 
Neumaier, Familie 1853, 122. 
Nibelungenlied 1853, 10. 7<1, 300. 
Niederlande, Feldzug von 1488, 1869, 66. 
Niederlausit:z, Wappen 1857, 116. 
Ni ederö s te r reich, Hochzeitsopfer 1883, 41. 

- Regenbogenschüsseleben das. 1880, 148. 
- Urlaubkreuze 1883, 223. 
- Volksthümliches 1880, 48. 81, 330. 

Nieder· Wildungen, Stadt, Reimchronik 
1869, 357. 

N i e m a. n d , der 1866 179. 361. 67, 205. 70, 51. 
Nienburg, Ahtei, Irandschrift aus ders. 1859, 

361. 60, 1. 
- l\1i:lnzen 1858, 147. 

Nieuhus, Otto von 1866. 435. 
Ni t s c h , Paul, Goldschmied, in Breslau 1881, 207. 
Nonnen"'ebetbucb 187<1, 278.75, 45. 
Nonnenkloster anf dem Fürstenberg 1857, 173. 
Nonnenklöster 185<1, 112. 214. 240. 
Nördling.e n. Belagerung u. Schlacht 1853, 103. 
Norm a 1 gewichte des Kurfürstentb. Sachsen 

1877, 140. 
Notenschreiber, l\Hlnchner 1883, 14. 
N otre · h t 1858, 422. 59, 213. 
No v e J l an u s, Simon, Knpferstecher 185<1, 54. 
Nürn b er g: Friedrich, Burggraf 1875, 80. 

- Augustinerkloster, Prioren 1875, 151. 
- Badereisen 1862, 442. 
- Befestig:uugswerke 1872, 350. 
- Begängnis. e für König Albrecht J. u. Kaiser 

1\Iaximilian I. 1865, 377. 
- Belagerung:s-Ordnung 1871. 161. _ 
- Besuch des ·Markgrafen Frdr. v. Bran<lenburg 

1868, 33. 
- Beziehungen zu Y enodig 1867 289. 
- Bnchurucker, älteste 1860, 119. 
- zur Chronik 1872, 383. 73, 47. 79, 103. 135. 
- Chroniken 1853, 7. 5<1. 305. • 
- Correspondenz mit Dinkelsbühl 1879, 238. 
- Doppelkapelle auf der Burg 1878, 265. 
- Druckerei d . .Mathem. Job. Schoner 1859, 85. 
- Dürer'scber Flügelaltar in d. Katharinenkirche 

1870, 12. 
- Dürer's Gemälde im Rathhause 1870, 11. 
- Einreiten des Erzh. Ferdinand 1869, 93. 
- Exulanten1 österr. 1855, 161. 336. 
- Fechtschn1en 1860, 407. 
- Feindsbrief des Götz v.Berlichingen 1865,417. 
- Frauenkirche 1865, 66. 78, 61. 
- Fl'icden. gemälde v. Sandrart 1868, 51. 
- Fronleiclinamsprocession 1865, 66. 
- Fngger daselbst 1863, 47. 
- Fürbitte bei dem Ratb 186<1, 441. 
- Gärtner 1860, 279. 
- Gemälde in der Moritzkapelle 1866, 309. z Grabsteine. israelitische 1875, 181. 
- Handschriftenkatalog des S. Egidienklosters 

1859, 205. 
- Handwerker 186<1, 13. 65, 318. 
- Hans Diirer's 1860, 276. 
- Haus des Hans Yon Planen 1876, 77. 
- Haus des H. Sachs 1867, 239. 
- Hausmarken 1863. 161. 
- Hausordnung der Chorschüler der Spitalkirche 

1879, 8. 
- Hochzeit 1501 1877, 242. 
-Juden 1867, 69. 69, 236. -
- Kanzelmirsbrauch 1877, 248. 
- Ka1-thause 1857, 253. 
- Kirche zu S. Lorenz 1853, 74. 
- Krieg mit Markgraf Albrecht 1859, -!07. 
- Kriegswesen 1862, 159. 
- Kriegszu~ nach Kaltenburg 1872, 48. 
- KriminalJustiz 1862, 364. 70, 240. 
- Kunst, Wechselbeziehung zu ausländischer 

1862, 363. 
-Kunstgeschichte 1870, 90. 
- Lied vom Albrecht v. Brandenburg u. Nürn- . 

berg 185<1, 301. 
- Lobgedicht auf die Stadt 186<1, 95. 
- Luxus 1862, 325. 
- Medizinalwesen 1865, 21. 77, 178. 
- Meistersänger 1862 8. 
- Modelle alter Erzgufswerke 1873, 302. 
- Montag, guter (blauer) d. Handwerker 186<1, 13. 
- l\ioritzkapelle 1853, 13Q. 

Nürnberg, MüllnEJr'sche Annalen 1870, 94. 
- Nassauer Haus 1853, 65. 
- Neujahrsdichter 1867,201. 
- Praxis, ärztliche 1865, 21. 
- Prefsmandate 1861, 50. 
- Rechtsgutachten für Ulm 1864, 13-t. 
- Reichsmünze das. 1870. 125. 
- Rektorsbesoldung 1857; 207. 
- Schembartlauf 1877, 106. 
- Scherergasse 1859. 370. 
- Schöner Brunnen 185<1, 140. 16-:1-. 55, 148. 60, 

324. 66, 181. 
- Schreib-en an Joh. Anrifaber 1869, 335. 
- Schreiben an Florenz 1877, 103. 
- Schreiben an Markgraf Georg v. Ansbach 

186;:), 237. 
- Schreiben von Kaiser l\iaximilian I. 1869, 365. 
- Scbreier-Landaner'scbcs Grabmal 1866, 407. 
- Schrein der Reichsreliquien 1861, 437. 
- Schülern wird der deutsche Gesang verboten 

1870, 55. 
- Schiirstab'scb!'s Haus 1873, 42. 
- Sebaldus-Grahmal 1868, 180. 
- Sebalcluskirche, Bildwerke au der Fraucnthüre 

1862, 438. 
- Siegel 1855, 126. 
- ~pezereihandlung 1881, 299. 
- Spruch auf die Stadt 1858, 140. 
- Spl'ucbsprechor 1867, 201. 
- Stadtbibliothek 1858, 46. 73, 1ßl. 
- Sterben 1857, 207. 392. 
- Stiftnn15, zu errichtende 1879, 238. 
- Tucbscnerer 1859, 370. 
- Ueberlassung des Dreifaltigkeitsbildes an Ru-

dolf Il. 1882, 193. 
Ummauernng, zweite 1869, 293. 

- Unsittlichkmt 1862, 325. 
- W audmalereien in der Karthause 1872, 103. 
- Weiber bei der Stadt 1865, 60. 
- Wohnbaus des Hans Sachs 1867, 239. 
- Zeughaus 1853 19. 
- Züchtiger's Bestellung 1872, 218. 

N ü rn berge r: Yorkommen in der Frankf. Reichs-
korrespondenz 1863, ;~19. 

Oberscbwaben: Urkunden 1860,238. 
Ob er traut, l\Iicb., Reiteranf. 1865, 102.66, 92. 94. 
0 b 1 a t e n eisen im genn. Museum 1877, 206. 
0 c u 1 i s t 1868, 324. 
Ofen, Stadt, Belagerung 1684 1880, 15. 
0 e f e n 1875, 116. 139. 169. 76, 60. 65. 77, 300. 
Ofenkacheln, 1875,33.65.137. 76, 60.350. 
0 1f e n t e n m ü h I e 1867, 280. 
Oelh a fen, Leonhard 1878, 1o. 

- Sixt, kais. Secrctarius, Hochzeit 1877, 242. 
0 e I s, Schlofs: Iranmeister 1882, 8. 
0 p f er p 1 atz bei Koschütz 1857, 312. 
0 p f erste in e im Riesenß.'ebirg 1857, 153. 
Orakelfragen 1873, 202. 
0 r da I i e n. Li t ur g i e n 1855, 15. 
Ordensinsignien auf Siegeln 1857, 289. 
Ordnung b. ein. Bela~erung v. Nürnberg 1871,161. 

- der Federfechter m Prag 1865, 461. 
- der Juden zn Ege'r 1883, 9. 
- der Schneider in Luzern 1859, 54. 
- der Schul~ zu Eget 1881, 173. 
- zur Vornahme der Inventur 1881, 296. 

0 r g e l 1870, 299. 71, 199. 77, 365. 82, 69. 
0 l' gelbau er: l\Ieister Jörg 1857 ~-r.1}7. 
Orgelsetzer in Liegnitz 1877, ~-
0 r g e 1 w er k, Kosten 1882, 6. 
0 r l a m ü n d e : Flurnamen 1873, 232. 

- Zehent der Pfarrei 1875, 173. 
0 rt en b er g, gräfl. Archiv: l\iittheilungen a. dems. 
.. 1872 124. 
Ortlin, Clara 1855, 25. 
0 r t s n a m e n J.. altdeutsche in Wälsch ·Lothringen 

1877, 78. ll59, 
- deutsche 1862 5. 143. 
- bohenzollern'sche 1871, 344. 
- märkische 1862, 36. 
- psendogriechische, in Lothringen 1877, 361. 
- romanische des Kreises Metz 1878, 136. 

0 s n ab 1' ü c k, Fiirstenth.: Funde römisch. Münzen 
1873, 148. 

- Römerspuren 1868, 257. 
- Stadt: Taufbecken im Dom 1858, 55. 

0 s tb ev er n: Orgel das. 1871, 199. 
0 esterreich: Albertus III. m. d. Zopfe 1866, 177. 

- Ferdinand, Erzherzog 1869, 93. 
- Friedrich der Schöne 1866, 329. 
- Exulanten 1855, 161. 336. 62, 316. 
- Freiheitsbriefe 1857, 179. 
- Münzgeschichte 1864. 242. 
- Rechtsgeschichte 1856, 47. 



St. Oswa.ld: Leben 1861, 3\H. 
- Legende 1856, 271. ~7, 38. 

Ö ttingen, Joachim, Graf 1857, 15. 

Pack, Otto von: Hän1lnl 18'74, 149. 
Pädagogik 1865, 108. 
Palästinapilgerschrift 1883, 316. 
P a l m a, Giacomo 1876, 43. 
P alp an i s ta, Bernhanl, münsterischer Dichter 

1871, 208. 280. 
Pan vi n i u s, Onufrius, aus Yerona 1872, 43. 
Papew u lf 1861, 430. 
Pa p ieru r kund on, iilteste 1860, 159. 
Papst Johann lJ. 1866, 56. 
Parace 1 s u s von Hohe n h o im 1856, 69. 
Paramente i. d. 1\farienkirche i. Danzig 1868,44. 
Paramentensticker: Bruder Hans 1881,16. 

- in Liegnitz 1877, 326. 
Pari ti ns, Ezechicl, Hofmalor, in Brieg 1883, 313. 
Par o d i o des Doctrinale 1875, 149. 
Par t e z o t t e l 1880, 14.3. 
Partonopens u~nd 1.\Ielior 1854, 236. 
Pas q n i1l auf den ErJr.hisehof Gebhard Truchsefs v. 

Köln 1871, 2~9. 
Pa:- q u i I l ii. d. Krieg zug wider die Rebellischen 

Rungarn 1858, !11. 
- auf die Lutheraner und Papisten 1872, 53. 

Passau: A.ltmann, Bischof 1867, 200. 
- Otto von. Schrift: die 2-! Alten. 187 .. , 40. 80. 
- Hausbedarf eines Biirgcrs 1868, 199. 
- Kimlerl..mmnen 1867, 304. 
- Kloster Kiederuburg 1860, 19 . 

Passe, Crispin dc, 1881, 167. 
Pafs!Jias 187~,_10J~ 
Pass1 onal 18\J;l, u·>· 54, lü<J. 
Pate k, Matthiaf', Schreiblehrer 1882, 68. 
P a t e n e, romanisch!', i. gorm. Museum 1873, 162. 
Pa t cn t für o. OcnliHten, Bruch- und Steinschneider 

1868. 324. 
Pathenzettel1869, 172. 
Patriziat, zur Grschichte 1863, ~91. 
Patrizierfrau üruberger, chenkbuch1876, 37. 
Pauer, Leonh., l\Iossingschläger, i. Nrnbrg. 1881,15. 
Pa ul in z e 11 e, Klosterkirche 1858, 259. 
Paumgärtner, llieronymus 1854, 132.232. 

- Hieronymus d. j. 1855, 25. 
Pavia, Schlacht 1868, 3±0. 77,328. 
Poller: Gemälde in deren Besitz 1876, 43. 
Pelzwerk, heraldisches u. dekoratives 1869, 104. 

76, 336. '83, 126 
Personennamen, dent~thr, in. Italien 1883, 43, 
Peters, Friedrich, prichwörtersamml. 1866, 333. 
S t. P e t e rs b ur g, Hand chriften das. 1875, 72: 
P e t er s hausen, Abtei, Kirchenportal 1860, 284. 
P eu ton th a l hei Sulzhach: Ausgrabungen daselbst. 

1866, 397. 
Pfahlbauten, Erkennung und Entdeckung 1866, 

50. 2!3. 
- Kupfer in den<:;. 1882, 31ß. 
- zu Auvernicr 1880. 299. 
- im Baldcgger See 1872, 239. 
- im Bec de Greu.s- 1865, 410. 
- bei Biel 1874, i521. 
- im Bieler See 1859, !3:>7. 66, 24:3. 
- im Bodensee 1862, 181. 63,117. 65, 86. 72, 143. 
- in Böhmen 1868, 372. 
- bei Dabcr 1869. 313. 70, 71. 
- bei Frauenfeld 1862, 261. 
-im Gardasee 1864, 3, 7. 460. 65, 372. 
- im Genfer See 1872, 10-!. 79, 279. 
- zu Heimenlachen 1871, 295. 
- bei Ketzin 1883, :306. 
- bei Konstanz 1872, 10-J.. 
- bei Kowalewo 1872, 2:3H. 
- in Krain 1864, 4.61. 
- in den Laibacher 1\forä. ten 1875, 259. 

an der Lippe 1865, 487. 
- in Lützelstetten 1883, 20!. 235. 
- in Meklenburg 1863, 311. 415. 76, 287. 
- im Mondsee 1864. 350. 
-in ftfiinchcberg 1862, 260. 
- im Nauenburger 8ee 1859, 357. 64, 79. 78, 

58. 371. 405. 79, 220. 
- im Neusiedler Sec 1874, 357. 
-in Nincop 1872, 205. 
- im Olzreuter See 1882, 313. 345. 
- in Oesterreich 1870, 342. 
- im Plönsee 1865, 334. 
- in Pommern 1866, 431. 67, 160. 69, 313. 
- bei Robenhausen 1860, 267. 64, 118. 461. 65, 

213, 255, 487. 67, 254. 70, 298. 75,259. 82, 283. 
- in Rupprechtsbrück 1881, 60. 
- im Schexmützelsee 1860, 442. 
- in Schottland 1863, 415. 68, 304. 
- zu Schussemied 1875, 195. · 
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Pfahl bauten, im Soldiner See 1867, 254. 
- im Starnberger See 1864, 268. 
-in Steiermark 1864, 350. 
- im Steinhäuser Ried 1875, 29...5. 
- im Streitzigsee 1868, 372. 
- Ueberlinger See 1864, 158. 
-im Untersee 1872, 239. 
- in V eile 1872, 70. 
- im Vietzinger See 1871, 294. 
-bei Wismar 1864, 350. 
- bei Woll in 1872, 365. 
- bei Zürich 186~" 112. 69, 32. 83, 147. 

Pfahlgraben bei unkel1864, 164. 
Pfalz: Flurnamen, 1873, 291. 
Pfalz gr a fe n: Heinrich II. 1869, 41. 

- Ott Heinrich 187~, 379, 77, 82. 
Pfeil, Hans 1868, 167. 
P f e n n i g e, deutsche 1855, 150. 
P f e n n in g, gemeiner: Verhältnifs der Reichsritter­

schaft zu dems. 1859, 175. 
Pferde, Heilmittel für dies. 1878, 182. 
Pforzheim, 'l'ympanon a. d. Altstädter Kirche 

1860, 87. 
P h i l i p p, Bruder, Marienleben 1861, 192. 
Physiologie: Curiosum 1855,318. 
Ph y si olo g u s 1856, 70. 
Pi l a tu s sage 1863, 328. 64, 364. 
Pi l e o, Benedictus rle 1879, 225. 
Pilgerfahrt des Grafen Ludwig von Hauau-Lich­

tenberg 1862, 79. 
Pilgerfahrten 1854, 264. 63, 319. 66, 22. 435. 

67, 127. 83, 316. 
Pi r k heim er, Charitas, A.ebtissin: Brief an Sigm. 

Fürer 1869, 170. 
- Willibald 1853, 9. 39. 61, 39. 

Pi r n a, Stadtbuch 1861. 345. 
Pistolen 1877, 129. 
P 1 an c tu s de corrupto sreculi et exclesire statu 1870, 

368. 
Planeten, die sieben, Holzschn. v. H. S. Beham. 

1880, a57. 
Plass en b ur g, Veste, 1853, 35. 
P 1 a s t i k, altdeutsche 1853, 130. 54. 113. 57, 112. 
Plattengräber bei Weifsenheim a. B. 1876,251. 
Planen, Hans von, in Niirnberg 1876, 77. 

- Stadt, Freibrief 1879, 160. 
Plenniger, A.ndreas, 1868, 146. 
Ple yd en wur f, Hans, Maler i. Nürnberg 1871,11.278 
Ploskowic, Domäne (i.Böhm.), Bronzef. 1860,447. 
Pockstein, Franz Xaver von, 1877,180. 
Poesie des dreifsigjähr. Krieges, Literatur 1862, 

84. 69, 202. 
- makaronische 1861 86. 

Po k a 1 e 1856, 337. 79, 2ih, 80, 15. 31. 291. 301. 81, 96. 
Po 1 e n Kasimir d. Gr., Geheine etc. de. s. 1869, 222. 

- Glockenräder in Kirchen das. 1875, 213. 
Po 1 y c h ro m i e der mittelalterl. Bauwerke 1870, 395. 
Pomerellen, Ursprung des Wortes 1861, 6. 
P o m m er n: Schnitzaltäre 1856, 305. 
Port a 1 der Klosterkirche z. Paulinzelle 1858, 259. 

- der Kirche der Abtei Petcrshausen 1860, 284. 
Porträte im germ. Museum 1856, 129. 
Portugal , Leonor von 1879, 104. 
Pos a, Klosterkirche 1875, 201. 
Pöfsneck, Carmeliterkirche 1870,256. 
Postwesen 1872, 286. 
P r ä c e p t o r , Eid und Bestallung 1869, 268. 
P rag: Dom 1857, 355. 59, 238. 62, 429. 63,275. 

64, 229. 71, 221. 74, 97. 
- Kinreiten Kaiser Ferdinands (1558) 1872, 248. 
- Gr.uft in der St. Adalbertska~elle 1880, 134. 
- Handschriften, deutsche, das. 1855, 30. 140. 
- Hussiten das. 1872, 158. 

- - Inschriften. das. 1879, U. 
- Ordnung der Federfechter 1865, 461. 

Praxis, ärztliche, in rurnberg 1865, 21. 
Pr e i s e der Büchsen 1869, 304. 

- von Handschriften 1876, 233. 
- des Rüstzeugs 1869, 304. 

Prefsmandate, Nürnberger 1861, 50. 
Preufs e n; Albr. Herzog, Schaumünzen 1865, 96. 

- Investitur d. schw. Aldlerordens 1875, 239. 
- Ordensland: Baukunst, 1.868, 322. 
- Reichsschwert 1862. 14. 

Priester: Lob der Häuslichkeit für einen solchen 
1876,277. 

Prinzessin, Wort: erstes Vorkommen 1866, 144. 
Prioren d. Augustinerklosters z. Nürnberg 1875,151. 
Prisbachius, Wolfgang 1858,49. 
Privatalterthiimer in Breslau 1871, 12. 
Pr i v a t drucke r e i d. Mathematikers J ohs. Schoner 

1859, 85. 
Privatschulen 1877, 263. 
Profanbau d. 12. Jahrh. in Gelnhausen 1881,269. 
Profanbauwesen im Mittelalter 1882, 169. 

Pro~no sticon 1870, 391. 71, 88. 
ProJekt der Gründung einer Stadt zwischen 1\Iün-

chen und Nymphenburg 1877, 15. 
Prophezeiungen 1860, 8. 78, 87. 
Pr ü m, Kloster 1857, 144. 
Prunk~geräthe beim Beilager des Grafen Wolfg. 

zu Stolberg 1874, 254. 
Pu I ver, Anfertigung 1866, 216. . 
Puppenhäuser 1879, 229. 313. 

Raritäten e. schles. Kirchenschatzes 1879, 269. 
Ras p u h e 1, Fridericus de 1871), 16. 77, 191. 
Rasspüchler 1877, 191. 
Rasur in einer Urkunde 1879, 295. 
Rat h h ä u s er: Inschriften an solchen 1883, 47. 
Räthsel 1864, 448. 66, 344. 69, 45. 72. 14. 73, 

74. 133. 249. 360. 76, 180. 79, 100. 176. 82, 304. 
Räthselbuch 1865,317. 
Ra thsgelä u te 1.856, 202. 
Räuber 18«ns, 107. 
Rau d n i t z, Handschriften 1857, 6. 
Ra u t e n k r an z, sächsischer 1882, j3. 
Re c e p t e medizinische 1869, 240. 76, 271. 81, 330 

- technische 1881, 235. 
R!echberg, Veit von 1874, 371. 

- Wilhelm II. von, Grabstein, i. Ellwangen 1871, 
361. 1875, 112. 

Rechts al terthümer: alemann. 1868, 11. 396. 
- fürstenber~isch-hohenzollernsches 1871, 138. 
- aus Rechtingen 1880"_~377. 
- in Schwaben 1858, 3w. 

Rechts b u c h, fränkisches 1878, 377. 
Rechtsgeschichte: Österreichische 1856,47. 
Rechtsgutachten über die Ermordung zweier 

Ehebrecher 1864, 134. 
Rednitz 1864, 317. 
Reformation in Württemberg 1864, 51. 
Reformationszeit: aus ders., 1878, 179. 

- Gebete ders. 1877, 192. 
- Schmählied 1879, 142. 

R e f r a in aus Neidhart 1881, 263. 
Regeln, weise, aus dem Stadtbuche zu Ribnitz 

1882, 71. 
Regenbogen sc h üs s el ehe n i. Niederösterreich, 

1880, 148. 
Regensburg: Leo, Bischof 1864, 287.1 

- Dom 1858, 206. 406. 59, 118. 319. 356.473. 60, 
229. 308. 61, 104. 222. 342. 453. 62, 258. 63, 152. 
238. 64, 272. 351. 65. 332. 66, 326. 68, 180. 
69, 220, 285. 7!;, 22!. 75, 261. 

- Grabstein der Aoppenwalder 1863, 170. 
- die schöne l\faria 1866, 142. 
- Obermünsterkirche 1856, 223. 
- Silberfund 1869, 89. 223. 
- Votivtafel 1863, 170. 
- Zeughaus 1853, 76. 

Regiment der ayd~nosen derSweiczern, wansyin 
das veldt etc. cz1ehen 1879 41. 

Re g i o montan u s, J ohannes, Schreiben a. d. Stadt 
Köln 1883, 263. 

Regnitz 1864. 317. 
Reh m e: romanische Kirche 1861, 235. 
Reichenau, Herman von 1869, 135. 

- Kloster 1874. 16. 76. 177. 
Reichental, Ulrich, 1878, 320. 
Reichsakten, deutsche 1863, 7. 
Reich s fürsten stand, neuerer, Entst., 1883, 289. 
Reichsgesetze, Unsicherheit ders. 1883,323. 
Reichsheer: Formation im niederländ. Feldzug 

1869, 66. 
- i. Unfarn n. d. Einnahme v. Sigeth 1869, 364. 

Reichsk einodi e n, Futteral dazu 1873, 1. 
Reichsritters eh a ft: Verhältnifs zum gemeinen 

Pfenning 1859, 175. 
Reichsschwert, preufsisches 1862. 14. 
Reichsstädte, schwäbische . Anschlag ders. im 

Schweizerkriege 1870, 167. 
- Feldzug gegen den Hcgauer Raubadel1874, 44. 

Re i eh s stände: Repartition der Mannschaft zu 
Fufs und Pferd 1871, 336. 

Reichstag zu Augsburg 1530 1873,45.299.74,342. 
- zu Worms 1521 1859, 81. 74, 263. 

Reiheure eh t 1881, 140. 
Reimchronik von Tieder-Wildungen 1869, 357. 
R e im e in Kalendern 1865, 319. 

- auf einer Landkarte v. Württemberg 1858,419. 
- lateinische, i. l\1ittclalter 1870, 10. 35. 87. 124. 

191. 320. 349. 71, 47. 104. 130. 202. 231. 263. 305. 
339. 372. 72, 190. 73. 96. 74, 148. 76, 200. 233. 
237. 277. 334. 77, 14. 82. 29...5. 369. 78, 213. 313. 
79, 88. 97. 129. 164. 80, 114. 137. 173. 210. 81, 
121. 161. 207. 233. 83, 33. 87. 121. 

Reine k e V o s, Y erfasser dess. 1866, 56. 
Reiseberichte Eigel's von Sassen 1865, 300. 
Reise I i t er a tu r des 1\Iittelalters 1863, 319. 



Reitersiegel der Thumb von Neuburg 1859,455. 
Rektorsbesoldung zu Nürnberg 1857, 207. 
Reliquien der Stephanskirch-e zu Mainz 1.872, 9. 

- der St. Michaelskirehe z. München 1.866, 275. 
- im Kloster Reichenau 1.876, 177. 

Reliquien b eh älter in Eichstätt 1876, 364. 
- von W. Jamitzer, 1877, 53. 
- im ~erm. Museum 1868, 1. 309. 70, 1. 76, 74. 

Reliquienschrein z. Nürnberg 1861., 437. 
Remissorium über sächs. Land-Lehnrecht und 

Weichbild 1859, 84. 
Re nai ss an ceo rgel 1.882, 69. 
Re p a r t i t i o n der Mannschaft zu Fufs und Pferd 

auf die sämmtl. Reich stände 1.871., 336. 
Re p e t i er g e weh r 1872, 349. 
Res c h i, Pandolfo, Maler 1876, 135. 
Re u n , Cistercienserstift, Kapellen bau 1866, 246. 

-Kirche 1864, 12. 
- Spiegelgehäuse von Elfenbein 1866, 201. 

Revers über eine Rasur i. e. Urkunde 1879, 295. 
- über das Reihenrecht 1881., 140. 

Rheinpfalz: Flurnamen 1873,291. 
Rhodus Belagerung 1480 67, 230. 
R i b n i t z , Stadtbuch 1.882, 71. 
Rich a rd, Prämonstratenser: Hand dess, 1.876, 368. 
Richterstäbe 1.862, 447. 82.261. 
Ried, Benedikt, Baumeister 1.881, 141. 197. 
R i e sengebirg: Opfersteine und Steinalterthümer 

181S7, 153. 
Ri eter: Genealogie 1.865, 385. 

- Sebastian 1.880, 11. 
Riga: Albert, Erzbischof 1.858, 177. 
Ringe, silberne, gefunden bei Adelsdorf 1.869, 187. 

- der Renaisanceperiode 1.878, 3. 
Rin&wälle bei Elsing 1.857, 364. 

- oei Rudolstadt 1868. 354. 
Ritterakademie in Ettal 1.877, 180. 
R i t t ergruft in Sparneck 1856, 195. 
Ritterspiele 1869, 71. 80, 102. 
Röb el, Joachim v., Grabschrift 1.874, 369. 
Rochsfeld (Oberpf.): Ausgrabungen 1866, 241. 
R öde 1 heim, Schlofs : Burgmann 1879, 208. -
Rohr, Kloster, zur Geschichte 1.862, 148. 221. 
Rom, Beschreibung der Stadt 1.877, 302. 

- Grabstein e. deutschen Ritters 1863, 56. 136. 
- - eines Augsburgers 1.865, 395. 
- deutsche Handschriften 1.853, 28. 

Römergraben bei Unkell.864. 164. 
Römerspuren im Osnabrück'schen 1868,257. 
R ö m e r zu g JI.'Iaximilians I. 1.870, 41. 
R ö m h i l d, Grabdenkmal des Grafen Hermann VIII. 

v. Henneberg 1.863, 41. 160. 216. 69, 353. 70. 
118. 219. 71., 280. 

- Kirche das. 1870, 161. 
Rosa m undi, non Rof.:a munda 1.856. 70. 102. 
Ros e. Symbolik ders. 1.882, 303. 
R o s e n b er g, Albrecht von 1854, 301. 
Ros en h a r d t, Cbristoph. Glockengicfser z. Nrnbg. 

1.877. 56. 
Rosen p l ü t, Hans. Handschrift 1859, 327. 
Rosenstock. Hans, Dichter 1.877, 357. 
R o s in a ~ die heil., Gürtel ders. 1.870, 127. 
R o stocK : Glückshafen 1856, 233. 

- Universität 1.860, 445. 
R o s w i t h a 1.867, 221. 68, 176. 248. 69, 215. 
R ö t er t h ur m r u i n e 1.854, 293. 
Roth e, Johann. thür. Chronik 1874, 2,:)1. 
R o t h e n b ur~ a. d. T a u b er : Sammelband im 

Stadtarchiv 1875, 297. 
Rotte rdam, Erasmus von, 1856, 139. 
Ru b e n s, Peter Paul, als Bildschnitzer, 1864, 278. 
Ru d o 1 stad t: Ansiedelnngen, vorhist. 1868, 354. 

- Ringwälle 1.868, 354. 
- Sammlungen im Schlosse 1869, 36. 
- Schlackenwälle 1.868, 354. 

R uef, Jakob, Einblattdn+cke 1.859, 47. 
Ru g e n, Rugier 1861, 13. 62, 12. 
Ruh es tunden, Rützow'sche 1.859, 124. 
Ru mel, Familie in N"ürnberg 1.866, 57. 
Runen 1867, 39. 
Run k e l s t e i n : Sprüche etc. U.as. 1880, 116. 
R ü s s e n b a c h, Ansgrabungen 1858, 378. 
Rüstzeug, Prei e 1.869, ;sO.f. 
Ru t h e küssen 1.856, 230. 

Saalfeld, Feldlager das. 16±0 1.874, 307. 
Sachs , Hans, Ein blattdrucke 1.859, 46. 

- Handschrift 1867, 321. 
- Meisterlieder 1.868, 264. 
-Wohnhaus in Nürnberg 1867, 239. 

Sachsen, August, Kurfürst 1.880, 188. 281. 81, 349. 
- Georg. Herzog 1876, 47, 
- Wilhelm, Herzog von 1856, 361. 
- Land-Lehnrecht u. Weichbild 1859, 84. 
- Rautenkranz 1882. 73. 
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Sachsen, Kurfürstenth., Normalgewicht '1877, 140. 
Sachsenspiegel 1854, 306. 73, 288. 
Sage 1866, 311. 67, 48. 

- von Faust 1855, 12. 
- vom Mäusethurm 1879, 111. 
- von Pilatus 1.863, 328. 64, 364. 
- von der Schwul'II).esse 1883, 85. 
-vom Venusberg 1860, 88. 

Saiten 1.881, 336. 
Sakramentshäuschen z. S. Lorenz i. Nürnberg 

1.853, 74. 
S a l e m, Kloster : Handschriften a. dems. 1867, 160. 
Salemons et Marcous, altfranzösisches Gedicht 

1.855, 119. 
S a I v e Regina, auf Taufbocken 1880, 279. 
Salzburg: Adalramus, Erzbischof 1863, 171. 

- Bruderschaft 1.877, 7. 1.879, 107. 
- Concil gegen unsittl. Frauenkleider 1.864, 175. 
- Grabmal des Paracelsus 1856, 69. 

S a 1 z werke zu Sassendorf 1883, 192. 
S an d rar t, J oachim von , Friedensgemälde 1.868, 

51. 69, 383. 
San g weisen des deutseben Volksliedes 1853, 30. 
Sarg d. Bischof Adeloch z. Strafsbnrg 1.861., 353. 
Sassen, Eigl vonl Reiseberichte 1.865, 300, 
S a s s e n d o r f, Sa zwerke 1.883, 192. 
S assend o r p, Florinus von 1883, 192. 
Satan, Briefe dess. 1.882, 336. 
S a t i r e ~egen die Bettelmönche 1878, 341. 79, 164. 
Sättel 1m german. Museum 1.881., 135. 
Saufmesse 1.878, 316. 
S ayn, Grafen v., Mannscriptenschatz ders. 1880, 145. 
S c h a c h f i g ur e n 1.853, 76. 
Sc h a c h t e 1 n im germ. Museum 1855, 206. 
Sc h ä d e I aus alten Gräbern 1859, 52. 
Sc h ä d i g u n g eines Vertriebenen 1.883. 195. 
Schafzu eh t 1.875, 312. 76, 48. 
Schallconcavitäten l.85J,, 112. 161. 
Scharfrichter (s. Nachrichter, Henker): Hoch-

zeitsbrief 1.879, 48. 
Scharfrichterrechte 1858, 300 . .. 
Schatzverzeichnifs: des Doms zu Hildesheim 

1878, 207. 
- der Pfarrkirche zu Schweidnitz 1.874, 169. 

S eh aus pi e I, deutsches 1.859, 88. 
Schauspieler, englische 1.854, 13. 87. 55, 231. 
Sc h e in fe 1 d, Stadt, zur Geschichte 1875, 113, 
Schembartlauf zu Nürnb~ 1.877, 106. 
Sc h e n k von Ehen h e im , vv appon 1.876, 352. 
Schenkbuch e. Nürnb. Patrizierfrau 1876, 37. 
Seherergass e in Nürnberg 1859, 370. 
Scher m ü tz e l s e e b. Bukow, Pfahlwerk 1860, 442. 
Schertel v. Burtenbach, Wappenl.869, 166. 
scher z e 1 geistliche, ues 1\littelalters 1.867, 342. 

68. 9. :38. 134. 163. 230. 283. 325. 69, 9. 72, 52. 
Scheu r I, Chrstph .. Gastmähler b. doms. 1882, 333. 
Schickendantz, Hans, Werkmeister 1.881, 197. 
Schiedsspruch zwischen FJorinus v. Sassendorp 

und der Bürgerschaft von Soest 1883, 192. 
schier s e n, Einladung V. Frauen dazu ' 1.869, 240. 
Schiefspul ver 1.856, 176. G9, 333. 66, 246. 
Schiff, ältestes deutsches 1.869, 106. 
Sc h i f f e 1883, 57. 
Schi 1 d zu 1\Iar burg 1866, 245. 
Schildformen, lieraldi ehe 1.878, 5. 82. 48. 
Schindel, Joh .. Mathematiker 1879,262. 
Schlacht von NördHngen i. J. 1634 1853, 103. 

- bei Pavia 1868, 3-!5. 
Schlacht f e 1 d , varianiscbes 1858, 116. 129. 
Sc h 1 a c ke n w ä 11 e bei Rudolstadt 1868, 3.)4. 
Schlaggenwald, Stadt: Schreiben an Melanch-

thon 1860, 120. 
- Schreiben an dies. 1865, 470. 

Sc b 1 echt, Ottmar, Bürger z. Augsburg, Grabstein 
1862, 78. 

Sc h 1 e i bin g, Christian, Magister 1.863, 431. 
Sc h 1 es i e n, Einfälle der Tartaren 1.859, 161. 

- Fehmgerichte 1856, 374. 
- Klöster 1.879, 81. 
- Künstler~eschichte 1875, 108. 145. 76, 137.321. 

360. 77, ';1/. 132. 173. 206. 293. 325. 78, 75. 298. 
389. 79, 73. 192. 83, 221. 

- Raritäten eines Kirebenschatzes 1.879, 269. 
- Schreibersprüche 1.880, 306. 
- \'or- u. Zunamen aus mittelalterl. Dichtungen 

in Urkunden 1881, 78. 
Scb 1 i pp en b ac h, Friedr. Chrph., Grafv.l.868, 51. 
Schlitten 1883, 57. 
Sc b m ä h 1 i e d aus der Reformationszeit 1879, 142. 
Sc h m ö ll n i t z, Stadt : z. Geschichte 1861, 425. 
Sc h m n c k : Aussteuer einer Gräfin 1.864, 215. 
Schmuttermayer, Hans 1.881, 65. 82, 43. 
S!c h neide r, Hans, Dichter 1.866, 9. 61. 
Schneider in Luzern: Lohn u. Ordnun$ 1.859, 54. 
Schnitzaltäre in Pommern 1.856, 30o. 

Schnitzwerke a. Freiberg i. Graupen 1881., 268. 
- von Veit Stors (?) 1879, 159. 205. 

S c h ö ff er, Buchdrucker 1876, 365. 
Schön a u, Cistercienserkloster : Aebte 1860, 153. 

- Geschichte in Bildern 1861 396. 
Schoner , J ohannes, Mathematiker, Privatdruckerei 

dess. 1859, 85. 
Schongauer, Martin 1.855, 253. 
Schraubenmacher: Hacker, Balthasar 1883, 

190. 258. 296. 
Schreiber: Dagulf 1877, 82. 

- deutsche in Italien 1.869, 75. 
- Feinheintz, Gerhard 1.883, 14. 
- Hofmann, Cbristopb 1.876, 46. 
- Naustat, Georg 1.872, 86. 
- Patek, Matthias 1.882, 68. 
- Sentlinger, Heinrich t859, 41. 

Schreibersprüche 1.878, 16. 65. 214. 80,306. 
81, 80. 82, 130. 

Schreiberverse 1876. 46. 79. 
Schreiblehrer, mittelalterl. 1.882, 68. 
Sc h reib ti sehe in Palastform 1.882, 10!. 
Schrif~.steller (s. ~·Dichter, Humanisten}: 

- Agncola, Joh. 18i>6, 364. 65, 388. 66, 64. 207. 
67, 278. 68, 47. 78, 180. 

- Alantsee, Ambrosins 1.879, 111. 
- Albertus Magnus 1.872, 214. 
- Amerbach, Basilius 1870, 96. 
- AugustiDus 1862, 319. 81., 161. 
- Aurifaber, J oh. 1869, 335. 80, 208. 
- Bodmann 1871, 30. 
- Bodmer 1.874, 300. 
- Eckhart, Meister 1853, 125. 1.859, 1. 
- Eib, Ludw. von 1853, 25. 
- Frank, Sebastian 1857, 146. 68, 5. 262. 69, 

11. 76, 363. 
- Gartner, Andr. 1867, 10. 
- Geiler von Kaisersberg 1856 135. 
- Germber"", Herm. 1:867, 10. 
- Herold, lJasil. Joh. 1872, 4. 
- Heyden, Joh., von Dann 1855, 221. 
- Jeroschin, Nikol. v. 1.882, 332. 
- Lazius Wolfg. 1.872, 3R 
- Mainz, Johann von 1.875, 232. 
- Panvinius, Onufrius 1.872, 43. 
- Petors, Friedr. 1.866, 333. 
- Pirkheimer, Willib. 1.853, 9. 39. 61, 39. 
- Prisbachius, Wolfg. 1858, 49. 
- Reichental, Ulr. 1.878, 320. 
- Rothe, Job. 1874, 251. 
- Seidelius, Bruno 1867, 10. 
- TaP,pius. Eberhard 1857, 146. 
- Tntbemius, Jobs. 1856, 6. 
- Tünger, Augustin 1878, 135. 
- Villa dei . .Alexander do 1875, 149. 
- Wyle, Nielas von 1.879 1. 
- Zinkgref, J. W. 1.856, 297. 

Schriftwesen im Mittelalter 1872, 313. 
Sc hrotzbur g 1874. 44. 
s c b u 1 bis c h 0 f 1855, 208. 
Schulbuch d. 12. Jahrh. 1867, 109. 
Schuldenmach e r, ins Kloster gesperrt 1876, 325. 
Schuldenwesen 1861., 319. 
Schuldiger, gleichbedeut. m. Gläubiger 1.858,45. 
Schüler, arme 1873, 8. 

- fahrende 1.868, 198. 
- i. Nürnberg: Verbot deutsch. Gesanges 1870, 55. 

Schulordnung zu Eger 1.881., 173. 
S c h n 1 s t e 11 e in Chemnitz, Anhalteschreiben um 

dies. 1878, 238. 
Schürstab 1873, 42. 
Sch u ssenried : Funde das. 1866, 356. 
Sc huste r o r d n u n g 1.873, 328. 
Schützenaberglauben 1.880, 143. 
Schützenordnung von Wasungen 1858, 224:. 
Schütz on wes e n 1.860, 248. 

- Ansbacher 1878, 327. 
Sc h w ab e n : erster Buchdrucker 1856, 270. 

- Münzfund 1860, 364. 
- Rechtsalterthümer 1858, 300. 
- Reichsstädte 1870, 167. 74, 44. 
-Urkunden 1.860, 238. 

Scbwabenspiegell.854, 87. 75, 1. 27i. 
Schwager: unoißentl. Gebrauch d. Wortes 1.865,236. 
Sc h w an g a u, lV1argaretba von 1.880, 75. 
Schwarzach. Benediktinerkloster: Haushaltungs-

ordnung 1.878, 355. · 
S eh war zburg. Günther XLI Graf v. 1873, 89.230. 

- Karl Günther 1874, 340. 
Schwa r z b u r g, Fürstenth.: Wüstungen 1864,292. 
Schwarz b ur g, Scblofs, Samml. das. 1870, 235. 
Sc hwar zburg- Rudols tad t, Fürstenthum: alte 

Inschriften 1.864, 173. 
Schwarzenberg, Haus. Genealogie 1853, 97. 

- Joh. Frhr. zu 1857, 77. 



Schwarzenbor g, Johann II. 1874, 149. 
- Paul II. 1.880, 33. 
- Schlofs 1873, 230. 

Schwarzenstein. Sigmnnd von 1872, 123. 
S c h w e den , Erich "XIV., König 1873, 230. 

- Gustav .A.dolf, König 1860, 195. 
Schweidnitz: Künstler, 1875, 109. 145. 

- Messeraffaire 1879, 327. 
- Schatzverzeichnifs der Pfarrkirche 1874, 169. 

S c h w e i n es e g e n 1873, 43. 
Schweinfurt: Lied auf die Belagerung im Jahre 

1553. 1862, 273. 
S eh w eifs. englischer: 1856, 44. 58, 114. 66, 210. 
Schweiz: Eid und Regiment der Eidgenossen, wann 

sie in den Krieg ziehen 1.879, 41. 
- Katholische Kantone 1855, 13. 
-Kunstgeschichte 1.866, 272. 309. 
- englische Schauspieler das. 1855, 231. 
- Wandkalender, älteste 1862, 10. 

Schweiz e r Inschriften in Spello 1867, 279. 
Schweizerkrieg v. 1499 1853, 9.13. 39. 70,167. 
Schwert mit der Jahrzahl 1619, 1863, 87. 

- des Kaisers Karl IV. 1882, 128. 
- des heiligen Mauritius 1875, 307. 

Schwerter. deutsche: Ins ehr. a. solchen 1883, 16. 
- im germanischen Museum 1881. 3. 225. 205. 

Schwerter, Hans 1880. 115. 
Schwimmapparate 1871, 207. 
Schwindler von 1-!15 1879, 206. 
S eh w ör tag in Lindau 1868, 44. 
Schwurmesse 1883 85. 
S cl a v e n h an del im ~Iittolaltor 1874, 37. 
S c u I p tu r e n am Südportale des Wormser Domes 

1870, 152. 
Se b a I du s, der ho il., Grabmal 1868, 185. 
Seekrieg bei Lepanto 1571 1859, 43. 60, 280. 
Seelbäder zu Koldiz 1859,241. 
Seelentrost : Literatur 1866, 307. 
Segensprüche, 1853. 135. 54, 36. 165. 190. 

62. 155. 234. 65, 349. 66, 24. 119. 68, 395. 
69. 46. 73, 43. 199. 226. 262. 78, 67. 

Seidelins, Brnno 1867, 10. 
Seidenhefter: Steger, Hans 1868, 215. 
Seidenstoffmuster im gm·man. l\iuseLlm 1872, 

1. 114. 73, 264:. (!. a. Stoffe). 
Seiden web er : Bestallung 1875, 379. 
Seiltänzer 1874, 15. 
Seins heim, Markt: zur Go. chichte 1876, 129. 
Seligenstadt, Abteikirche 1872, 30. 142: 269. 

76, 221. 350. 
Se n t li n g er, Heinrich 1859 41. 
Separatbestattung der 'Ein&"eweide 1861, 279. 
Seren t in, Kanzler Kaiser 1\Iaxinnlians I., Schreiben 

an dens. 1870, 243. 
Sextant von Johannes Epischofer, Goldschmied zu 

Nürnberg 1876, 317. 
S h y I o c k, der deutsche 1862, 339. 
Siebenbürgen: Diplomatik, deutsche 1858, 374. 

- Dorfeinnchtungen 1857, 28.). 
- Volkszustände 1857, 285. 

Siege 1 : des niedern Adels 1879, 165. 
- des Peter von Algesheim 1857, 105. 
- der Sl;adt Arbuga 1878, 351. 

- - Aschaffenburg 1860, 247. 
- Cistercienser 1.862, 158. 221. 

- - Kaiserin Eleonore 1853. 131. 
- -Stadt Eltmann 1860, 404. 
- von Heidenheim a. H. 1859, 248. 

- Haidingsfeld 1859, 248. 
- - Konstanz 1858, 12. 
- des Hugo de Lapide 1880, 11. 
- der Grafen von Lücbow 1861, 275. 
- des Kaisers Maximilian I. 1857, 46. 
- der Stadt Nürnberg 1855, 126. 
- des Fridericus de Raspubel 1.875, 16. 
- -Kaisers Sigismund 1.863, 14. 72. 14. 
- der Familie Thnmb v. Neuburg 1859, 455. 
- - Stadt Ulm 1856, 3-11. 
- heraldischer Adler auf dens. 1881, 328. 
- die ältesten aufgedrückten mit Jahreszahlen 

1859. 373. 60, 13. 
- Kauf 1861 156. 
- mit gereimter Legende 1876, 136. 368. 
- des germanischen Museums 1856, 204. 
- Ordensinsignien auf dens. 1857, 289. 

Siegelbild 1880, 219. 
Siegelkunde (s. a. Siegel) 1866, 233. 265. 67, 5. 

338, 68, 217. 69, 321. 70, 80. 143.273. 71, 73. 
126. 204. 225. 260. 72, 44. 77. 211. 250. 317. 382. 
73, 36. 94. 259. 324. 357. 74, 110. 182. 301. 366. 
75, 106. 371. 76, 107. 132. 136.-280. 368. 78,351. 
79, 83. 165. 80, 11. 82, 12. 83, 160. 183. 

- welfische 1883, 197. 
Siegelmodel 1867, 5. 
Siegelstern p el :Material dors. 1877,337. 78, 11.12. 
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Siegen, Stadt: Brief an di s. 1859, 1. 
Siegeber g, Kloster : Nicolans Abt 1874, 375. 
Sigenot: hebräischer Druck 1868,127. 
Si g e t h, Veste, Erstürmung d. die Türken 1869, 364. 
Si g marin g e n : Brettstein das, 1879, 132. 

- Handschriften das. 1867, 235. 
Silberfund in Anunerscbwiler 1864,227. 

- in Bautzen 1876, 222. 
- in Drei-Aebron 1864, 226. 
- in Hildesheim 1868, 374, 405. 69, 183. 70. 155. 
- zu 1.\feldorf 1879, 11. 
- in Regensburg 1869, 89. 223. 

Silbergeschmeide 1881. 199. 
Si I b er s c bat z, Lüneburger 1873, 278. 374. 
Sinnsprüche, deutsche 1876. 365. 
Sitten9._eschichte 1855,4. 59,374. 
So c i i. ue tribus sociis 1875, 216. 
So es t, Jobann v., Arzt, i. Worms: Gedicht 1865, 468. 
So es t, Bürgerschaft: Antheil an Salzwerken in Sas-

sendorp 1883, 192:-
So I da t, Wort : erstes Yorkommen dess. 1876, 

14;:. 68, 295. 
So 1 da t e n l i o d auf llie Feldlager bei Saalfeld 1640. 

1874. 307. 
So lis, Yirgil: Handzoichnnngou 1880. 179. 282. 

81. 205. 
So 1m s. Reinhard Graf: Gefangt'nnehmnng 1858, 105. 
Sommer: Kpfrst. von N. de Bruyn 1881. 106. 
Sonnen fins terni rs: \'erhalten "\Yährend ders. 

1863, 325. 
Sonntag, der namenlose 1869, 148. 
Spar neck, Rittergruft 1856, 195. 
Speckseite: das Holen dor!'l.1855. 61. 86. 
Speer mit Runeninschrift z. :Müocbeberg 1867, 39. 
Speisezettel 1860, 401. 70, 36!. 82, 333. 
Sp e ll o, Schweizer Inschriften das. 1867, 319. 
Spezereihandlung~ : Inventar 1881,299. 
Sphragistik ~s. a. Siegel): 1866, 233. 265. 67, 

5. 338. 68, .... 17. 6~).. 321. 70, 80. 143. 213. 71, 
73. 126. 20:1:. 22.5. 2ov. 72, 4±. 77. 211. 250. 317. 
382. 73, 36. 94. 259. 324. 357. 74, 110. 182. 301. 
366. 75, 106. 371. 76, 107. 132. 136. 280. 368. 
78, 3.51. 79, ~· 165. 80, 11. 82, 12. 83, 160. 
183. 197. 

Spiegelgehäuse von Elfenbein 1866,201. 
Spiel, geistliebes 1859, 207. 
Spielkarten 1857, 216. 58, 15. 18.3. 64, 196. 
Spielsachen für die Kinder des Kurf. August v. 

Sachsen 1881, 349. 
s;pinett vom J. 1580 1879, 257. 
Spinnen 1880, 175. 
Sporen im germ. Museum 1881, 131. 
Spo tt".edicb t auf den Kölncr Rath 1862, 195. 
Spr aci;e, büudnerisch-roman.: Herkunft 1883, 223. 
Sprichwörter 185<!, ~- 268. 56, 330. 365. 65, 

11. 388. 66, 64:. 92. 207. 333. 67, 80. 268. 278. 
68, 47. 193. 73, 217. 258. 3.)2. 75. 48. 184. 76, 
363. 77' 182. 78. 180. 80' 211. 292. 

Spruch: ehrengerichtlicher 1879, 4±. 
- von den Eng-eln 1865, 472. 
- von dem kaiserl. Heer 1492 1866, 9. 
- auf die Stadt Nürnberg 1858. 140. 
- vom schönen Brunnen in Nürnberg 1866, 181. 

Sprü ehe 1853, 135. 54, 36. 165. 190. 55, 5. 57, 
362. 60, 326. 62, 155. 234. 65, 349. 66, 24. 
119. 184. 280. 68, 296. 395. 69, 46. 172. 71, 
240. 72, 351. 73. 16. 30:1:. 328. 74, 16. 184. 256. 
376. 75, 120. 76, 79. 132. 78. 16. 88. 180. 360. 
79, 48. 112. 174. 176. 296. 328. 360. 80, 48. 116. 
210. 292. 306. 339. 378. 81, 47. 80. 96. 144. 237. 
240. 82, 130. 83, 48. 336. 

Spruchpoesie, mittellateinische 1880, 210. 292. 
Spruchsprecher zu Nürnberg 186,7, 201. 
Spruchweisheit der Landshuter Stadtschreiber 

1876, 79. 
Stad e, Landdrostei: l\1anuscripte dorts. 1866, 327. 
Stadt: Projekt der Gründung einer solchen bei 

München 1877, 15. 
Stadtbuch von Pirna 1861, 344. 
Städtekrieg, grofser 1859, 404. 
Stadtrecht zu l\lühldorf 1858, 260. 

- von Wien 1873, 153. 
Stadtregiment: Gedicht darüber 1865, 468. 
Stadtschreiber zu Landshut 1876,79. 
Stadtwillkür von Koldiz 1859, 24J. 
Stammbucheintrag d. Juristen Jakob Cnjacius 

1881, 101. 
Stammbücher 1857, 395. 66, 294. 76, 97. 134. 

78, 245. 
Stammbuchverse 1880, 339.378. 81, 47.237. 

83, 336. 
Stamps, Kloster St. Johann: päpstl. Vollmacht f. 

den Abt 1866, 56. 
Stangenwaffen im gm·man. Museum 1881, 289. 

321. 345. 82, 1. 83, 331. 

Statut der Kürsehnerzunft in Bruneck 1881. 36. 
Statutenbuch von Isny 1859, 48. 
Staudt, Kasp .. Bürgerm. v. Ansbach 186:S, 105. 
Stauffen, .A.nthoni zu 1879, 44. 
a m Steg, Otto, Amtmann z. Ulm u. Vogt zu Augs-

burg 1862, 357. 
Steg-er, Hans, Seidenhefter 1868, 215. 
Steigbügel im german. 1\Ius. 1881, 133. 
Stein, Wolf von, Ritter 1871,238. 
Stoinaltertbümer im Riesengebirge 1857, 153. 
Steinbilder zu Engelsbach 1857. 112. 
Ste ink r eu ze, z. Sühne errichtet 1860, 207.74,151. 
Steinmetzzeichen 1853, 15. 54,239. 63,119. 
S t eins c h n e i der 1868, 324. 
Steintragen, , trafo 1858, 86. 67, 211. 
Sterben zu Nürnberg 14.62 1857, 207. 

- - 1474175 1857, 392. 
S t er t z e 11. Paul, Prospekt v. Braun berg 1870, 105. 
Stickereien im germ. Museum 1855. 315. 
Stick m n s te r für eine Aermelverzierung 1881, 41. 
Stockerau : Kleinode, Sil bergescbmeid, Frauenzier 

etc. eines Bürgerbanses 1881, 199. 
Stockbolm, Bibliothek: Tiandschriften 1875, 6. 
Stoffe, arabische 1870. 49. 
Stoffmuster: in Buntdruck 1879, 7. 

- im germau. Museum 1872, 1. 114. 73, 264:. 
S t o 1 b er g: Wolfgang Graf. Beilager 1874, 2.54. 

- Anschaffungen für die Küche 1874, 280. 
Storch. Se bald , Nürnberger Foldhauptm. 1874, 5. 
S to f s, Andr., Karmeliter 1880, 330. 

- -Florian. Goldschmied 1877, 139. 79, 109. 359. 
80, 330. 

- Yeit, Bildhauer 1860, 300. 62, 40'2. 65, 313. 
79, 109. 159. 205. 80, 307. 

S to fss eu fz er eines hnmani. tischen Theologen 
1873, 193. 

Str a ]) o. Walahfried. Kalendergedichte 1875, 176. 
Straf c n: n. Buchloc gehen, d. Liescl küssen 1S58,340. 

- des Ertl·änkens 1857. 3.'32. 
- der Felddiebe 18S8, :3-11. 
- des Lastersteins 1866, 63. 
- des Mittelaltcrs 1862. 118. 
- des Steintragans 1858, 80. 67, 277. 
- f. Unznchtsverbrecben 1854, 114:. 55, 115. 58, 56. 

Strafwerkzeuge im gm·mao. Museum 1871, 329. 
S t r a f s b ur g· : Aüeloch, Bi chof, Sarg 1861, 353. . 

- Gottfried von : Tristau 1863, 328. 
- Johannitorbaus 1858, 375. 
- Künstler 1863, 344. 82, 272. 
- 1\iünster 1874, 359. 76, 158. 190. 221. 77, 284. 

78, 157. 29..13. 262. 311. 79, 154. 80, 235. 
- Sarg des Bischofs Adeloch in der St. Thomas­

kirche 1861, 353. 
- Uhrwerk 1867, 375. 

Strike der Tuchmacher zu Bunzlau 1882, 239. 
S tu b e n b er g : silberner Zopf im Besitze derselben, 

1881, 193. ,. 
Stück~iefser ts. a. Ulockengiefser, Erzgiefser u. 

Bücnsenmcister) : 
- )Iülich. Peter 1873, 222. 
- Widerstein, Herrn. 1874. 79. 

Stndentenkä;mpfe 1880, 108. • 
Studontenwnthschaft d. 15. Jabrh. 1862, 4o. 
Subscriptionen von Handschr. 1876, 233;. 
Sühne von Todtscbläß'~~·n 1860, 207. 74. lol. 75, 

178. 77. 83. 83, ~~-s u l z b a c h : Landrichter das. 1866, 340. 
'Sünd enr e gi. ter 1881, 33. 
Sünden'Läsche 1873, 3.)(). 
S u·n der, Hans, von Cronnoch 1880, 331. 
Sn z a t o, J ohannes de . Arzt in Worms: Gedicht 

1865, 468. 
Symbolik im 14. Jabrh. 1868,326. 

- der mittelalterl. Kunst 18S7, 366. 
- der Ro e 1882, 303. 

Synagoge in Krakau 1869, 145. 
Syphilis: 1857,81. 

Tabak 1860, 245. 
T aci tu s: Annalen 1863, 35R 
Tafelaufsatz: Zeichnung eine solchen 1876,303. 
Tageszeiten, sieben: Gedicht v. dens. 1853,106. 
Ta g e w ä b l er e i 1882, 201. 
Tapp i u s. Eberbard 1857, 146. 
Tar as p 1861, 1. 
Tartaren: Einfälle in Schleien 1859, 161. 
Taueberapparate 1861, 120 .• 71, 257. 
Taufbecken: von Messing 1861,318. 

- im Dom zu Osnabrück 1858, 55. 
- Salve Regina auf dens. 1880, 219. 

Taufe des Prinzen Karl Giintber von Schwarzburg 
1874, 340. 

Taufst e i n zu Unterregenbach 1863, 355. 
-zu Vessera 1861, 317. 

Tax e n eines Juristen 1865, 466. 
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Technik der alten Kunst 1856, 366. 
Te c k, Ludwig, Herzog von 1875, 80. 
Tegernsee: Haudscliriften in München 1876, 237. 

- Kochbüchlein 1865, 439. 
- Lob 1883 33. 

Te p p i ehe mit Darstellungen von Tristau u. lsolde 
1866, 14. 

-im german. Mus. zu Nürnberg 1857, 324. 69, 
256. 70, 33. 

- auf der Wartburg 1870, 92. 
Testamente 1854, 208. 
Teufel 1881, 33. 82, 336. 
T h e i I u n g s z c ich en römischer Ziffern 1877, 1. 262. 
Theilziffern 1877, 262. 
T h o m a s, Maurermeister d. Markgrafen von Bran­

denburg 1881, 15. 
Thonfiguren 1859, 210. 
Thong efäfs. gefunden im Rathha.nse zu Hannover 

1879, 2Hl. 
Thonwaaren, buntfalasierte 1873, 121. 185.222. 

281. 321. 7-1' 1. 43. 328. 75' 33. 65. 137. 169. 
233. 265. 76, 65. 251. 300. 7·7, 33. 65. 237. 

T h um b v o n N e n b n r g 1859, 455. 
Thüringen: Balthasar, Landgraf 1864, 245. 

- Konrad. Landgraf 1866, 245. 
- Chronik von Job. Rothe 1874, 251. 

T h ur m in Danzig 1869, 200. 
-in Neckarbischofshcim 1865, 223. 

Ti lly, Feldherr 1881, 100. 
Tintenrecepte 1871, 374. 77, 84-. 79, 112. 
Tisch 1866. 24. 119. ' 
Tischgebete Luthers 1879, 288. 80, 7. 
Tischzucht 1879,99. 
Ti t e 1: Herr, 1859, 445. 
Titian: Gemälde dess. 1876, 111. 
Tod, schwarzer 1860, 313. 
Todestutheil einer Kuh !880, 102. 
Tod t e n tanz : Lttcratnr 1861, 433. 

- zu Lübeck 1873, 158. 
Tod t en urnen bei Hannover 1863, 95. 
Tod tsch 1 äg er: Sühne 1860, 207. 74, 151. 75, 

178. 77, 83. 83, 224. 
Toiletten- An weis ung en d. 14. Jhrh., 1877, 186. 
Tondruck 1858, 216. 
'l' ö p f e, gefunden bei Voigts oder Grofs · Dahlum 

1865. 172. 
T ö p f er : Bermann, Hans 187 4, 216. 
'l' o r g a u, Hans von, Werkmeister 1881, 197. 
Trabantenwaffen 1883, 1. 
T r achte n 1858. 217. 338. 

- deutsche, um 1336 1856, 174. 
Trachtenbücher, älteste 1873, 197. 
Traucrg"ottesdienste für König Albrecht I. u. 

Kaiser l\Iaximilinu I. 1865, 371. 
T r e b i t z : Bracteatenfund 1863, 91. 
Triberg, Burg und Stadt 1859, 281. 
Trieu t, Bischöfe: Wappenverleihung 1865,343.466. 
Tri er : Zusammenkunft des Kaiscrs Friedrich III. 

mit Karl d. Kühnen 1864, 201. 
Trimberg, Hugo von: Cisiojanus 1870, 279. 71, 

65. 308. 
- Renner 1861, 194. 
- Konrml von 1879, 239. 

Trinkgefäfse in Walhalla 1863, 133. 
Trink g I äse r : Sprüche darauf 1879, 328. 360. 
Trinklieder 1872, 380. 79, 100. 80, 173. 
Trist an u. Isolde auf einem Teppich 1866, 14. 
'l'rithemi us, Jobannes 1856, 6. 
T r oj an er krieg, mittelniederländischer 1856, 199. 
Trompeter 1881, 263. 
Trompeter-i\lelodien u. Signale 1854,271. 
Truchsäfs vnn Al7.ei, Familie 1859, 321. 
Truc keusch c r er in Ulm 1859, 369. 
Trud ens pruc h 1878, 360. 
Trudpe rt, St.: Melchior, Abt 1879, 44. 
Tucher, Berthold 1871, 91. 

- Sixt, Propst b. St. Lorenz i. Nürnberg 1877, 45. 
Tuchmac h e r s t r i k e in Bunzl::tu 1882, 239. 
Tuchscherer in Nürnberg 1859. 371. 
Tu I p e n m a nie 1878, 321. 
T ü n g e n, Schlofs: Waffensammlung das. 1876, 353. 
T ü n g er, Augustin 1878, 135. 
Türheim, Ulri~h v.: Willehalm 1856, 8. 57, 284. 
Tür k c n : Botschaft an dies. 1876, 111. 

- Eroberung von Konstantinopel 1876, 356. 
-Kriegserklärung ders. 1529 , 1876, 112. 
- belagern Rhodus 1867, 2.30. 
- erstürmen Sigeth 1869, 364. 

T ü r k e n k r i e g e 1880, 15. 180. 
Tü rlin, Heinrich von dem. 1854, 30. 
Turnierbücher 1853, 25. 
Turniere 1853, 67. 124. 69, 71. 83, 193. 
Turn o sen: Werthbcstimmung 1860, 447. 
T y m p an o n zu Pforzhcim 1860, 87. 
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U e berlingen 1856, 110. 
Ubertwerch, Hcinz 1858, 1. 
Uhren 1871, 96. 83, 124. 
Uhrmacher: Bestallung 1875, 379. 

- Münch, Nikol. 1883, 124. 
Uhrwerk zu Strafsburg 1867, 375. 
U I in g er , Volkslied vom 1883, 335. 
U Im: Bader 1859, 369. 

- Ermordung zwcier Ehebrecher 1864, 134. 
- Gespenstergeschichte 1864, 54. 
- Münster 1856 , 31. 128. 57, 138. 274. 61, 381. 

64, .308. 65, 333. 87, 287. 74, 295. 75, 30.358. 
76, 253. 77, 29. 81. 343. 82, 144. 83, 149. 

- Stadtsiegel 1856, 341. 
- 'l'ruckenscherer 1859, 369. 
- Vintuser 1859, 369. 

St. Ulrich von Augsburg 1864, 56. 
Um a r beitun g klassischer lateinischer Dichtungen 

1876, 75. 
Um taufung eines Zwitters 1875, 119. 
U n fa ll v c r s i c h er u 11 g 1883. 12. 
Ungarn : kaiserl. Heer das. (1566) 1869, 364. 

- Rebellion (1604) 1858, 411. 
Ungeld zu Gelnhansen 1879, 2.39. 
U n g I ü c k s tage 1866. 216. 
Universität zu Rostock 1860. 445. 
U n i v er s i t ä t s s t i p c n d i e n 1883, 37. 
Unke I: Römer- od. Pfahlgraben das. 1864, 164. 
Uns i c her h e i t der Reichsgesetze 1883, 323. 
Unsittlichkeit: Verordnungen dag. 1862,325. 
Unterregenbach: Skulpturen 1863, 355. 65, 43. 
Unter w a 1 d e n: Raths"'eläute 1856, 202. 
Unterweisung über aie 10 Gebote 1856, 206. 
Unzuchtstrafen 1854. 114. 55, 175. 58, 56. 
Urbansfeier 1855, 174. 
Urbarbuch der Lorenzkirche im Stciermärkisch. 

Mürzthale 186<!. 52. 
Urfehde der Wiedertäufer 1868, 292. 
Urfehdebrief eines getauften Juden 1882, 197. 
U r kund e und Chronik 1883, 33.3. 
Urkunden: Ahrwcilcr'sche 1872. 315. 

- Eroslauer 1872, 128. 
- - Brot als solche 1860, 279. 
- des Kaiscrs Friedrich 1. 1856, 169. 

II. 1860, 199. 
Otto I. 1863, 166. 
Ludwigs d. Bayern 1864, 131. 399 
65, 271. 

- aus Oberschwaben 1860, 238. 
- auf Papier, älteste 1860, 159. 
- Revers über e. Rasur 1879, 295. 
- Kaiser Rudolfs I. 1874, 78. 
- des Königs Ruprecht 1853, 52. 69. 145. 
- aus Yenedig 1872, 337. 
- Vor- u. Zunan,en aus mittclalterl. Dichtungen 

in solchen 1881. 78. 
- Wein als solche 1860, 279. 

Ur I a u b k r e n z e in Niederösterreich 1883, 223. 
U rn e n 1853, 132. 55, 69. 63, 95. 
Urnenfund bei Bemerode 186<!, 79. 
Urtheil gegen Ruprecht v. Cuilenborg 1872, 347. 
Urtheile, interessante, des 16. Jahrh. 1874, 9. 

V a'te r uns er der Cölnischen BauE:rn 1869, 107, 
Veh,mgerich te 1853, 17. 56, 374. 57, 259. 371. 

58, 118. 59, 215. 61, 199. 
Vel d e ke 's A.eneidc 1"l55, 273. 
V e n e d i g : Akademie 1869, 368. 

- Be.~iel:ungen zu Nürnbe~ 186J, 289. 
- Glaser 1876, 161. 77, :::ö9. 335. 367. 
- Krieg dagegen 1869, 366. 
- Urkunde 1872J 337. 

V e n u s b er g 1860. 88. 
Verdeutschung des Aristoteles 1879, 143. 
Verdun: Handschrift d. Stadtbibliothek 1874, 373. 
Vereinsprogramm u. Vereinsbeitrag i. 11. Jahr-

hundert 1877, 7. 
Verkauf von Handwerkszeichen 1877, 333. 
Vermäh I u n g: Abbildung 1883 165. 

- König Friedrichs III. mit Leonor v. Portugal 
1879, 104. 

- israelitische 1880, 120. 
Verruf des Nicolaus von Abensberg 1872, 381. 
Vers c h w end er ins Kloster gesperrt 1876, 325. 
V er s e, altdeutsche, über Hölle und Himmelreich 

1876, 367. 
- lateinische 1879, 97. 164. 
- zum Lobe von Tegernsee 1883, 33. 

Vers us Leonini 1881, 96. 
Ver t r i e b e n c r: Schädigung dess. 1883, 195. 
V esse r a, Prämonstrat.-Kloster: Taufstein 1861,317. 
Villa dei, Alexander dc 1875, 149. 
V in d o n i s s a: römischer Eichungstisch dortselbst 

1881, 172. 
Vintu ser in Ulm 1859, 369. 

V i scher, Peter, Erzgiefser 1865, 314. 
- Gitter für die Fngger 1870, 52. 
- Grabdenkmale zu Römhild und Hochingen 

1863, 41. 160. 216. 69, 353. 70, 118. 219. 71, 280. 
- Maximiliansdenkmal in Innsbruck 1864, 91. 

69, 365. 
- Schwiegertöchter 1873, 127. 

V i s i o Baronti 1875, 73. 
Vogeland bei Potsdam 1860, 4.39. 
V olkenrod a (Thüringen): Grabsteinedas.1863,438. 
V ö 1 k er s r i e g e l, europärscher 1874, 101.77,304.340. 
v:olksbe ustigungen auf d. Reichstag zu Augs-

burg 1530 1873, 45. 
V o 1 k s 1 i e d vom Ulinger 1883, 335. 
Volkslieder 1853,30. 5-t, 237.301. 65,279. 
V o I k s n e c k c r c i e n 1855, 319. 
Volksreime des 17. Jahrh. 1865, 278. 
V o I k s t h ü m l ich es aus Niederösterreich 1880, 

48. 81, 330. 
Volkszustände in Siebonbürgen 1857, 285. 
Volpertshausen: Münzfund 1856, 371. 58, 298. 
V o rar I b er g : Hexenprozers 1879, 344. 
Vorlage für ein Glasgemälde 1880, 177. 81, 43. 
V o rl an d bei Potsdam 1860, 439. 
Vornamen aus mitteraltcrl. Dichtungon in sehles. 

Urkunden 1881, 78. 
Vorschrift ftlr uio G-eistlichkeit des Capitels der 

vier Waldstätte 1855 13. 
V os, Martin de 1881, 100. 165. 161. 
Votivtafel in Regensburg 1863, 170. 

W a c h s a r b e i t c n 1862. 216. 
Wachsschreibtafeln 1856" 30. 65, 101.275. 

66, 95. 228. 312. 388. 67, 7'J. 73, 78. 76, 279. 
Wachs s i e g c I 1856, 311. 
Waffen 1858, 262. 80, 205. 236. 269. 325. 81, 1. 

129. 225. 257. 289. 32L 345. 82, 1. 97. 117. 149. 
232. 257. 

Waff ensamm I ung im gennan. 1\lusenm 1856, 
277. 62, 119. 

- im Schlosse zu Tüngen 1876, 353. 
Wagen: von Bronze 1869..J 16. 

- merkwürdige 1866, 30.J. 83, 57. 
Wagenbur g e n 1872, 283. Ml. 
W a I b ur g, die heilige 1873, 65. 221. 
Wald, versteinerter, bei Chemnitz 1863, 176. 
Waldbär 1863, 396. 
Waldis, Burkard 1856, 364. 
Wal h a lll a: 'l'rinkgcfäfse in ders. 1863, 133. 
Wälle: bei Rudelstadt 1868, 35·1. 

- verglaste 1859, 171. 
- verschlackte. in Böhmen 1859, 90. 

Wallenstein, Feldherr: z. Charakterist.1870, 127. 
-Horoskop' 1865, 22. 
- Nachruf 1864, 56. 

Wallfahrten 1874, 79. 
Wal ter, Chril:>toph, Bildhauer in Dresden 1881,13. 

- Johann. Bildhauer in Dresden 1881, 13. 171. 
Wal th er, Georg Christoph, a. Rotbenburg a. d. T. 

1876, 134. 
Wandgemä ldc: Aachen 1869, 313. 

- Agram 1877, 285. 
- Augsburg 1856, 64. 57, 313. 59, 356. 60, 

392. 83, 207. 
- Basel 1878, 3-!3. 
- Bathmen 1870, 297. 
- Bebenhausen 1875, 230. 
- Bergheim 1871, 265. 
- Bern 1878, 343. 
- Bluten burg, 1883, 2-!4. 
- Bonaduz 1883, 150. 
- Bozen 1876, 29. 
- Braunschweig 1877, 355. 78, 227. 81, 118. 
- Breslau 1859, 356. 74, 62. 
- Brixen 1858, 245. 81. 343. 
- Bronnweiler 1883, 207. 
- Chur 1877, 31. 
- Dansenau 1882, 317. 
- Diedenhafen 1882, 222. 
- Dollenstein 1874, 295. 78, .343. 
- Flumenthal 1881, 91. 
- Frankfurt a. M. 1861, 261. 
- Frauenwörth 1882, 290. 
- Freiburg i. Br. 1872, 302. 75, 227. 
- Geislingen 1883, 308. 
- Gerlikon 1883, 150. 244. 
- Gnoien, 1881,w118. 
- Gokeschdorf 1870, 31. 103. 
- Goslar 1873, 61. 74, 62. 76, 60. 
- Gratz 1867, 31. 
- Greifswald 1865, 489. 66, 80. 
- Herzogenbusch 1871 255. 296. 
- Bildesheim 1856, 262. 63, 277. 6~, 333. 
- Hjörring, 1874, 360. 75, 230. 
- Hohengebrachi?-g 1859, 238. 



Wanrlgemältle, St. Johanu 1861,4-20. 
- Kaaden 1858, 245. 
- Kampeu 1878, 229. 
- Kappe] 1875, 197. 
- Karistein 1864. 163. 
- Katzow 1879, 2-21. 
- Kleinkomburg 1882, 355. 
- Köln 1859, 357. 64, 350. 69, 221. 78, 343. 79, 155. 
- Königsberg i. d. N. 1882, 356. 
- Krakau 1864, 463. 
- Krems 1882. 222. 316. 
- Kuttenberg 1878, 198. 
- Lambach 1868, 146. 214. 
- Landshut 1861, 182. 261. 34-2. 
- Langenzenn 1878, 229. 
- Leipzig 1871, 294. 
- Leon berg 1880, 356. 
- Lichtenberg 1874, 135. 
- Limburg a. d. L. 1874. 230. 
- Lippstadt 1864, 230. 307. 
- Lügde 1863, 38. 
- Luzern 1864, 301. 
- Macstricht 1867, 32'2. 
- Mähringen 1883, 207. 
- Maria Kulm bei Schladming 1881, 32. 
- Marien burg 1868, 181. 78, 343. 
- l\feifsen 1870, 31. 
- Meran 1874, 323. 76, 29. 
- München 1858. 438. 61, 70. 63, 309. 74, 389. 
- Münster 1874, 360. 77, 355. 
- Niederbofen 1882. 317. 83, 150. 
- Niederlahnstein 1856, 359. 
- Nürnberg 1857, 254. 72, 103. 81, 318. 
- Oberstadion 1882, 317. 
- Oberstaufen 1883, 308. 
- Oberwintertbur 1877, 320. 
- Olmütz 1871, 64. 
- Partschills 1880, 64. 
- Pelplin 1881, 254. 
- Petarsinsel 1883, 118. 
- zu St. Peter Wyl 1879, 221. 
- Pra~ 1861, 340. 64, 464. 68, 110. 79, 251. 
- Pronn 1882, 291. 
- Rehdorf 1857, 274. 
- Regensburg 1856, 223. 80, 168. 
- Rhoinfelden 1881, 317. 83, 118. 
- Runkelstein 1874, 166. 198. 77, 95. 
- Sarntheim 1883, 56. 
- Schaffhausen 187~,.,~ 221. 
- Schönthai 1882, ooo. 
- Schützingen 1881, 222. 
- Schwerin 1875, 293. 
- Selva 1881. 91. 
- SJuze 1866. 158. 
- SoJothnrn 1881, 91. 
- Strafsburg 1863, 15-1. '"76, 60. 
- Ternitr. 1860, 392. 
- Teterow 1881, 118. 
- Treffeishausen 1859, 438. 
- Trient 1875. 95. 
- Ulm 1857, 138. 74, 166. 81, 343. 
- Yreden 1877. 356. 
- Wasserburg 1864, 198. 
- Wemding 1863, 309. 
- Wiedlisbach 1881, 91. 
- Wien 1861, 261. 
- Wimpfen 1870, 183. 
- Wyk 1870, 297. 
- Zsigra 1870, 296. 

Wandkal ender, Schweizer 1862, 10. 
Wappen: der Grafen v. Abenberg 1881, 9. 

- Asehauer von Hohenasehau 1869, 232. 
- der Bopfermann 1876, 352. 
- des Hans und Clans Conczmann von Staffurt 

1882. 164. 
- des Wolfram ''· Eschenbach 1861, 355. 
- der Bischöfe von Gurk 1865, 343. 466. 
- zu Hafsfm·t 1856, 372. 57, 45. 
- der Edelherren v. Hirnheim 1867, 143. 
- von Konstam 1858, 12. 
- der Freiherren v. Kröll 1859, 55. 95. 
- der Kürner von Kürn, Kürnberg und Kürnstein 

1869, 232. 
- drr Mafsbach 1855. 12. 
- der Niederlausitz 1857, 116. 
- der Schenk von Ehenheim 1876, 352. 
- der Schertel v. Burtonbach 1869, 166. 
- der Bischöfe von Trient 1865, 843. 466. 
- ~.ewaltsame Ancignung eines fremden 1883, 130. 
- vcrzeichnifs, gemalter (v. 1500) 1867, 172. 

Wappenbild 1880, 219. 
Wappenbrief des Königs Wenzel 1882, 164. 
Wappenbuch, Donaueschinger 1878, 14. 
Wappenroll e. Züricher: Alter 1865, 306. 423. 
W a p p e n s c h i I d e anf Erzdenkmalen zu Aschaffen­

burg 1868, 92. 

Nürnbe1·g. 

• 
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Wappenschi 1 t1 d. Landgrafen Konr. v. Thüringen 
1866, 245. 

Wappensteinschneider, Eroslauer 1881,102. 
Warn u n g für Biertrinker 1876, 80. 78, 324. 
Warnungstaf el 1879, 112. 
Wartburg: Teppich das. 1870, 92. 
Was s er b ä r 1863, 396. 
Was s er s e g e n 1862, 155. 73, 262. 
Wasungen: chützenordnung 1858,224. 
Web er e i e n im german. Museum 1855, 315. 
W e c h s e 1 b ur g : Klostorkirche 1869, 33. 
Wecken, heraldische 1880, '248. 
Wehr, abenteuerliche 1858, 262. 
Weiber: Gedichte gegen dies. 1873, 255. 76, 334. 

80, 137. 83, 121. 
Weich b i 1 d recht, das sächsische oder magdebur-

~ische 1872, 82. 
We1chsdorL Hanns von, Ritter 1860, 276. 
Weid el, Kaspar, Buchführer z. Nürnberg 1873, 285. 
Weiern 1875, 152. 
Weiher bei Iürnberg 1865, 60. 
Weihnachtstag: Prophezeiungen nach d. Fall 

dcss. 1878, 87. 
Wein als Urkunde 1860, 279. 
Weinschenken in Wcsel1858, 342. 
Weifsonburg im Elsafs: Egidius Abt 1867,376. 
Weifsenburg am Nordgau 1873,91. 
Weifsenhorn: Chronik 1863, 14. 214. 
Weifskänfer i. d. Messen z. Braunschw.1863,52. 
Weis s k uni g 1854, 215. 240. 
Weisthnm: von Bibart 1883, 13. 

- von Bingen 1872, 219. 
- aus dem Elsafs 1860, 94. 
- des heil. Leyen-Sendts 1872, 55. 
-vom J. 1479 1880, !). 

Weist h ü m e r, alemannische 1868, 11. 
Weitersdorf (in Franken): Münzfund 1859, 293. 
Welfe n: Siegelkunde 1883, 197. 
Werkmeister (s. a. Baumeister): 

- Algesheim, Pet. von 1857, 105. 
- Falb 1858, 292. 
- Felber, Hans 1858, 292. 59, 443. 60, 193. 
- Hesserode, Heinrich von 1858, 371. 
- Laun, Benes von 1881, 141. 197. 
-Pfeil, Hans 1868, 167. 
- Ried, Benedikt 1881, 141. 197. 
- Schickendantz, Hans 1881, 197. 
- Schmuttermayer, Hans 1881, 65. 82, 43. 
- Tm·gau, Hans von 1881, 197. 

Wernher, Pfaffe: Marienleben 1862, 112. 
Wernigerode, Schlofs : Beilager d. Grafen Wolf­

gang zu Stolberg 1874, 254. 
- Feuerwaffen das. 1871, 69. 

Werthbestimmung der Turno en 1860. 44-7. 
Wertheim, Grafen 1857, I. 205. 

- Rudolf, Graf 1856, 7. 
- Wilhelm, Graf 1861, 273. 
- Ort: zur Geschichte 1856, 329 .• 57, 141. 
- Inventare 1868, 221. 

Werwölfe 1855, 67. 
Wes e 1 : Weinschenken das. 1858, 342. 
Westerhofen: römisches Haus 186t!. 228. 

- l\Iosaikboden 1856, 262. 58. 407. 
Westfale, frommer 1874, 296. 
West f a 1 e n: Au grabnngen 1863, 121. 

- Beghinen und Begharden 1863, 312. 
- Freigerichte 1857, 239. 
- Grabbügel und Hünenbetten 1863, 121. 
- Zigeuner 1857, 369. 

Wetter r e g e l n 1860, 359. 72. 218. 
Wettrennen zu Freiberg 1883. 264. 
W e y den . Rogier van der 1866, 118. 
W i d er r u f der Wiedertäufer 1868, 292. 
Widerst e in. Hermann, Büchsengiefser zu Nürn-

berg 1874, 79. ' 
Wiedertäufer: Urfehde u. Widerruf 1868, 292. 
W i o n : Belagerung (1529) 1.856, 43. 

- Dom 1860, 108. 308. 470. 61, 104. 261. 453. 63, 
105. 6t!, 198. 271. 308. 65, 175. 66, 118. 80, 
202. 395. 

- Handschriften der k. k. Theresian. Bibliothek 
1857, 394. 

- Speckseite am Rothenthurm 1855, 67. 86. 
- Stadtrecht 1873, 153. 
- Zeughaus 1873, 213. 

Wien er Neu s t a d t : Handschr. das. 1854, 5. 
Wigalois 1859, 45. 
W i 11 an z heim: Felsengrab 1869, 286. 
Wiltzmühle: Lage ders. 1864, 361. 
Windesurtel 1883, 83. 
Windsheim: Briefe an den Rath von Götz von 

Berlichingen 1862, 396. 
- Einzug Kaiser Maximilians I. 1863. 326. 

Windwagen 1866, 306. 
Winter : Kupferst. von l\1. der Bruyn 1881, 165. 
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